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Cuhba lihre,
Kuba, die Perle der Antillen, war das letzte Stück jenes

gewaltigen ſpaniſchen Kolonialbeſitzes, das Karl V. zu dem

Worte berechtigte, in ſeinem Reiche gehe die Sonne nicht
unter. Längſt war über den früheren Freiſtaaten ſpaniſchen
Urſprungs, über Mexiko, wie über Chile und Argentinien
die Sonne der Freiheit aufgegangen, aber das „freie Kuba“
hat die Kraft zu ſolcher Losreißung vom Mutterlande nicht
beſeſſen, ſondern ſeine dem Werte nach höchſt zweifelhafte
Befreiung dem Eingreifen der Amerikaner zu danken ge-
habt. An Putſchen gegen die ſpaniſche Herrſchaft hat es auf
der immer mehr verniggerten Zucker und Tabakinſel zwar
nicht gefehlt. Hat doch der eine Aufſtand allein von 1868
bis 1878 dort gewütet. Aber wie Spanien dieſer Erhebung
Herr wurde, würde es zweifellos auch die 1895 ausgebrochene
niedergeworfen haben, wenn nicht die Amerikaner von vorn-
herein die Aufſtändiſchen unterſtützt und ſchließlich deren
Sache zu der ihrigen gemacht hätten. Es war kein Helden
ſtück, daß Dewey die armſeligen ſpaniſchen Holzkaſten zu
ſammenſchoß; immerhin rechnet ſeit jener Zeit der Größen
rauſch des amerikaniſchen Jmperialismus. Obwohl dieſer
auf den Philippinen der Union zu einem ganz bedenklichen
Katzenjammer verholfen hat, ſcheinen die am kubaniſchen
Zuckerbau und der Vertruſtung des havaneſer Zigarren-
geſchäftes herzlichen Anteil nehmenden Amerikaner jetzt die
kubaniſche Artiſchocke, die ſie 1899 ſchüchtern angeknabbert
haben, Blatt um Blatt verſpeiſen zu wollen. Die Union,
die doch zur „Befreiung Kubas“ den Krieg gegen Spanien
geführt hatte, konnte anſtandshalber, als ſie am 1. Januar
1899 die Jnſel übernahm, nicht gut ohne weiteres offen mit
der Annexion hervortreten. Sie mußte ſich vielmehr wohl
oder übel damit begnügen, dort eine Regierung einzuſetzen
und es dem unbotmäßigen Charakter der Neger überlaſſen,
möglichſt bald einen Aufſtand gegen dieſe neue republi-
kaniſche Regierung zu unternehmen, um ſo die Möglichkeit
eines Einſchreitens zu gewinnen und dem Reſte eines
„Cuba libre“ ein Ende zu machen. Eigentlich muß man ſich
darüber wundern, daß dies nicht ſchon früher geſchehen iſt.
Denn nachdem im September 1901 Eſtrada Palma als erſter
Präſident die Regierung der neuen Republik übernommen
und die amerikaniſchen Truppen am 20. Mai 1902 die Jnſel
verlaſſen hatten, atmete dieſe trotz der böſen Prophezeiungen
des preußiſchen Geheimrats Prof. Dr. Paaſche ſchnell auf
und erſtarkte wirtſchaftlich zur größeren Freude von Amerika
als zum Nutzen der deutſchen Zuckerintereſſen. Allerdings
gab es einige blutige Krawalle bei der vorigen Präſidenten
wahl, im übrigen aber brachte dieſe Eſtrada Palma wieder
eine große Mehrheit. Das war natürlich gar nicht nach
dem Geſchmacke der amerikaniſchen Banken und Jn
duſtriellen, und ſo überraſcht es denn auch weiter nicht, jetzt
von neuen Erhebungen und Putſchen zu hören, hinter denen
in kaum noch verhüllter Weiſe amerikaniſche Machenſchaften
ſtecken. Ganz Kuba ſoll ſich, wie aus NewYork gemeldet
wird, „in fieberiſcher Aufregung“ befinden. Die Be
hauptung der Regierung, daß ſie des Aufſtandes in dret
Wochen Herr werden könne, wird, wohl verſtanden, immer
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aus NewYork gemeldet, als Prahlerei bezeichnet. Das

mag auch ganz richtig ſein. Denn es wird gleichfalls ge
meldet, daß die Vorbereitungen für den Aufſtand ſeit der
letzten Präſidentenwahl im Gange geweſen ſeien und daß
der Präſident Palma dieſe Bewegung, d. h. den Einfluß
der Yankeeſpekulanten unterſchätzt habe. Ganze Schiffs
ladungen von Waffen und Munition ſind von der Halbinſel
Florida nach Kuba abgegangen, und man ſpricht in den
Geſellſchaftskreiſen von Havanna ganz offen bereits von der
Annektierung Kubas als von einer unabwendbaren Tatſache.
Jmmerhin wird ſich dies einſtweilen noch unter dem
fröhlichen Anſcheine eines Freiheitskampfes vollziehen, und
man wird darum gewiß nicht ermangeln, die herzlichſte An
teilnahme Europas für dieſen Freiheitskampf in Anſpruch
zu nehmen.

Der Ausgang des unglücklichen Kampfes kann natürlich
gar nicht zweifelhaft erſcheinen. Die letzten Blätter von der
Artiſchocke der kubaniſchen Freiheit werden bald verſpeiſt
ſein. Auf der ſchönen Jnſel dürfte dann aber gar bald alles,
was noch einen Reſt von ritterlicher Empfindung in den
Knochen hat, ſich zurückſehnen nach den Tagen der ſpaniſchen
Herrſchaft, die doch noch immer unvergleichlich viel beſſer er
träglich war als die Tyrannei der Truſtbarone und Speku-
lanten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Auguſt.

Müßiges Gerede.
aufgetauchten A en, als ob der Beſuch des
deutſchen Botſchafters in Madrid, Exzellenz
von Radowitz, in Wilhelmshöhe mit der Be
rufung dieſes Diplomaten in eine hoheBerliner Amtsſtellung zuſammenhänge, ſind, wie
unfer Berliner npe-Mitarbeiter auf Grund von Erkundi-
gungen an zuſtändiger Stelle mitteilt, als müßiges
Gerede zu bezeichnen. Herr von Radowitz hat ſich
während ſeines regelmäßigen Sommerurlaubes, wie dies
die Botſchafter zu tun pflegen, beim Kaiſer gemeldet, er
hatte dazu inſofern noch einen beſonderen Anlaß, als er
dem Kaiſer ſeinen Dank für die ihm durch Verleihung des
Schwarzen Adlerordens erwieſene Auszeichnung abſtatten
wollte. Das war der Grund für den Beſuch des Botſchafters
in Wilhelmshöhe, wo er mehrere Tage verweilt hat. Gegen-
wärtig befindet ſich Herr von Radowitz in Berlin und kehrt
nach Ablauf ſeines Urlaubes auf ſeinen
Poſten in Madrid zurück.

Kaiſer und Kanzler. Von gut unterrichteter Seite
wird einem Berliner Blatte noch verſichert, daß zwiſchen
Kaiſer und Kanzler nicht die geringſten Meinungsverſchieden-
heiten, namentlich nicht über die Auffaſſung der Kolonial
Affäre, beſtehen. Der Reichskanzler wird in einigen Tagen
nach Berlin kommen, um an der Feier der Taufe des. jüngſten
Sproſſen der Hohenzollern teilzunehmen, kurze Zeit dort
bleiben und wahrſcheinlich nochmals Berlin verlaſſen.

Die Kolonialabteilung und die Firma Tippelskirch.
Die amtliche Nachprüfung des von der Kolonialabteilung
mit der Firma Täppelskirch geſchloſſenen Kontrakts hätte,
wie nach der „Magd. Ztg.“ verlautet, ein derartiges Er
gebnis gehabt, daß die Löſung des Vertrages zu erwarten
ſteht und demnächſt erfolgen werde. Das iſt ſehr un
beſtimmt ausgedrückt.

Zur PodbielskiHetze.
Jn einem ſüddeutſchen Blatte, deſſen Mitteilungen hie

o da als offiziös bezeichnet werden, war jüngſt geſagt
worden

Es wird abfällig beurteilt, daß halbamtlich bekanntgegeben
wurde, Herr v. Podbielski habe ein Rücktrittsgeſuch eingereicht.
Dieſe Kundgebung aber hatte Herr v. Podbielski durch die Mit
teilungen, die er in die Preſſe gelangen ließ, geradezu heraus
gefordert. Man folgte ihm damit nur auf das Gebiet, das
er ſelber zum Kampfplatz ſich erkoren.

Das iſt, wie in der „Deutſchen Tageszeitung“ klargelegt
wird, nicht richtig. Die Erklärung der „Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung“ vom 18. Auguſt war vom Landwirt
ſchaftsminiſter nicht „herausgefordert“ worden. Vorher
hatte Herr v. Podbielski lediglich erklärt, daß der Kaiſer
ihn nicht aufgefordert habe, ein Entlaſſungsgeſuch einzu
reichen, und daß er ein ſolches Entlaſſungsgeſuch nicht ein
gereicht habe. Dieſe Erklärung entſprach formell den Tat
ſachen. Ein Zwang, ſie irgendwie zu widerlegen, lag nicht
vor. Hielt man es aber für nötig, davon Mitteilung zu
machen, daß der Landwirtſchaftsminiſter in ſeinem Schreiben
an den Reichskanzler dieſen erſucht hatte, ſeinen Wunſch
nach Entlaſſung aus dem Amte dem Kaiſer zu unterbreiten,
ſo konnte man mit der Veröffentlichung warten bis zum
20. Auguſt und unmittelbar an dieſe Veröffentlichung die
zweite knüpfen, daß der Kaiſer ſich ſeine Entſchließung vor
behalten habe. Dann wäre der Landwirtſchaftsminiſtey
nicht dazu veranlaßt worden, der erſten Erklärung die be

Die in verſchiedenen Blättern

kannte zweite entgegen zu ſtellen; dann wäre die unerquick
liche Differenz vermieden worden.

Die „Neißer Zeitung“, die einen dem Landwirtſchafts-
miniſter unfreundlichen Standpunkt einnimmt, erinnert an
das Geſetz von 1874, wonach es unmittelbaren Staats
beamten verboten iſt, ohne Genehmigung des vorgeſetzten
Miniſters Mitglied des Vorſtandes, Aufſichts- oder Ver
waltungsrates von Aktien-, Kommandit- oder Bergwerks-
Geſellſchaften zu ſein und in Komitees zur Gründung ſolcher
Geſellſchaften einzutreten. Daran knüpft die genannte
Zeitung folgende Bemerkungen:

Die Firma Tippelskirch u. Co, iſt eine Aktiengeſellſchaft, eine
Erwerbsgeſellſchaft. Jhr Mitbegründer iſt ein preußiſcher Staats
beamter, der Brigade- General v. Podbielski. Er iſt Mitglied der
Erwerbsgeſellſchaft geblieben, als Staatsſekretär des Reichspoſt
amtes, als er preußiſcher Miniſter der Landwirtſchaft wurde

An dieſen Sätzen, die natürlich in der ganzen demo-
kratiſchen Preſſe voll Jubel nachgedruckt werden, iſt ſo ziem
lich alles un richtig. Die Firma Tippelskirch Co. iſt
keine Aktiengeſellſchaft. Als Herr v. Podbielski ſie mit-
begründete, war er nicht mehr Brigade-General, ſondern
Offizier z. D., und er war noch nicht Staatsſekretär, noch
nicht preußiſcher Staatsbeamter. Herr v. Podbielski iſt
ferner, als er Reichsbeamter wurde, nicht Mitglied der
Erwerbsgeſellſchaft geblieben, ſondern hat ſeinen Anteil be
kanntlich ſeiner Gattin übertragen. Uebrigens iſt die Mit-
gliedſchaft bei ſolchen Erwerbs-Geſellſchaften nach dem an
geführten Geſetze den Beamten nicht verboten, ſondern nur
die Zugehörigkeit zum Vorſtande, zum Aufſichtsrate oder
zum Verwaltungsrate.

Mag man dem Miniſter v. Podbielski ſympathiſch oder
nicht gegenüberſtehen, jedenfalls haben die „Berl. N. N.“
durchaus Recht, wenn ſie die Art, wie er jetzt in der

behandelt wird, als unſagbar ordinär be
zeichnen.

Die Taufpaten des Kronprinzenſohnes. Unſer
Berliner nge-Mitarbeiter iſt in der Lage, die jetzt feſt-
ſtehende vollſtändige Liſte der Taufpaten des
neugeborenen Sohnes des Kronprinzenpaares zu geben. Es
ſind deren 19, nämlich der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz
Eitel Friedrich von Preußen, Prinz Heinrich von Preußen,
Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, die
Großherzzogin Luiſe von Baden, Prinzeſſin Feodora zu
SchleswigHolſtein, der Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich,
der König Viktor Emanuel III. von Jtalien, Kaiſer
Nikolaus II. von Rußland, die Kronprinzeſſin Alexandrine
von Dänemark, die Herzogin Karl Theodor in Bayern, die
Prinzeſſin Rupprecht von Bayern, der König Eduard VII.
von Großbritannien und Jrland, der König Haakon von
Norwegen, Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe, die
GroßherzoginMutter Anaſtaſia von Mecklenburg-Schwerin,
der Großfürſt Michael Nikolajewitſch von Rußland und die
Königin Marie der Hellenen.

Wie man ſieht, ſind alſo alle lebenden Vorfahren des
Kronprinzenpaares unter den Taufpaten ſeines Sohnes:
der Großfürſt Michael Nikolajewitſch als ſein Urgroßvater,
der deutſche Kaiſer Wilhelm II. als ſein Großvater, und die
Kaiſerin Auguſte Viktoria und die Großherzogin-Mutter
Anaſtaſia von Mecklenburg- Schwerin als ſeine beiden Groß-
mütter. Es mag noch bemerkt ſein, daß ſechs von den
neunzehn Paten des Prinzen auch ſchon Paten ſeines Vaters
des Kronprinzen, waren: Prinz Heinrich von Preußen,
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe (damals noch
Prinzeſſin Viktoria von Preußen), Prinz Albrecht von
Preußen, die Großherzogin Luiſe von Baden, Kaiſer Franz
Joſef von Oeſterreich und König Eduard VII. von England
(damals noch Prinz von Wales).

Der Kronprinz, der ſich am 23. Auguſt zu einer Brigade-
beſichtigung von Oels nach Döberitz begeben hatte, kehrte Freitag
nachmittag wieder nach dem Jagdhauſe Klein-Ellguth zurück. Von
Mochbern aus, wo der Zug gegen 554 Uhr eintraf, fuhr er im
Automobil über Oels zur Pürſche. Die Kronprinzeſſin
der es außerordentlich wohl geht, unternahm im Laufe des Tages

Spaziergänge in der näheren Umgebung von Klein-Ellguth.
Perſonalnachrichten. Kriegsminiſter von Einem kehrt

am 26. d. M. von ſeiner Urlaubsreiſe, die ihn zuletzt nach Weſt
preußen führte, nach Berlin zurück. Der Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts, Dr. Nieberding, hat nach Beendigung
ſeines in den öſterreichiſchen Alpen verbrachten Urlaubs die Dienſt-
geſchäfte wieder übernommen.

Falſche Meldung. Ein Berliner Lokalblatt hat von
einem Angebot der Midvale-Company betr. Lieferung
von Panzerplatten für die deutſche Flotte
berichten zu können geglaubt. Demgegenüber ſei feſtgeſtellt,
daß eine derartige Offerte bisher beim Reichsmarineamt
nicht eingegangen iſt.

Die Kaiſermänöver 1907. Alle Erörterungen in der
Preſſe über die Frage, welche Armeekorps im nächſten
Jahre Kaiſermanöver haben werden, ſind, wie uns
aus Berlin geſchrieben wird, naturgemäß verfrüht.
Dieſe Frage, welche ausnahmsweiſe im vergangenen Jahre
ſchon gelegentlich der Anweſenheit der kommandierenden
Generale bei der Enthüllung des Moltke- Denkmals am
26. Oktober zur Entſcheidung kam, findet ſonſt ihre Er



ledigung am Neujahrskage, wo der Kaiſer bei ſeiner
Anſprache an die kommandierenden Generale dieſen die
Armeekorps bekannt gibt, die vor ihm Manöver abhalten
werden. Früher gab es einen ganz beſtimmten Tuvrnus, in
denen die Armeekorps ſich hierin folgten. Dieſer Turnus
beſteht jetzt ſchon deshalb nicht mehr, weil häufig mehr wie
zwei Armeekorps Kaiſermanöver haben. Am längſten
haben Kaiſermanöver nicht gehabt und würden deshalb in
Frage kommen: das 16. Korps, die drei bayeriſchen
Korps (das 3. bayeriſche beſteht erſt ſeit einigen Jahren),
das 13., 14., 15., 7. und 10. Korps.

Neue Polizeipräſidien. Jm „Reichsanz.“ wird amtlich
beſtätigt, daß die königlichen Polizeiverwaltungen in Kiel,
Danzig und Poſen zu Polizeipräſidien erhoben ſind.

Kuaiſer-WilhelmsJnſtitut für Landwirtſchaft. Der
Kaiſer hat, wie der „Reichsanzeiger“ bekannt macht, durch
Ordre vom 2. Auguſt die Satzungen der landwirt-
ſchaftlichen Verſuchs anſtalten in Bromberg
genehmigt und beſtimmt, daß dieſer Anſtalten die Bezeich-
nung „HKaiſer-WilhelmsJnſtitut für Landwirtſchaft“ zu
führen haben.

Die erſte ländliche Volkshochſchule in Deutſchland wird, der
„Poſt“ zufolge in Albersdorf in Schleswig-Holſtein, einem
größeren Kirchdorfe auf der Dithmarſchen Geeſt, am 1. November
d. J. eröffnet werden. Sie ſoll der erwachſenen Jugend Gelegen
heit geben, ſich für das praktiſche Leben auf dem Lande weiter aus
zubilden. Die verſchiedenen Erwerbsklaſſen finden dabei leich
mäßig Berückſichtigung. Die jungen Handwerker, die die Schule
beſuchen, ſollen in den Stand geſetzt werden, ihre Meiſterprüfung
abzulegen. Die Dauer des Kurſus iſt auf fünf Monate feſtgeſetzt.

Zu den Amneſtie-Gerüchten. Geſuche um Straf-
aufſchub uſw. laufen infolge des Gerüchtes von einer zu er
wartenden „Amneſtie“ zahlreich bei den Gerichten, Staats
anwaltſchaften und auch im Juſtizminiſterium ein. Sie
werden alle dahin beſchieden, daß von einer „Amneſtie“
nichts bekannt ſei. Auch an den anderen in erſter
Linie in Betracht kommenden Stellen weiß man nichts von
einem geplanten Straferlaſſe. Daß ein ſolcher bei anderer
Gelegenheit, als aus Anlaß des Thronwechſels, bewilligt
worden wäre, iſt in Preußen auch in der Tat äußerſt ſelten
vorgekommen; ſpeziell hat die Geburt oder Taufe eines
den niemals Anlaß zum Erlaſſe einer Amneſtie ge
geben.

Deutſchland und Rußland. Unſerem Kaiſer wird
in der Petersburger Zeitung „Nowoje Wremja“ eine ab-
fällige Kritik den Du ma einer ruſſiſchen Dame gegenüber
in den Mund gelegt. Man darf nach früheren Erfahrungen
mit ſolchen Behauptungen wohl auch dieſen neueſten Verſuch,
den Kaiſer mit den Vorgängen in Rußland in Zuſammen
hang zu bringen, in das Gebiet der Erfindungen ver-
weiſen. Bisher iſt nicht das Geringſte darüber bekannt ge
worden, daß Kaiſer Wilhelm in letzter Zeit mit einer
ruſſiſchen Dame über die Verhältniſſe unſeres öſtlichen Nach-
barlandes geſprochen hat.

Die Otavibahn. Die Bahnbauten in Südweſtafrika,
wo zugleich im Norden wie im Süden neue Schienenwege für
die Erſchließung des Schutzgebietes angelegt werden, machen
ſchnelle Fortſchritte. Am Abend des 23. Auguſt iſt der letzte
Schienenzug für die Otavibahn reich geſchmückt von Swakop-
mund nach dem Norden abgelaſſen worden.

Die Otavibahn geht von Swakopmund nach Omaruru
Otavi und der Grube Thumeb, ſie wird von der Firma
Koppel hergeſtellt und ſoll Ende September in ihrer ganzen
Ausdehnung dem Betrieb übergeben, jedoch nicht wie die von
der Firma Lenz gebaute Bahn Lüderitzbucht-Kubub nach
ihrer Vollendung vom Reich übernommen werden, ſondern
im Privatbeſitze der Otavi- Minen und Eiſenbahngeſellſchaft
verbleiben.

Die Verhältniſſe an dieſer Bahn laſſen vorerſt allerdings
noch ſehr zu wünſchen. Beraubungen der Güter durch
Angeſtellte, Zugverſpätungen infolge Trunkenheit des Per-
ſonals, Beſchädigung der Güter durch unſachgemäße Behand
lung ſind, einem Windhuker Bericht der „Köln. Ztg.“ zu
folge, an der Tagesordnung. Die hierdurch am meiſten ge
ſchädigten Geſchäftsleute haben deshalb ſchon häufig bei der

Nachdruck verboten.)

Ein Liebestraum.
Novelle von Guh de Téramond.

Autoriſierte Ueberſetzung von Wilhelm Thal.
Man befand ſich in den erſten Tagen des Frühlings.

Der Himmel war wieder klar und hell geworden. Ueberall
ſah man in Paris Blumen ſprießen, auf den öffentlichen
Plätzen, in den Gärten und in den Straßen, wohin ſie auf
kleinen Wagen in bunten Bündeln gebracht wurden. Alles
ſchien heiter und prächtig. Die Sperlinge, dieſe Straßen-
jungen der Vorſtädte, verfolgten ſich piepſend auf den
Bäumen, auf denen die erſten grünen Knoſpen auftauchten,
flatterten durch den grauen Staub der Chauſſeen, badeten ſich
fröhlich in den friſchen Rinnſalen und ſchienen glücklich über
das Erwachen der Natur, über den hübſchen, ſonnen-
verklärten, blühenden Lenz.

Lolotte riß die Fenſter der beſcheidenen Wohnung weit
auf, die ſie mit ihrer Mutter, Madame Biggart, der Witwe
eines im Kriege gefallenen Kapitäns, auf dem großen Hofe
einer jener rieſigen Mietskaſernen inne hatte, in denen die
Mieter mehrere Jahre Tür an Tür wohnen können, ohne
ſich zu begegnen, ohne miteinander zu ſprechen, ja ohne ſich
auch nur zu ſehen. Sie führte da ein wahres Nonnenleben,
eine ruhige und ſanfte Exiſtenz. Sie fragte nicht nach der
Außenwelt, kümmerte ſich nicht um den Lärm, der von
draußen kam, und ruinierte ſich ihre ſchönen, großen, blauen
Augen an den feinen Stickereien ihrer Ausſteuer. Von den
Sorgen der Häuslichkeit erholte ſie ſich nur an ihrem Piano,
denn ohne es zu wiſſen, war ſie eine begabte Spielerin, ja
ſogar eine Künſtlerin, eine geborene Virtuoſin, ohne jemals
gelernt oder ernſthaft ſtudiert zu haben.

Jhre Ausſteuer! Wenn ſie nur daran dachte, konnte
ſie ſich eines Lächelns nicht erwehren Jhr war es, als
ob der Prinz Tauſendſchön von ſelber kommen würde, wenn
ſie das endloſe Werk nur erſt vollendet hätte.

Der Prinz Tauſendſchön! Ach ja es war nicht Ehr
geiz, nicht Stolz, keine dumme oder ſchlechte Eitelkeit, wenn
ſie an dieſen königlichen Bräutigam dachte. Sie hatte ſich
noch nicht einmal gefragt, ob er reich ſein würde oder
jung oder ſchön er war ganz einfach der Mann, den ihr
kleines Herz liebte, ohne ihn zu kennen und ſie wartete

Geſellſchaft und, da Beſchwerden hier zumeiſt erfolglos
blieben, jüngſt auch beim Gouvernement Klage geführt. Auf
den Ausgang iſt man ſehr geſpannt, da die Geſellſchaft mit
ihren Angeſtellten ſehr vorſichtig ſein muß und mit Lohn
abzügen oder gar mit Entlaſſung der Schuldigen nur auf
die Gefahr der Betriebseinſtellung hin vorgehen kann. Daß
die Geſellſchaft aber vorerſt für Leben und Geſundheit des
reiſenden Publikums keine Garantien übernimmt, zeigt
folgender, auf er Fahrkarte ſtehender gedruckte Vermerk:

„Die Otavibahn iſt dem allgemeinen Verkehr noch nicht ge
öffnet. Der unterzeichnete Reiſende erklärt ſich ausdrücklich damit
einverſtanden, daß die Benutzung der Eiſenbahn zur Fahrt auf
ſeine eigene Gefahr geſchieht. Er verzichtet für ſich und
ſeine Erben für den Fall einer Beſchädigung, Körperverletzung oder
Tötung auf jeden Erſatzanſpruch gegen die Otabi Minen und
Eiſenbahngeſellſchaft oder die Firma Artur Koppel, Aktiengeſell
ſchaft. Nur unter dieſer Bedingung wird die Benutzung der Bahn
zur Reiſe geſtattet.“

Mit welchen Gefühlen gerade aus dem geordneten
Deutſchland kommende Leute in Swakopmund ſich auf die
Otavibahnwagen ſetzen, kann ſich nun jeder ausmalen.

Ermordung eines Deutſchen durch Poliziſten in
Guatemala. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Cobam in
Guatemala gemeldet, daß dort anfangs Juli ein deutſcher
Reichsangehöriger Karl Hermann durch be
trunkene Poliziſten hinterrücks erſchoſſen,
ein anderer deutſcher Reichsangehöriger durch Poliziſten
verletzt und, nachdem ſein Reittier erſchoſſen war, ins Ge
fäng nis geſchleppt worden ſei, wo er bis zum Morgen
feſtgehalten wurde. Der deutſche Vizekonſul, der als
Geſchäftsmann von den dortigen Behörden abhängig
ſei, habe es an der nötigen Energie fehlen laſſen, ſo daß
die ſchuldigen Poliziſten ſich moch heute auf freiem
Fuße befänden. Da bei den jetzt herrſchenden unſicheren
Zuſtänden die Lage ſämtlicher Deutſchen gefährdet iſt,
herrſcht in der deutſchen Kolonie große Erregung. Ein ge
meinſam unterzeichnetes Schriftſtück wurde an die deutſche
Vertretung abgeſandt, damit ſie energiſche Schritte zur Be
ſtrafung der Mörder unternähme.

Ausland.
Rußland.

Die Lage.
Der Mitniſterrat beriet in ſeiner Sitzung am

25. Aug. über die innere Lage des Reiches und
kam zu dem Entſchluß, die bisherige Politikunter
genauer Beobachtung der beſtehenden Ge-
ſetze fortzuführen. Ferner wurde beſchloſſen, daß
alle Miniſter am 14. September die Programme für die
Tätigkeit ihrer Miniſterien vorlegen ſollen. Die zu löſen-
den Fragen ſollen in zwei Gruppen geſtellt werden; nämlich
in ſolche, die eine Regelung auf legislativem Wege erfordern,
und in ſolche, über die auf adminiſtrativem Wege ſofort ent
ſchieden werden kann. Was die Fragen der erſteren Art be
trifft, ſo ſollen darüber bis zum Zuſammentritt der Duma
Geſetzentwürfe ausgearbeitet werden. Die Wahlen zur
Duma ſollen in ganz Rußland am gleichen
Tage ſtattfinden. Ueber das Datum hat ſich der
Miniſterrat jedoch noch nicht ſchlüſſig gemacht.

Serbien.

Anleihe und Lieferungen. Kampf mit
türkiſchen Truppen,.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Belgrad: Wie verlautet, beab
ſichtigt die Regierung, das im Vorjahre geplante Anleiheprojekt

auf ihn geduldig, weil ſie gar nicht auf den Gedanken kam,
daß er etwa überhaupt nicht kommen könnte.

Dann überraſchte ſie ſich manchmal, wie ſie die Augen
von ihrer Stickerei erhob und ihrem Traum durch die blaue
Unendlichkeit folgte Dann ſchloß ſich das kleine
Fenſter, das ſich ihrem Jdeal eröffnet, plötzlich wieder, und
ſie ſah ſich wieder in die Wirklichkeit verſetzt, vor dieſen
Horizont von weißen Mauern; ſie lachte ſich dann ſelber aus
und vertiefte ſich wieder in ihre Arbeit.

Da unterbrach plötzlich, während ſie ruhig arbeitete, der
melancholiſche, langſame Klang eines Violoncells das ge
wöhnliche Schweigen des großen Hofes.

Der Künſtler gewiß irgend ein Nachbar ſpielte
ausgezeichnet. Er ſpielte mit eigentümlichem Ausdruck, ließ
ſein Jnſtrument mit tiefem Ernſt erzittern, und Lolotte hatte
das Gefühl, als legte er ein Stückchen ſeiner Seele hinein.

„Lalala“, murmelte Lolotte, indem ſie das Violoncell
unwillkürlich mit einem leiſen Trällern begleitete
„lalala“ das Andante aus der Serenade von Beethoven

„lalala“ wie wunderbar er es auffaßte! Wie er
jede Phraſe nuancierte! Man möchte glauben, er leidet und
weint

Tagtäglich zu derſelben Stunde begann der Unbekannte
aufs neue und ging mit derſelben Virtuoſität, derſelben
Sicherheit der Ausführung, demſelben tiefen, erſchütternden
Gefühl von einer Melodie zur andern über, und dieſe Ab-
lenkung von der Monotonie der täglichen Arbeit warf einen
Strahl geſunder Fröhlichkeit in die traurige Exiſtenz des
jungen Mädchens.

Jnſtinktiv ging ſie an ihr Piano, öffnete es und ſpielte
mit ſo ſchüchternen Fingern, daß es ſtumm blieb, die Noten
des Violoncelliſten eine nach der anderen; ſie empfand eine
köſtliche Freude, ſich mit ihm in den Tönen zu begegnen.

Nach und nach wurde ſie kühner. Die Hämmer ſchlugen
ſtärker auf die Saiten, und einmal begleitete ſie gedämpft
eine ganze Romanze. Dann wuchs ihr Mut. und eines Tages
gab ſie ihm luſtig das Stichwort.

Sie hörte, wie der Künſtler einen Augenblick zögerte
und offenbar einen Stützpunkt ſuchte, wo er ſich ihrem
Rhythmus anſchließen konnte, ſich dann aber den Tönen
überließ und dieſes Duett, das das junge Mädchen begonnen
hatte, aus der Entfernung fortſetzte.

nunmehr nach der vorausſichtlichen Beilegung des Zollkonflikts mOeſterreichUngarn doch zu verwirklichen. Sn ze et ſohn

franzöſiſche, deutſche und öſterreichiſche Jnſtitute ſich be
teiligen. Die Lieferungen ſollen dann ſo verteilt werden, daß
Frankreich die Geſchütze, Deutſchland die Munition und
Oeſterreich die Muniktionswagen und den übrigen Bedarf liefert

Nach Meldungen der „Frkf. Ztg.“ aus Belgrad iſt es zwiſchen
den türkiſchen Truppen und Albaneſenſtämmen
bei Drenitza in Altſerbien zu einem blutigen Kampfe
gekommen, wobei beide Teile ſtarke Verluſte an Toten und Ver-
wundeten hatten. Die türkiſchen Truppen zogen ſich unter Verluſt
von Zwei Gebirgsgeſchützen zurück.

Mittelamerika.
Der Bürgerkrieg auf Cuba.

Das Gelingen des Aufſtandes, ſo glaubt man in Habanag, hängt
davon ab, ob es dem Jnſurgentenführer Guerra gelingt, die Stadt
Pinar del Rio zu nehmen. Die Rebellen haben bereits mehrere ſüd-
weſtlich von dieſer Stadt gelegene Orte genommen. Jn der Provin
Santa Clara wurden die Jnſurgenten bei ihrem erſten Zuſammenſtoß
mit den Regierungstruppen zerſprengt. Ein Berichterſtatter, der ſich
bei Guerra aufgehalten hat, erzählt, dieſer verfüge über 2000 Mann
und genieße beim Landvolk große Sympathien, habe aber nicht genügende
Munition, um Pinar del Rio zu nehmen oder einen langen Kampf
auszuhalten.

China.

Der Plan der konſtitutionellen Regierung.
Die chineſiſchen, aus dem Auslande zurückgekehrten Kommiſſare

und die leitenden Staatsmänner empfehlen die Einſetzung von
Provinzialregierungen als Vorläufer zu der konſtitutionellen Re
gierung. Man erwartet, daß das japaniſche Regierungsſhſtem zum
Muſter genommen werden wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Stahlwerks-

direktor Richard Eichhoff zu Remſcheid zum etatsmäßigen
Profeſſor an der Berliner Bergakademie ernannt und ihm vom
1. September d. Js. ab die neue etatsmäßige Profeſſur für Eiſen
hüttenkunde übertragen worden. Aus Freiburg i. Br. wird uns
geſchrieben Die Extraordinariate für Geographie und für Mineralogie
an der Univerſität Freiburg i. Br. wurden in Ordinariate umge
wandelt und den Honorarprofeſſoren daſelbſt Dr. phil. Ludwig Neu
mann und Dr. phil, Alfred Oſann unter Beförderung zu ordent
lichen Profeſſoren übertragen. Der Dozent an der Kölner Handels-
hochſchule Eugen Schmalen bach wurde zum Profeſſor der Handels
technik daſelbſt ernannt. Schmalenbach iſt 1873 zu Hof Schmalenbach
bei Halver i. W. geboren. Der Dichter, Kunſt- uud Literatur-
hiſtoriker, emerit. ordentliche Profeſſor an der techniſchen Hochſchule zu
Stuttgart Dr. phil. Carl v. Lemcke vollendet am 26. Auguſt
das 75. Lebensjahr. Zwei neue Privatdozenten wurden an der
Würzburger Univerſität zugelaſſen und beſtätigt Dr. theol. Franz
Joſeph Dölger, z. Zt. Kurprediger in Bad Kiſſingen (geb. 1879 zu
Sulzbach a. M.) für Fach der Dogmengeſchichte und Dr. med. Martin
Reichardt (aus Ronneburg) für das Fach der Pſychiatrie.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Schon im Jahre 1902
hatte das Kultusminiſterium durch beſonderen Erlaß geſtattet, daß den
Studierenden der franzöſiſchen Sprache ein an der Frankfurter Akademie
verbrachtes Studienjahr auf die ſtaatlich vorgeſchriebene ſechsſemeſtrige
Studiendauer unter Umſtänden angerechnet werden könne. Seither hat
die Akademie ihre neuſprachliche Abteilung weiter ausgebaut, was zur
Folge hatte, daß das Miniſterium durch einen neuen Erlaß vom
1. Februar 1906 die früher ausgeſprochene Berechtigung erweitert
hat. Die Anrechnung zweier an der Akademie verbrachter Semeſter
iſt nun gen erell ausgeſprochen und betrifft gegenwärtig nicht mehr
bloß das Studium des Franzöſiſchen, ſondern das ganze neuſprachliche
Studium. Die neuſprachlichen Studierenden finden nun auch Vor-
leſungen und Uebungen auf dem Gebiete der Philoſophie, der Pſycho
logie und Pädagogik, der Geſchichte, der germaniſchen Sprachen und
Literaturen, und auch in dieſen Fächern bietet ihnen der akademiſche
Unterricht eine ordnungsgemäße Vorbereitung auf die Staatsprüfung.
Es werden im nächſten Winterſemeſter (Beginn 22. Oktober) zunächſt
eine Anzahl von praktiſchen Uebungen auf dem Gebiete des Engliſchen,
Franzöſiſchen, Jtalieniſchen, Spaniſchen gehalten, von denen einzelne
ſpeziell für die Bedürfniſſe von Neuphilologen eingerichtet ſind. Jm
engliſchen, romaniſchen, germaniſchen und hiſtoriſchen Seminar, im
Seminar für Philoſophie und Pädagogik, im Jnſtitut für experimentelle
Pſychologie werden wiſſenſchaftliche Uebungen abgehalten, die ſich in
beſonderen Abteilungen an Anfänger und an Fortgeſchrittene wenden.
Das Verzeichnis der Uebungen und Vorleſungen mit allen näheren
Angaben iſt von der Kanzlei der Akademie, VBörſenſtraße 19 (vom
Oktober ab Jordanſtraße) unentgeltlich zu beziehen.

he. Prähiſtoriſche Forſchungen in Amerika. Die Univerſität
von Nebraska will in Verbindung mit mehreren anderen ameri-
kaniſchen hiſtoriſchen und archäologiſchen Geſellſchaften eine große
wiſſenſchaftliche Expedition nach dem weſtlichen Nebraska und dem
öſtlichen Wyoming ſchicken, um dort Forſchungen vorzunehmen

Eines Morgens ſchlug Lolottes Herz zum Zerſpringen.
An dem Fenſter des gegenüberliegenden Hauſes ſtand ein
junger Mann. Das war er.

Er hatte ein ernſtes, trauriges Geſicht, doch die Züge
waren regelmäßig und fein. Er gefiel Lolotte, und ſie hatte
das Gefühl, ſie habe ihn ſich ſtets ſo gedacht, und nicht anders.

Doch warum hielt er die Augen hartnäckig nach dem
Hofe gerichtet, warum blickte er nicht zu ihr hinüber Das
war wirklich zu ſchüchtern. Das junge Mädchen hätte ihm
zuſchreien mögen:

„Jch bin es, Jhre Begleiterin die Vertraute Jhrer
Gedanken und Jhrer Träumereien. Wollen Sie mir nicht
wenigſtens ein Lächeln ſpenden, oder bin ich nicht einmal
ſoviel wert?“

Zwei oder dreimal lehnte er ſich ſo über den Fenſter
ſims, doch niemals erhob er die Augen zu ihr und ſah ſie an.
Lolotte war empört über dieſe Gleichgültigkeit und, um ihn
zu beſtrafen, ſchmollte ſie mit ihm und öffnete ihr Fenſter
nicht mehr.

„Jch haſſe ihn, ich verabſcheue ihn!“
Jhr Piano blieb ſtumm. Dann machte ſie ſich ihre Bos

heit zum Vorwurf, faßte neue Hoffnung, begleitete ihn
wieder, und nun war es ihr, als zittere ſein Jnſtrument,
gleichſam zum Danke, lebhafter und inniger unter dem ge
fühlvollen Bogen.

Und ohne ſich recht darüber klar zu werden, verliebte ſich
Lolotte jetzt in den unnahbaren Violoncellſpieler.

Schließlich hielt ſie es nicht mehr aus; ſie mußte er-
fahren, wer er war. Dann wollte ſie ihrer Mutter erklären,
daß ſie ihn heiraten müßte oder ſterben.
Eines Tages, als ſie allein hinuntergegangen war, um

einige Beſorgungen zu machen, trat ſie in die Loge der
Portiersfrau und fragte mit ſcheinbar harmloſer Miene:

„Was iſt denn das für ein junger Menſch, der ſo ſchön
Violoncell ſpielt?“

Lolotte glaubte, das Herz müſſe ihr brechen, als ſie er
fuhr, warum der junge Menſch ſie nicht anſah.

„Ach,“ verſetzte die Portiersfrau mit mitleidiger Miene,
„das iſt ein armer, blinder Menſch, und das Spiel iſt ſeine
einzige Zerſtreuung“

Der Liebestraum der kleinen Lolotte war zu Ende
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über die Reſte Pprähiſtoriſcher Niederlaſſungen, die ſich in dieſen
Gegenden noch befinden. Dabei ſoll, wie die „Deutſche Rundſchau
für Geogr. und Stat.“ ausführt, auch zugleich die etwaige Ver
wandtſchaft unterſucht werden, die zwiſchen den alten Bewohnern
dieſer Gegenden und den modernen Jndianern beſtehen möchte, die
dies Gebiet ſchon bei der erſten Eroberung des Landes durch die
Spanier inne hatten. Bedeutende und intereſſante Ruinen, die
noch allenthalben von einer uralten, bisher kaum erforſchten Kultur
Kunde geben, laſſen einen günſtigen Erfolg der groß angelegten
Expedition erwarten. So befinden ſich z. B. nördlich von dem
platte River vier große Steinbrüche, in denen ein prähiſtoriſches
Volk gewaltige Steinmaſſen für einen heute nicht mehr bekannten
Zweck. herausgehauen hat. Die erſten Anſiedler glaubten, daß die
Spanier dieſe Arbeit vollbracht hätten und nannten die Steinbrüche
„ſpaniſche Gruben.“ Aber Dr. Dorſey, der Direktor des Field-
Muſeums in Chicago, hat feſtgeſtellt, daß hier die deutlichen Spuren
eines halbziviliſierten Volkes zu erkennen ſind, das viele Jahr-
hunderte vor der Zeit der amerikaniſchen Jndianer hier eine außer
ordentliche Leiſtung an Arbeit und Ausdauer vollbrachte, denn es
erſcheint kaum erklärlich, wie dieſe primitiven Menſchen mit Stein
hämmern und hölzernen Keilen ein ſolches Rieſenwerk vollbrachten.
Eine andere rätſelhafte Stätte früher Kultur bildet die berühmte
Höhlenwohnung in WhalenDanhon dar, in der bereits zahlreiche
menſchliche Knochen und Tierſkelette gefunden wurden, die aber auch
einer wiſſenſchaftlichen Ausbeute der in ihr vorhandenen Schätze
harrt. Nicht weit von dieſer TroglodytenNiederlaſſung liegt eine
alte Felſenfeſtung, von der Archäologen behauptet haben, daß ſie
vor wenigſtens 3000 Jahren erbaut worden ſei. Auch dieſes
merkwürdige Denkmal, für deſſen Erbauer und Bewohner vorläufig
überhaupt keine Anhaltspunkte vorhanden ſind, ſoll einer wiſſen
ſchaftlichen Erkenntnis erſchloſſen werden. Je weiter man von hier
aus in das Gebirge vordringt, deſto rätſelhafter werden die Mit
teilungen, die über noch vorhandene Ueberreſte alter Völker ge
macht werden. So erzählen Cowbohs von mehreren alten Tempeln,
die hier einer unbekannten Gottheit errichtet ſein ſollen, beſonders
von einem gewaltigen Steinbau, der zwiſchen den am Fuße des Big
Horngebirges ſich ausdehnenden Hügeln liegt. Nach dieſen Mit
teilungen iſt der Bau ein rieſiger Gebäudekomplex, der aus rohen
viereckigen Blöcken aufgeführt iſt und von gewaltigem Mauerwerk
umgeben wird.

W. Paris, 25. Auguſt. Der belgiſche Maler Alfred Stevens
iſt hier geſtorben.

Vermiſchtes.
Ein bedauernswerter Abſturz. Eine Reihe von Unfällen wird

aus den engliſchen Seebadeorten gemeldet. Einer der merk
würdigſten war der, von dem eine junge Malerin aus Birmingham
betroffen wurde. Sie hatte auf den Klippen von Cornwall mit einer
Freundin einen Spaziergang gemacht. An einer beſonders maleriſchen
Stelle beſchloß ſie, ihre Begleiterin zu photographieren, und drehte dabei
dem Abgrunde den Rücken zu. Bei dem Photographieren vergaß ſie
offenbar, daß ſie am Rande der Klippe ſtand, trat einen Schritt zurück
hewte 150 Fuß tief. Sie wurde vollſtändig zerſchmettert auf
ehoben.ß Wellmans Ballonfahrt aufgegeben. Gegenüber der geſtrigen

Mitteilung eines Berliner Lokalblattes berichten Reiſende, die auf
einem Touriſtendampfer von der Däneninſel kommend in Berlin ein
getroffen ſind, daß Wellman ſeine Ballonfahrt zum Nord
pol für dies Jahr aufgegeben habe, da das Packeis bis
zum 81. Breitengrade reiche.

Eile mit Weile. Fortunas Launen ſind recht ſonderbar. Ein
Telegramm aus Straßburg im Elſaß weiß uns folgendes
Geſchichtchen zu erzählen Das große Los von 100 000 Mark der Dom
baulotterie in Trier iſt bisher nicht abgeholt worden. Der Gewinner
wohnt in Saarburg. Er erhielt zuerſt eine falſche Ziehungsliſte, worauf
er ſein Los, da es hiernach nicht gezogen war, wegwarſ. Er hatte ſich
aber die Nummer mehrfach notiert und fand ſie als Gewinn-Nummer auf
einer ſpäteren Liſte aufgeführt. Die Auszahlung der 100 000 Mark
wurde aber bisher verweigert.

Ertrunken. Jn dem Oſtſeebade Grömitz ertrank der dort
erſt ſeit wenigen Tagen weilende Major a. D. Drigalski. Er war
ein guter Schwimmer, hatte ſich aber zu weit hinausgewagt. Obwohl
er bald Hilfe bekam, waren Wiederbelebungsverſuche vergeblich.

W. Die Legung des Kabels zwiſchen Jsland und den
Faröer Jnſeln iſt am Donnerstag beendet worden. Die
Kabelverbindung wird am 27. Auguſt für die öffentliche Benutzung
eröffnet werden doch werden vorläufig nur Telegramme mit Seydisfjord
ausgewechſelt werden können, da die isländiſche Landlinie nach Reykjavik
erſt im Laufe des Septembers fertiggeſtellt werden kann.

Auf der Hochzeitsreiſe beraubt und verlaſſen. Jn einem
Pariſer Hotel hält ſich gegenwärtig eine amerikaniſche Dame auf,
die das Opfer eines herzloſen Schurken geworden iſt, der ſich für
ein Mitglied einer angeſehenen Familie ausgab. Die Dame, die
einer bekannten und reichen kaliforniſchen Familie angehört und
ungefähr 30 Jahre alt iſt, traf im Frühjahr in Hongkong einen
jungen Mann, der ſich Baron Santos Dolivo von Dobrowolkski
Donnersmarck nannte. Er behauptete des weiteren, ein Neffe und
Erbe des Fürſten Henckel von Donnersmarck zu ſein, außerdem ſei
er Teilhaber an den Marconi-Unternehmungen. Er erzählte,
daß er während der Belagerung von Port Arthur zum Stabe des
Generals Stöſſel gehörte und zu den wenigen Ileberlebenden
eines durch eine japaniſche Mine in die Luft geſprengten ruſſiſchen
Kriegsſchiffes gehöre, das aus der belagerten Feſtung entkam.
Die Dame, mehr leichtgläubig als klug und vorſichtig, glaubte an
dieſe Erzählungen heroiſcher Taten, und auf der Fahrt won Hong-
kong nach Manila verwandelte ſich die Bewunderung für den
„Baron“ in Liebe; denn der „Baron“ war ebenſo höflich wie
tapfer. Am 4. Juni beging die junge Amerikanerin den unglaublich
naiven Streich, ſich mit dem ſchönen Fremdling zu verheiraten
Jn Manila fand die Trauung des Paares ſtatt, die von einem
Kaplan der amerikaniſchen Armee vollzogen wurde. Kurz nach
der Trauung ging das „Kleingeld“ des jungen Ehemannes aus,
und mehrere Zahlungen, die er erwartete, trafen nicht ein. Die
junge Frau, die abſolut keinen Verdacht ſchöpfte, zahlte die Hotel
rechnung, kaufte zwei Paſſagier-Billetts 1. Klaſſe nach NewYork
und überreichte ihrem Gatten außerdem einen Kreditbrief. Sie
gingen nach Hongkong zurück und fuhren von dort mit dem Llohd
dampfer „Preußen“ nach Port Said, um noch eine Woche in
Egypten zu bleiben, während des Gepäck direkt nach Bremen ging.
Von Port Said fuhr das Paar nach Marſeille und ging dann nach
Paris, wo in einem erſten Hotel abgeſtiegen wurde. Schon in
Marſeille hatte die junge Frau Verdacht über die finanziellen Ver
hältniſſe ihres „Barons“ geſchöpft, der Schwindler wußte ſie aber
zu beruhigen, indem er auf dem Briefbogen einer Bankfirma, den
er wahrſcheinlich geſtohlen hatte, eine Anweiſung auf ein Pariſer
Bankhaus in Höhe von 10000 Mark, lautend auf den Baron
Donnersmarck, zahlbar bei Vorzeigung, ausſtellte. Am 10. Auguſt,
als die Frau im Bad war, packte der Gauner alle Koſtbarkeiten,
die er in den Zimmern fand, zuſammen und verließ das Hotel.
Als die Bedauernswerte in ihr Zimmer kam, entdeckte ſie, daß
nicht nur alle ihre Juwelen im Werte von mehreren tauſend
Dollars, ſondern auch all ihr Geld, die Fahrkarten nach NewYork
und die Gepäckſcheine verſchwunden waren. Sie ſtand ohne
einen Pfennig Geld allein in einer fremden Stadt. Nachdem ſie
den Hoteldirektor eingeweiht hatte, telegraphierte ſie an ihre Ver
wandten und erhielt auch ſofort Geld. Die Polizei lehnte ein
Einſchreiten mit der Begründung ab, in Frankreich werde der
Diebſtahl zwiſchen Eheleuten nicht beſtraft. Der „Baron“ iſt in
zwiſchen nach Bremen gefahren und hat ſich das Gepäck aushändigen
laſſen. Aber ſeine Freiheit dauerte nicht lange. Wie mitgeteilt
wird, iſt die polizeiliche Verfolgung des Schwindlers doch noch er
folgt. Er wurde in Hamburg verhaftet und entpuppte
ſich als der am 10. Juli 1876 zu Leopoldshall bei Staß-
furt geborene Metallgießer Ewald Conrad, der bereits ſeit
dem Jahre 1901 von der Behörde zu Königshütte ſteckbrieflich ver
folgt wird. Jn Hamburg gab ſich der „Herr Baron“ als

Freund des Prinzen Heinrich aus und zeigte photo
graphiſche Aufnahmen, auf denen er allerdings nur mit der
Rückfront ſichtbar war. Er trieb einen ſchwunghaften Handel
mit den eleganteſten Damengarderoben, die, wie er ſagte, ſeiner
in Japan bei einem Ritt verunglückten Schweſter gehörten.
Einem Hamburger Herrengarderobegeſchäft gab er für ca, 3000
Mark Beſtellungen auf.

Eine römiſche Madame Humbert. Aus Rom wird gemeldet
Die Tageszeitung „La Vita“ meldet die Verhaftung einer ſchönen
römiſchen Marcheſa, die ſich als Nichte eines Kardinals aufſpielte
und eine Reihe von Betrügereien in verſchiedenen Klöſtern beging.
Sie hatte als Spießgeſellen einen Dominikaner. Ein einziges
Kloſter ſoll um 12 000 Lire betrogen ſein. Die Marcheſa verübte ihre
Betrügereien nach dem Muſter der Pariſerin Madame Humbert durch
die Vorſpiegelung einer großen Erbſchaft. Es iſt auffallend, daß die
Marcheſa auf ihren Reiſen in Italien und im Ausland Briefe mit
dem Poſtſtempel „Vatikan“ erhielt. Man nimmt an, daß ſie auch
dort einen Helfershelfer hatte.

Opfer eines Schiffbruches. Aus Viktoria BritiſchColumbia,
wird gemeldet, daß man ein vollſtändig unbeſchädigtes Boot des am
22. Januar bei Kap Beale an der Vancouver Jnſel geſcheiterten
Dampfers „Valencia“ entdeckte. Das Boot lag zuſammen mit acht
Skeletten in einer großen Höhle in der Nähe der Unfallſtelle. Dieſe
Höhle ſtellte ſich als eine vollſtändige Menſchenfalle heraus,
denn ſie iſt nur bei beſtem Wetter paſſierbar. Die Skelette lagen
unter großen Schutthaufen.

An ſeinem Geburtstage erſtochen. Eine ſchwere Bluttat hat
Donnerstag abend im Oſten von Berlin große Aufregung hervorgerufen.Auf offener Straße wurde der 29 jährige Arbeiter Paul März aus der

Langeſtraße von dem Eiſenbahnbeamten Johann Noweski mit demMeſſer geſtochen und ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

M. hatte am Donnerstag ſeinen 29. Geburtstag begangen.
Als er abends gegen 8 Uhr von der Arbeit heimkehrte, begegnete ihm
vor dem Hauſe Langeſtraße 87 die Ehefrau des Eiſenbahnbeamten Noweski.
Jn ihrer Begleitung befanden ſich ihre beiden Kinder. Zwiſchen dieſen
und den vier Kindern des März war es wiederholt zu Streitigkeiten

Arbeiters M. ordentlich vorzunehmen. Als März an der Frau vorüber
ging, rief er ihr zu, daß die Zänkereien zwiſchen den Kindern in Zukunft
aufhören möchten, und hier kam es zu einer Auseinanderſetzung, in
deren Verlauf die Frau N. dem Arbeiter eine Ohrfeige ver-
ſetzte. Nun ſchlug der Mißhandelte mit der Kaffeekanne, die er
von der Arbeit mitgebracht hatte, auf Frau N. los; dieſe rief
darauf ihren Kindern zu „Ruft mal ſchnell den Vater!“ Nach
einigen Minuten erſchien der Beamte auf der Bildfläche und ſchritt,
ohne ein Wort zu ſagen, auf März los. Jn dieſem Augenblick hatte
die Ehefrau des Noweski den Arbeiter oben am Rock feſtgehalten. Nun
zog der Beamte ein großes Taſchenmeſſer hervor und ſtieß es dem
Arbeiter mit voller Kraft ins Genick. Außerdem brachte er ihm einen
tiefen Stich in den Kopf bei. Getroffen brach März zuſammen. Mit
der größten Seelenruhe machte N. das Taſchenmeſſer zu und zerrte
ſeine Frau mit nach Hauſe. März ſtarb bereits auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe. Noweski wurde gleich darauf in ſeiner Wohnung
verhaftet.

Hyſteriſche Großſtadtkinder. Eine kleine Lügnerin hat einer
achtbaren Familie in Adelershof Stunden der Todesangſt bereitet.
Bei den dort wohnenden Kaufmann B. ſchen Eheleuten erſchien am
Donnerstag abend deren Nichte, die ſiebenjährige Anna K. aus
Oberſchöneweide. Erſtaunt über den ſpäten Beſuch, fragten die
Verwandten ob ſie allein gekommen ſei, und erhielten hierauf
von der weinenden Kleinen die Antwort, daß deren Mutter, einer allein
ſtehenden Frau, der Kopf abgeſchlagen worden ſei. Ebenſo habe auch
der Mörder ihr kleines Schweſterchen getötet, während ſie ſich nur
mit Mühe gerettet habe. Von Schrecken ergriffen, brachen die
B. ſchen Eheleute ſofort nach Oberſchöneweide auf und eilten
ſchnurſtracks in die Wohnung, in welcher ſich das gräßliche Drama
abgeſpielt haben ſollte. Hier fanden ſie die Mutter der
Kleinen wohl und munter, nur außerordentlich beunruhigt
über das lange Ausbleiben ihres Töchterchens. An der ganzen Erzählung
des Kindes war, wie ſich herausſtellte, kein wahres Wort. Als die
Mutter der kleinen Lügnerin die wohlverdiente Züchtigung angedeihen
laſſen wollte, war dieſe wiederum verſchwunden. Erſt am nächſten
Morgen fand die Polizei die kleine K. in einem Keller der Wilhelminen
hoſſtraße, wo ſie aus Furcht vor der zu erwartenden Strafe ſich die
Nacht über verborgen gehalten hatte.

Mord an einem Offizier? Jn dem Capronne-Kanal bei Peli-
ſanne im Departement BoucheduRhone iſt die Leiche des Huſaren
leutnants de Libran aufgefunden worden. Libran, der an dem
dort abgehaltenen Manöver teilgenommen hatte, war ſeit 24 Stunden
verſchollen. Man glaubt, daß Libran, deſſen Kopf eine wahrſcheinlich
von einem Schuß herrührende Wunde aufwies, einem Verbrechen
zum Opfer gefallen iſt.

Die Leiche eines Geiſtlichen im Krematorium. Daß ein evan
geliſcher Geiſtlicher die letztwillige Verfügung trifft, ſeine ſterbliche Hülle
den Flammen zu übergeben, dürfte noch nicht allzu oft vorgekommen
ſein. Der Religionslehrer und Paſtor an der Oberrealſchule in Metz
E. Schultz hatte, wie die „F. Ztg.“ meldet, eine ſolche Anordnung
ger ſeine Leiche wurde Mittwoch nach dem Krematorium
zu Mainz übergeführt. Seine Amtsbrüder gaben ihm das Geleit bis
an den Bahnhof, aber nicht im Ornat. Schultz gehörte der gemäßigt-
liberalen theologiſchen Richtung an.

Unfall eines Offiziers. Als das Jnfanterie Regiment Herzog
Ferdinand von Braunſchweig Nr. 57 von der Beſichtigung von dem
Truppenübungsplatz Friedrichsfelde nach Weſel zurückkehrte, ſcheute
das Pferd des Kompagnieführers Oberleutnants von Carlowitz
und rannte gegen einen Baum an der Esplanade. Der Offizier ſtürzte
und erlitt einen Bruch des rechten Oberſchenkels. Ein gerade vorbei-
W rpoer Arzt brachte den Offizier in ſeinem Automobil zum Garniſon

azarett.
Das Urteil im Landauer Offiziersprozeß iſt jetzt rechtskräftig

geworden, nachdem der Gerichtsherr die Berufungsfriſt unbenutzt hat
ablaufen laſſen und der zu 15 a Gefängnis und zur Entfernung
aus dem Heere verurteilte ehemalige Leutnant Mühe ſeine Be
rufung zurückgezogen hat. Er iſt nach München zurückgekehrt
und hat an den Prinz Regenten ein Gnadengeſuch gerichtet, die
wut in Feſtungshaft umzuwandeln.

n Schirling geſtorben. Die Sezierung der drei Leichen der
Familie Doberenz in Zeulenroda, die nach dem Genuß von
Gurkenſalat unter Vergiftungserſcheinungen kurz hintereinander
aus dem Leben ſchied, ergab, daß es ſich um eine Schirlingsvergiftung
handelt. Es war an Stelle von Peterſilie Schirling in
die Speiſe geraten. Der traurige Fall mahnt wiederum zur größten
Vorſicht.

Ein ſchwarzer Baubefliſſener. Der Dualajüngling Etwe
Manga, Sohn des Oberhäuptlings Manga Bell aus Bonanjo
(Kamerun), iſt ſeit voriger Woche in dem Baugeſchäft J. Pröſch
in Schwarzenbeck als Eleve tätig. Der ſchwarze Baubefliſſene hat die

Schule in Kamerun beſucht, er ſpricht und ſchreibt geläufig
deutſch.

Jm Bette erſtickt. Auf eigenartige Weiſe iſt in Rotenburg
a. d. Fulda ein kleines Kind, das ſich allein in der Wohnung befand,
ums Leben gekommen. Das Kind fiel aus dem Bette, die Bettdecke
rutſchte nach und kam auf das Kind zu liegen. Die Folge davon war,
daß das Kind unter der Bettdecke, von der es ſich nicht befreien
konnte, erſtickte.

W. Die Ausſchreitungen Streikender in Nürnberg. Aus Nürn
berg, 25. Aug., wird uns gemeldet: Die Ausſchreitungen der Aus
ſtändigen der Motorfahrzeugfabrik Union in der Regensburger
Straße haben ſich geſtern nachmittag und am Abend wiederholt.
Es kam zu größeren Ordnungsſtörungen, die das tatkräſtige Ein
ſchreiten der Polizei und des herbeigerufenen Militärs notwendig
machten. Die geſamte Schutzmannſchaft zu Fuß und zu Pferde war
aufgeboten, um die Regensburger Straße und ihre Umgebung zu ſäubern.
Die Schutzleute wurden von der Menge angegriffen
und aus den anliegenden Wirtſchaften mit Gläſern, Flaſchen und
Steinen bombardiert. Die Beamten ſäuberten darauf die Wirt-
ſchaften und waren dabei genötigt, von der Waffe Gebrauch

zu machen.

gekommen, und Frau N. hatte ihre Kleinen aufgehetzt, die Kinder des nachts

paraiſo abgeg.

Es kamen 30 Verletzungen von Zivil-
perſonen vor. Auch wurden mehrere Schutzleute verletzt. Gegen
10x Uhr rückte ein Bataillon Jnfanterie heran und ſperrte
die Regensburger Straße ab. Die Anſammlungen dauerten bis gegen
2 Uhr nachts. Der Magiſtrat erläßt in den Blättern eine vor Zu
ſammenrottungen warnende Bekanntmachung. Zu den Ausſchreitungen
wird noch gemeldet Zehn Schutzleute ſind durch Meſſerſtiche und Hiebe
verletzt worden. Einigen Schutzleuten wurde die Uniform vollſtändig zer
riſſen. Zehn ſchwer verletzte Ruheſtörer wurden ins Krankenhaus ge
bracht. Eine große Anzahl Leichtverletzter entzog ſich aus naheliegenden
Gründen der Behandlung. Ein 19jähriger Menſch, der aus einer Wirtſchaft
einen Revolverſchuß auf einen Schutzmann abgab, wurde verhaftet. Das zur
Wiederherſtellung der Ruhe aufgebotene Militär beſtand aus zwei
Kompagnien des 14. JnfanterieRegiments mit aufgepflanztem Seiten
ewehr. Die Nachricht eines auswärtigen Blattes, daß bei denAusſchreitungen in der Regensburger Straße ein zwölfjähriges

Mädchen erſchoſſen worden ſei, iſt nach Auskunft an amtlicher
Stelle unrichti g.

Schiffahrts- Nachrichten.

Rorddentſcher Lloyd. „Seydlitz“ 23. Aug. in Antwerpen
angek. „Coblenz“ 23. Aug. in Bremerhaven angek. „Bayern“ 23. Aug.
in Suez angek. „Prinzeß Jrene“ 23. Aug. 5 Uhr nachm. Azoren paſſ.
„Barbaroſſa“ 23. Aug. 12 Uhr mittags von NewYork abgeg.
„Sachſen“ 24. Aug. in Yokohama angek. „Heidelberg“ 23. Aug.
Lizard paſſ. „Großer Kurfürſt“ 24. Aug. 11 Uhr vorm. in Bremer-
haven angek. „Darmſtadt“ 23. Aug. v. Funchal abgeg. „Königin
Luiſe“ 23. Aug. 8 Uhr abends in Neapel angek. „Erlangen“ 23. Aug.
Dungeneß paſſ.T Tar ueg-LAmeritageLinie, „Deutſchland“ 23. Auguſt abends

8 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Graf Walderſee“, v. NewYork,
23. Aug. abends 8 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Blücher“, nach
New-ork, 23. Aug. mittags 11 Uhr 50 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Batavia“ 23. Aug. abends 7 Uhr in NewYork angek.
23. Aug. in Bahia angek. „Moltke“, v. Genug n. NewYork, 22. Aug.e Uhr von Neapel abgeg. „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ 23. Aug.
nachm. 5 Uhr von Gudvangen abgeg. „Prinz Sigismund“, n. Mittel-
braſilien, 23. Auguſt morgens 9 Uhr 15 Min. von Cuxhaven ab
gegangen. „Ocegna“ 23. Auguſt morgens 7 Uhr in Bergen angek.
„Albingia“ 23. Aug. in Libau angek. „Polyneſia“ 21. Aug. v. Val-

eteor“ 23. Aug. nachm. 6 Uhr v. Naes abgeg.
„Sicilia“, n. Perſien, 23. Aug. morgens 8 Uhr 40 Min. v. Vliſſingen
abgeg. „Sileſia“ 24. Aug. morgens 8 Uhr v. Moji abgeg. „Siberia
24. Aug. morgens 10 Uhr v. Nagaſaki abgeg. „Kaiſerin Auguſte Victoria
v. Newyork, 24. Aug. morgens 5 Uhr 50 Min. v. Plymouth abgeg.
„Rapallo“ 23. Aug. v. Montevideo n. Hamburg abgeg. „Habsburg“, n.
Oſtaſien, 23. Aug. Queſſant Creach paſſ. „Savoia“ 23. Aug. v. St. Thomas
n. Hamburg abgeg. „Dania“, v. Weſtindien, 23. Aug. nachm. 1 Uhr
v. Havre n. Hamburg abgeg. „Parthia“, n. Südbraſilien, 23. Aug.
Queſſant Creach paſſiert. „Poſeidon“ 23. Aug. nachm. 5 Uhr v. Ant
werpen abgeg. „St. Jan“ 23. Aug. v. Tampico abgeg. „Silvia“
23. Aug. nachm. 3 Uhr v. Boſtan n. Baltimore abgeg. „Prinz Adal-
bert“, v. NewYork n. Genua, 283. Aug. nachm. 6 Uhr 30 Min. in
Neapel angek.

WoermannLinie. „Alexandra Woermann“ auf Ausreiſe
23. Auguſt von Las Palmas abgeg. „Eduard Bohlen“ auf Ausreiſe
23. Auguſt in Teneriffe eingetr. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe
23. Auguſt von Teneriffe abgeg. „Eduard Woermann“ auf Ausreiſe
24. Auguſt von Las Palmas abgeg. „Marie Woermann auf Heimreiſe
24. Auguſt in Hamburg eingetr. „Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe
24. Auguſt von Las Palmas abgeg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Packer Paul Schmidt, Kapellengaſſe 2 und

Marie Schlegel, Lilienſtr. 1.
Geboren Dem Schloſſer Johann Wenner, Töpferplan 6, T. Elly.

Dem Keſſelſchmied Otto Geigenmüller, Hirtenſtr. 13, T. Hilda. Dem
Buchhalter Michael Bickel, Bernhardyſtr. 48, S. Friedrich. Dem
Modelltiſchler Richard Koſch, Ludwigſtr. 2, T. Martha. Dem Geſchirr-
führer Friedrich Carius, An der Baderei 3, S. Paul. Dem Kaufmann
Paul Heiniſch, Ranniſcheſtr. 22, S. Herbert. Dem Schloſſer Otto
Schröder, Thüringerſtr. 30, T. Anna.

Geſtorben Des Arbeiters Richard Schneeweiß T. Wally, 5 J.
Parkſtr. 10. Der Lokomotivführer Friedrich Müller, 58 J. Klinik.
Des Roßſchlächtermeiſters Karl Eckardt S. Fritz, 1 Mon. Pfänner-
höhe 43. Die Arbeiterin Jda Knauff, 20 J., St. EliſabethKranken-
haus. Der Bohrer Richard Gebhardt, 39 J. Des Fabrikdirektors
Karl Stollberg Ehefrau Emma geb. Jahn, 60 J., Merſeburgerſtr. 167.
Des Reſtaurateurs Karl Schmidt T. Erna, 3 Mon., Sternſtr. 52.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Ehberhard Gösmann,
Hasbergen und Eliſabeth Meckel, Halle.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—2,75 Mk. Hühner, pro St. 1,10-2,00 Mk.
Kartoſſeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,00-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Modl. 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 2 Liter Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Gurken, 1 Mdl. 40--70 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 8--30 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 10--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Mdl. 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Walter aus

Blankenburg (Harz). Dr. phil. Böttcher aus Dresden. Oberlehrer
Ramme, Stadtmiſſionar Zeiſing, beide aus Hamburg. Rentiere: Kagel
mann, Ackermann, Weſe, ſämtlich aus Reval (Rußland). Buchhändler
Zineke, Frl. Behne, beide aus Berlin. Frl. Born aus Calbe a. S.
Gand. theol. Litimann aus Strehlen (Schleſien). Reſtaurateur Jeßrich
aus Dölau. Rentmeiſter Müller aus Winitz. Franke aus Eiſenach.
Kaufleute: Berge aus Frankfurt a. M., Hobein aus Chemnitz Wagner
aus Greiz, Veſter aus Grimma, Supper aus Göttingen, Dähn aus
Hannover

J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales: Hermann Vehle; für Börſen u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

c 7ZZcDer Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen

C ift ein wohlſchmeckendes, mildes und wohla l 8 tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
Nor in Apotheken erhältlich. Bestandt.: Syr. Fixi Californ, (Speciali Modo Californiae Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix, Caryoph. comp. 5.

(1347)

„Rugia“
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Spielzeit
Stadt-Theater,

Direktion M. Richards.

190607.
e

Die ergebenſt unterzeichnete Direktion erlaubt ſich hierdurch

Spielzeit
am Sonnabend, den 15. September a. e- eröffnet wird.

mitzuteilen, daß die

190607
Die Dauer der Spielzeit iſt bis 1. Mai 1907, mithin auf 72 Monate, die Zahl der Vorſtellungen im Abonnement auf 224

feſtgeſetzt worden.
Die Einführung des Viertel Abonnements hat ſich in den Vorjahren bewährt und wird in dieſer Spielzeit ebenfalls beibehalten.

Dasſelbe hat Sonntags und bei Gaſtſpielen im Abonnement Giltigkeit.
Den verehrlichen bisherigen Abonnenten bleiben die Plätze bis inkl. 1. September a. e. reſerviert. Findet bis zu dieſer Zeit

keine Erneuerung des Abonnements ſtatt, ſo wird angenommen, daß auf das Anrecht verzichtet wird und werden die Plätze im Bedarfs
falle anderweitig vergeben.

Das Abonnement gilt für 224 Abendvorſtellungen reſp. Konzerte. Unterbrechungen bleiben vorbehalten. Um die Teilnahme
am Abonnement zu erleichtern, werden Viertel Abonnements für 56 Vorſtellungen ausgegeben, die zu jeder vierten Abonnements-
Vorſtellung (alſo zutreffenden Falles 37 für Gaſtſpiele und Sonntags) Giltigkeit haben.

Der Abonnementspre); iſt zahl

10. September 1906 und vom 4. Januar 1907 an.

ar pränumerando in zwei
zeitig Zahlung der beiden Raten) findet bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner, am

aten. Die Abholung ſank Abonnementsbilletts (und gleich
arkte hier, ſtatt und zwar vom

Abonnements Anmeldungen werden von Montag, den 27. Auguſt, vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags
von 4 bis 6 Uhr an den Werktagen an der Tageskaſſe des Stadttheaters angenommen.

Der Abonnementspreis inkl. der ſtädt. Billettſteuer beträgt:
GV”W*IOMOe“l“luttrrrultluloawaaaaaee

Abonnement Ein Viertel Abonnement
Plätze auf 224 Vorſtellungen 56 VorſtellungenMk. Pfg. Mk. Pfg.

Orcheſter- Loge für einen Plaß 470 40 SI. Rang Loge er e e e 403 20 100 80I. Rang Balkon u e 403 20 100 80Orcheſter Fauteuil 403 20 100 80Parquet u e e e e 336 3 84 neII. Rang Vorderreihen e 179 20 44 80Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein Abonnement angenommen.

Perſonal Verzeichnis und Spielplan Entwurf.
Dir. Max Richards, führt die geſamte Oberregie, ſpeziell die Regie der großen Oper. [1358

Regie und Muſikdirektion: Ballett: Schauſpiel:Regiſſeure die Herren Scholling, Raven, Frau StahlbergWieſt und 10 Tänzerinnen Novitätem:
Berend, Stahlberg.

Ballettmeiſterin: Frau Adele Stahlberg-
Wieſt.

Chor: 36 Mitglieder,

ſowie Ballettſchule.
Orcheſter 42 Mitglieder. Die Lieder des Euripides (Wildenbruch).

Die Condottieri (Herzog).
Der Fächer (Goldoni).

Extrachor und Chor-
Kapellmeiſter: die Herren Tittel, Gott ſchule.

lieb, Kähler, Papperle.

Darſtellende Mitglieder: Oper und
Oper und Operette

die Damen: Stoll, Fiebiger, Wolf, von
Boer, Mothes, Klerwin, Grimm;

ſowie die Herren: Gogl, Melzer, Gruſelli,
Landory, Habich, Bürſtinghaus, Raven,
Birkholz, Aumann, Patſche.

Schau und Luſtſpiel, Poſſe:
die Damen: Wagner, Lafrenz, Schlomka,

Hollmann, Laaßner-Hagedorn, Brandow;

ſowie die Her ren: Gode, Dohme, Steineck,
Lüttjohann, Stahlberg, Sieg, Nonnen
bruch, Kerbs, Bünting, Scholling, Raven,
Berend, Landory, Amberg, Jungk,
Lübben.

Der polniſche Jude
Flauto-Solo (d
Zierpuppen (Götzl).

Novitätem:
Salome Richard Strauß).

Albert).

Die Schützenlieſel (Eysler).
Bruder Straubinger (Eysler).
Die luſtige Witwe (Lèhar).

Neueinstudierungen:
Lohengrin, Tannhäuſer, Meiſterſinger, Ring, i iDon Se Robert der Teufel, Die Huge- Hiſtoriſcher vuſtſpiel Cyklus.
notten, Afrikanerin, Die Königin von Saba,
Das Heimchen am Herd, Das goldne Kreuz,
Samſon und Dalila, Der Bajazzo, Joſeph

in Aegypten u. a. m.

Jm nen Baum zur Nachtigall (Hart
eben).

Die Doppel-Ehe (Kraatz).
Der Schwarzkünſtler (Gött) u. a, m.

Neueinstudierungen
Antigone, Egmont, Die Mitſchuldigen, Ein
Wintermärchen, Die Nibelungen I. u. II. Teil,
Herodes und Mariamne, Maria Magdalenag,
Weh' dem, der lügt, Der Erbförſter, Die
Schule der Frauen, Der Geizige, Jugend

von heute, Der Probekandidat.

Operette

(Weis).

Luſtſpiele ſeit Leſſing.

Ballett u. Ausſtattungsſtücke.
Jm Reiche der Künſte.

3. Deutsche Kunstgewerbe- Fussfeſſung

12. Mal Dresden 1906. 31. outober.
Vollständiger Veberblick der künstlierischen Kultur

unserer Tage.
Kungt Lunstgewerbe Lunstindustrio Volkswobliahrt.

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. (0797

Kömoſſehe höhere Maschinenbauschule Altona
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Heranbildung von Betriebs- und Konstruktionsbeamten. Be-
rechtigung zum Eintritt in Staats- und Reichsdienst. Beginn
des Winterhalbjahres 18. Oktober 1906. Programme und nähere

Auskunft kostenfrei. [1346

Garola-Schule Leipzig,
unter dem Allerhöchſten Protektorat Jhrer Majeſtät der Königin-

Witwe Carola von Sachſen.
Höhere Fach und weibliche Gewerbeſchule,

Seminar für Handarbeits- u. hauswirtſchaftliche Lehrerinnen,
Haushaltungsſchule für konfirmierte Mädchen,

Ecke HarkKortstrasse und Beethovenstrasse I5.Das 32. Schuljahr beginnt am 3. Oktober.
Neue Kurſe in allen Abteilungen und einzelnen Lehrfächern

gewähren gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Mit der
Tageshaushaltungsſchule iſt ein Jnternat verbunden. Preis für
Penſion und Unterricht 500 Mk. jährlich. Proſpekte und Anmeldungen

durch das Bureau der Anſtalt. [1342
Frau Auguste Busech, Oberin.

erlin-Friedenau, Fregeſtraße 61.
Gegr. 1889.

Töchter-Pensionat Redlich- Junge.
Ausb. in Wiſſenſch., Sprach., gefellſch. Form. Beſte Empf., Proſp.

Jfeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
am 10. Oktober [1906. Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.
Prospekte auf Wunsch durch den Direktor Prof. Pfeiffer.

Militär-Vorbereitungs-Anstalt
r r enner Jolbeinstrasse 67.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg über Il Jahre allein hier wirkend.
Vorher. besonders auf Fähnrich-Ex. u, alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Eig. Villen i. gross. Gart. elekt. L., Wasserl., Zentralh., Gas.

CACAO
SUCcHARD

BEVORZuGTE. ARKE.

LuftknrortF in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Ieistners V aldhaus, Station Hei e der Halle-Hettſtedter
Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch

elegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher
enſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol, Moor-

und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen
Kuren. Telephon 2042. [9307

Viele Tauſend Kuchen miß
raten jährlich durch ſchlechte vor Ge

brauch nicht erkennbare,
jetzt häufig e r Backpulver. Abſolut
zuverläſſig wirkt Germania Wackpulveràä 10
3 Paket 25 mit Prämienbon. Millionen-
fach bewährt durch die unübertroffenen pracht-
voll ſchönen Kuchen, die auch der ungeübteſten
Hand gelingen. Germania iſt das Backpulver
jedes guten Haushaltes. Weltverſand. Back-
rezepte gratis. Hoflieferant Fran bekannte
Hefen u. Backpulverfabrik Halle a. S. Ver-
kaufslokal perſ geöffnet 7—-12 und
122-7 Ahr. Erhältlich durch Plakat
kenntliche Geſchäfte.

Lästigo Haare (Damenbart),
entfernen durch Rlektrolyse

A. C. Wagner.Halle a. S., mu r Charlottenſtraße 18, II.
Lehr.: Profess, u. Arademiker, beste Erfolge. Bei Anfragen Rückporto erbeten. [1394

Zur Jagd
mere eu-Wesentliche Preisermässigung

Jagdlodenpelerinen ca
Model]“

mit Aermeln, Taschen, Kapuze, Traghändern.

Preis 18,00 Mk.

Mäntel

Jagdauzüge

Joppen

loder, Jagäwesten,
Kehillleinen, einzelne
Abuwiviun, Uwen.

Grösste

lügter. Auswahl.

Teleph. 2105. Gegr. 1848.

G. Assmann,
Marktplatz 15/16.

Während des Umbaues Eingang Kühler Brunnen l Eingang rechts.

Färberei Mauersberger,
Chemische Reinigungs- Anstalt

für Garderohen und Dekorationen jeder Art, Teppiche,
Federn, Handschuhe etc.

Gardinen -Wäscherei und Spannerei.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

V 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen.
Abholen und Rückliefern Kostenfrei im Stadtgebiet.

Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20,

Auf meine
Spezial- Abteilung

für Reinigung von Herren- Garderobe
mache ich besonders aufmerksam. [1098 e

Gladbacher Feuerverſtcherungs- Geſellſchaft.
Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer und Glasverſicherung

auch die Verſicherung gegen Einbruch Diebſtahl
und gegen Waſſerleitungsſchäden.
Der Abſchluß einer Verſicherung gegen Einbruch- Diebſtahl
iſt für die Reiſezeit, gegen Waſſerleitungsſchäden vor Eintritt
des Winters beſonders zu empfehlen.

Jede gewünſchte Auskunft erteilen bereitwilligſt
die General-Agentur in Kaiſerſtraße Nr. 42und die an allen Orten bekannten Agenten der Geſellſchaft.

Vertreter und ſtille Vermittler für alle Branchen gegen
hohe Proviſionen geſucht. [(0511
S. Roeder's Bremer Börsenfeder

r S. ROED Eis
8REMER 8 RSNFEbdER

seit länger als 30 Jahrenbekannt und weltherühmt als beste Schreibfeder.

Man sehützt sich vor minderwertigen Naehahmungen murr, wenn
man heachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

Rörsen-Interessenten
Leset unsern letzten Situationsbericht

„ZAur Börsenlagre““.
Probenummer Kostenlos. [1355

Martin Jacohy Co., Bankgeschäft,
Berlin SW. 68.

Wer
C

8 e e Bau 2 e r W 7
Waſchgefäße

dauerhaft, billigſt. 0513 Krankenfahrſtuhl, zum Selbſt
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12, bewegen oder Schieben, f. neu,
Mitgl. des RabattSparVereins. l verk. Große Brauhausſtr. 4.

Für die Inſerate verantwartlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

26. Auguſt 1006.

r Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 25., Auguſt.
Wochenrückſchau.

Das Ende der Hundstagel Wer hätte da nicht aufgeatmet,
als er durch einen Blick auf den Kalender oder in die Zeitung
ſich überzeugte, daß mit dem geſtrigen Tage wirklich für die Hitze
brütenden Hundstage endgültig die Uhr abgelaufen war. Es
waren verhältnismäßig nur wenige davon, die ihren Beruf ver
fehlt hatten; heiß brannte die Sonne hernieder zur Freude des
fleißigen Landmannes, der im Schweiße ſeines Angeſichts, aber
frohgemut den Gottesſegen von ſeinen Feldern in die Scheunen
barg; und verlockend leuchten die ſaftigen Pfirſiche, die tiefblauen
Pflaumen, die rotbackigen Aepfel und lachenden Birnen aus dem
Grün der reichbehangenen Bäume, und die Menſchen freuen ſich, daß
ſie ſich dieſen Herbſt wieder einmal an der geſunden, blut
reinigenden und erfriſchenden Obſtkoſt tüchtig ſatt eſſen können.

Eine leiſe Herbſtahnung geht ſchon durch die Natur, was
namentlich bei den Zugvögeln zu bemerken iſt. Sie ſammeln ſich
bereits, um mit ihren Jungen die erforderlichen Flugübungen zu
unternehmen. Mit einer gewiſſen Wehmut ſehen wir die lieben
Sänger wieder für einmal ſcheiden. Dieſen Monat verlaſſen uns
ſchon die Gartengrasmücke, die Turm und Uferſchwalbe, die Zaun
grasmücke, Nachtſchwalbe, Bachſtelze und Sumpfrohrſänger, der
Fliegenſchnäpper, die Nachtigall, der Kuckuck, der Pirol uſw.

Auch ſonſt verkündet die Natur das Nahen des Herbſtes: die
Vogelbeeren färben ſich bereits rot, das Heidekraut blüht. Die
letzten Ueberreſte des Sommers wehen durch die Luft in langen.,
weißen Fäden, gleichſam, als ob er ſeine Seele aushauchen wollte.
„Fliegender Sommer“, oder etwas ungalant „Altweiber
Sommer“ nennt man jene zarten, duftigen Gewebe,
die ſich uns beim Spazierengehen plötzlich um die Stirn legen oder
an den Kleidern haften bleiben. Es ſind aber nur die Netze der
Feldſpinne, welche ſie ſich bereitet, um auf ihnen durch die Lüfte
zu ſegeln.

Nun wird es auch in der Stadt allmählich wieder lebendiger.
Die erſten friſchen Herbſttage nehmen den Druck von den Menſchen,
den die heißen Tage auf ſie gelegt, und den ſie mit einer gewiſſen
ſtumpfen Reſignation ertrugen. Man lebt wieder auf. Wenn die
Natur ſich allmählich zur Ruhe begibt, dann geht in der Stadt
gerade das Gegenteil vor ſich. Der Herbſt und Winter bringen
neue, rege Betätigung auf allen Gebieten. Das Vereinsleben,
das zwar auch im Sommer nie ganz ruht, wenn es ſich auch nur
in Sommerfeſten äußert, kommt wieder in Fluß, auf kommunalem
Gebiete wird mit friſchem Eifer geratet und getatet, Wiſſenſchaft
und Kunſt, Vergnügungen und Geſellſchaft ziehen uns wieder in
ihren Bann.

Viel zu reden auf kommunalem Gebiete gab dieſe Woche die
Verpachtung des Reſtaurants auf der Peißnitz.
Der Magiſtrat hatte allerdings, wie man hört, mit einem kleinen
Rückgang gerechnet, aber daß der jetzige Pächter ſtatt der bisher
gezahlten 20 200 Mark ein Angebot von 10010 Mark machen
würde, hat ſicher weder die Behörde noch ſonſt jemand erwartet,
und es iſt daher wohl begreiflich, daß der Magiſtrat auf dieſes
Angebot nicht ohne weiteres eingeht, ſondern einen neuen Termin
ausſchreibt. Wenn auch gern zugegeben werden ſoll, daß die
Konkurrenz verhältniſſe ſich immer ſchwieriger geſtalten und daß
der Beſuſt nicht mehr ſo ſtark iſt wie früher, ſo muß doch wiederholt
darauf hingewieſen werden, daß unſere ſaaleumſpülte Peißnitz
eine Perle im Kranze der Halleſchen Ausflugspunkte bildet, die
ihren Reiz nie einbüßen wird. Es iſt daher im Jntereſſe unſeres
Gemeinweſens wie der Bewirtſchaftung der Peißnitz zu hoffen, daß
trotzdem mit dem bisherigen bewährten Pächter ein neuer Vertrag
zuſtande kommen wird, damit, wenn wirklich die Pachtſumme
niedriger werden ſollte, die Einbuße für die Stadt doch nicht eine
allzu hohe iſt.

Ueber die Verlegung der Stadtgärtnerei iſt in
letzter Zeit ebenfalls viel geſchrieben worden. Daß der Gedanke,
die Stadtgärtnerei nach dem Amtsgarten zu verlegen, aufgegeben
worden ſei, iſt nicht richtig. Die Frage iſt überhaupt noch nicht
definitiv entſchieden. Allerdings hätte die Stadt noch anderes
Gebiet, z. B. beim Schlachthof, zur Verfügung, wo die Stadt
gärtnerei hinverlegt werden könnte; man iſt in vielen Kreiſen der
Bürgerſchaft der Anſicht, daß der Amtsgarten ſich für die Stadt
gärtnerei nicht ſo recht eignet, und daß er lieber zu einem prächtigen
Park ausgeſtaltet werden ſolle. Der kürzlich aufgetauchte Vor
ſchlag, die Stadtgärtnerei ganz aufzuheben, iſt wohl nicht
ernſt zu nehmen, und dürfte jedenfalls bei den Stadtverordneten
keinen Anklang finden.

Erfreulich iſt, daß die Reſtaurierungsarbeiten auf der Burg
Giebichenſtein ihren rüſtigen Fortgang nehmen, damit dann
wenigſtens nächſtes Frühjahr das alte romantiſche Fleckchen Erde

auf Einheimiſche und Fremde wieder ſeinen Zauber ausüben
kann, z

Von der Volkvsleſehalle.
Vor wenigen Wochen war ein Jahr verfloſſen, ſeitdem unſere Volks

leſehalle am Hallmarkt der Benutzung des Publikums übergeben wurde.
Nicht ohne Wehmut wird dieſes Ereignis bei allen an der damaligen
Eröffnungsfeier Beteiligten in die Erinnerung zurückgerufen, denn der
weſentlichſte Förderer des Projektes, Profeſſor Dr. Kohlſchütter,
ſtarb wenige Monde nach dem Ereignis.

Richten wir aus Anlaß des einjährigen Beſtehens der Leſehalle
den Blick zurück und fragen haben ſich die Erwartungen, die man an
die Exiſtenz einer derartigen Einrichtung ſtellte, erfüllt, ſo kann man
hierauf ohne weiteres die Antwort geben, daß dieſe ſich nicht nur erfüllt
haben, ſondern daß ſie übertroffen wurden. Das Leſebedürfnis
iſt in der Tat auch in unſerer Stadt ein großes, und es iſt intereſſant
zu ſehen, aus welch verſchiedenen Kreiſen ſich das Publikum unſerer
Leſehalle zuſammenſetzt. Den Arbeiter, den Handwerker, den Kaufmann,
den Beamten, Gelehrten und Künſtler findet man dort zu gewiſſen
Tagesſtunden vertreten, auch Damen verſchiedenſter Stände in natürlich
geringerer Zahl, denen Zeitungen, Zeitſchriften, Klaſſiker und andere
Literatur in reichlicher Weiſe zur Verfügung ſtehen. Die Anzahl der aus
wärtigen Zeitungen und Journale hat ſich im Laufe des verfloſſenen Jahres
bedeutend vergrößert, indem der Vorſtand des Vereins „Leſehalle“
mannigfachen Wünſchen auf Anſchaffung dieſes oder jenes Leſeſtoffes
nach Möglichkeit Rechnung trug. Die regelmäßigen Beſucher
der Leſehalle fordert der Vorſtand genannten Vereins auf, zur Unter
haltung der Leſehalle durch Zahlung eines Jahresbeitrages von
mindeſtens einer Mark die Mitgliedſchaft zu erwerben. Eine
Liſte zum Einzeichnen iſt im Lokale ausgelegt. Es iſt zu wünſchen,
daß dieſer Aufforderung zahlreich Folge geleiſtet wird, umſomehr, da
die Unterhaltungskoſten der Leſehalle nicht geringe ſind.

Leider kamen auch in unſerer Volksleſehalle Rückſichtsloſigkeiten
vor, indem mehrfach ſeitens gewiſſer Leſer aus Journalen Blätter mit
Bildern c. heimlich entfernt wurden. Der Vorſtand des Vereins „Leſe
halle“ ſah ſich daher veranlaßt, auf das Ungehörige dieſer Handlungs-
weiſe aufmerkſam zu machen, indem er auf einen Fall verwies, der
dem Betreffenden übel zu ſtehen kam. Es handelt ſich um einen
Kunſtmaler, der wegen der angeführten Straftat vor den Richter zitiert
wurde. Der Amtsanwalt beantragte gegen den Angeklagten eine Geld-
ſtrafe von 30 Mk., das Gericht verurteilte ihn jedoch zu einem Tage
Gefängnis, weil es die Handlungsweiſe des Kunſtmalers als Dieb
ſt a hl anſah. Möge der Fall zur Warnung dienen

Unſerer Leſehalle aber wünſchen wir, daß ſie ſich in Zukunft immer
mehr als ein fruchtbringendes gemeinnütziges Jnſtitut erweiſe. W.

Die Banukataſtrophe in der Jakobſtraße,
über die wir ſeinerzeit wiederholt eingehend berichtet haben, kam
geſtern zur gerichtlichen Verhandlung. Angeklagt
waren der Ziegeleibeſitzer und Bauunternehmer Max Lütt ich und
der Bauunternehmer Guſtav Ufer wegen fahrläſſiger
Tötung bezw. Körperverletzung, ſowie wegen Ver
ſtoßesa gegen die Vorſchriften der Baupolizei-
ordnung.

Ufer hatte Anfang Mai d. J. auf dem Hofe ſeines Hauſes
in der Jakobſtraße an einer Erderhöhung eine Ausſchachtung vor-
nehmen und neben dem Erdreich eine Mauer zur Errichtung einer
Werkſtelle aufführen laſſen. Der Bau dieſer Mauer wurde in der
Verhandlung ſeitens der verſchiedenen Sachverſtändigen ſehr
getadelt. Baurat Freiherr von Wahrſtein meinte,
ſie würde nicht bleibend geſtanden haben, auch wenn Lüttich nicht
daneben gebaut hätte. Die Uferſche Ausſchachtung und
die zu geringe Stärke der von ihm errichteten Mauer trügen die
eigentliche Schuld an der Kataſtrophe. Bau-
inſpektor Roſenbau m nannte die Aufführung der Mauer wider-
ſinnig: kein einziger Bauunternehmer, aber auch kein Manrergeſelle
würde ſo gebaut haben. Die Mauer ſei zu ſchwach geweſen, auch
hätten ihr die notwendigen Verſteifungen gefehlt. Nach bau-
polizeilicher Vorſchrift hätte die Mauer 38 Zentimeter ſtark gebaut
werden ſollen. Statt aber dieſe 38 Zentimeter voll auszubauen,
wie er unter allen Umſtänden hätte tun müſſen, ließ Ufer eine
ſogenannte Jſolierſchicht von 8 Zentimetern. Dieſe 8 Zentimeter
fehlten dann der Feſtigkeit der Mauer. Für die auf die Jſolier-
ſchicht folgende Steinſchicht, die am Erdreich an der Grenze des
Lüttichſchen Nachbargrundſtückes angelegt war, blieb nur die Stärke
von 12 Zentimetern. Gerade dieſe dünne Schicht hatte dann aber
zunächſt den Druck der Mauer auszuhalten, die Lüttich auf dem
ſelben Erdreich, gegen das die Uferſche Mauer gelehnt war, auf
führen ließ. Lüttich baute nämlich ganz in der Nähe der im Bau
befindlichen Uferſchen Werkſtelle gleichzeitig ein Stallgebäude und
ließ eine ca. 8 Meter hohe Mauer neben der Uferſchen, die einſt-
weilen bis auf 1,50 Meter gediehen war, aufziehen. Auch der Petenten unterzeichnen zu laſſen.

Bau dieſer Lüttichſchen Mauer wurde ſehr abfällig beurteilt. Sie
war nur ca. 50 Zentimeter tief fundamentiert, während ſie, um
haltbar zu ſein, ebenſo tiefe Fundamentierung wie die Uferſche
Mauer hätte bekommen müſſen.

Jn der Urteilsbegründung wurde bemerkt, jeder Laie hätte
ſich ſagen müſſen, daß auf ſolcher Grundlage die Mauer nicht
halten konnte. Sogar Bau arbeiter erlaubten ſich, Lüttich
wiederholt auf das Gefährliche dieſes Mauerbaues
aufmerkſam zu machen. Er ſoll aber die Leute mit ſpaßhaften
Reden beruhigt haben. Auch Ufer, Lüttichs Neffe, will ſeinem
Oheim Vorſtellungen gemacht haben. Das Gericht fand aber dieſe
Vorſtellungen nicht hinreichend: Ufer hätte ſich nicht bloß mit
Vorhaltungen begnügen, ſondern wirkſamere Schritte tun müſſen,
um Lüttichs Mauerbau zu inhibieren. Auch mehrere Sachver
ſtändige äußerten ſich in dieſem Sinne.

Die Lüttichſche Mauer ſtand erſt 2——3 Tage, als auch ſchon
ihr Einſturz erfolgte und den der Uferſchen nach ſich zog. Hinter
letzterer hatten ſich am 9. Mai in der Mittagspauſe drei bei Ufer
beſchäftigte Bauarbeiter niedergelegt. Sie wurden von den
Trümmern verſchüttet. Einer wurde tot hervorgezogen, die beiden
anderen waren verletzt, der eine ſo ſchwer, daß er 13 Wochen krank
gelegen hat und noch jetzt in ärztlicher Behandlung iſt. Den An-
geklagten war auch noch ſchuldgegeben, zu ihren fehlerhaften
Mauerbauten ſchlechten Mörtel verwendet zu haben. Doch wurde
auf dieſe Frage kein beſonderes Gewicht gelegt, weil nach dem
Gutachten der Sachverſtändigen bei der Kürze der Zeit, in der die
Mauern ſtanden die Uferſche etwa acht, die Lüttichſche eiwa
drei Tage die Eigenſchaft des verwerteten Mörtels nicht in
Betracht kommen kann, denn auch der beſte Mörtel pflegt erſt nach
20 Tagen richtig feſt zu ſein. Der chemiſche Sachverſtändige hatte
über den Mörtel der beiden Angeklagten folgendes feſtgeſtellt: Jn
vorſchriftsmäßig gemiſchtem Mörtel ſollen auf 1 Prozent Kalk
3 bis 7 Prozent Sand, je nach der Beſchaffenheit des letzteren,
kommen. Jn Ufers Mörtel kamen aber auf 1 Prozent Kalt
15 Prozent Sand, und in dem von Lüttich ſogar ganze 47 Prozent
Sand.

Staatsanwalt und Gerichtshof fanden beide Angeklagte in
gleicher Weiſe der Fahrläſſigkeit ſchuldig. Lüttich
und Ufer wurden daher antragsgemäß zu je zwei Wochen
Gefängnis verurteilt. Nur mit Rückſicht auf ibre bis-
herige Unbeſtraftheit habe das Gericht von einer höheren Strafe
abgeſehen; die Größe des durch ihre Fahrläſſigkeit verſchuldeten
Unglücks hätte ſonſt eine härtere Strafe erfordert.

Der Verteidiger Lüttichs vertrat die Anſicht, der
Unfall ſei zum Teil auch dadurch verſchuldet, daß die bau-
polizeiliche Ueberwachung nicht genügend geweſen ſei.
Er lehnte daher den Stadtbauinſpektor Roſenbaum als
Sachverſtändigen ab. Das Gericht entſprach dieſem An
trage aber nicht, da es ſich nicht habe überzeugen können, daß die
baupolizeiliche Beaufſichtigung ein Verſchulden treffe. Jnſpektor
Roſenbaum äußerte in ſeinem Gutachten, eine Beaufſichtigung von
dergleichen kleinen Bauten ſei nicht nötig und finde auch nirgend
anderswo ſtatt.

h r
Aus der Armenverwaltung. Die Armendirektion hat vo

kurzem den Bezirksvorſitzenden, Armenpflegern und übrigen Organen
der Armenpflege das ſeit einigen Jahren nicht mehr neu gedruckte
„Handbuch der Armenverwaltung“ in weſentlich er
weiterter und verbeſſerter Auflage zuſtellen laſſen. Entſprechend
der fortſchreitenden ſozialen Ausgeſtaltung der öffentlichen Armen-
vflege und im Einklange mit den durch veränderte wirtſchaftliche
Verhältniſſe, geſellſchaftliche Anſchauungen ſowie neue mediziniſche Er
fahrungen und Methoden weſentlich beeinflußten Bedürfniſſen des praktiſchen
Lebens, werden die Pfleger u. a. auf die Wichtigkeit von Milchkuren
bei Kranken, Rekonvaleszenten und Wöchnerinnen und die Hauspflege
bei Wöchnerinnen und kranken Hausfrauen hingewieſen. Neu auf-
genommen ſind ferner die Kapitel „Gemeindewaiſenrat“ „Fürſorge-
erziehung“, „Arbeitsnachweiſe und Arbeitsſtätten für Stellenloſe“, ſowie
„Armenverwaltung und Arbeitsnachweis“. Hervorgehoben iſt, daß
auch Frauen zu Vormünderinnen vorgeſchlagen werden
könnnen, wovon hier leider bisher noch nicht genügend Gebrauch ge
macht worden iſt. Endlich hat auch das Verzeichnis der wichtigſten
Wohltätigkeitsvereine undWohlfahrtsanſtalten eine weſentliche Erweiterung
erfahren. Das Büchlein wird den ehrenamtlichen Organen die Aus
übung ihres Amtes erleichtern.

Zur Fortführung der Straßenbahn vom Hauptbahnhof
nach dem Schlachthof. Der Kommunalverein HalleOſt entfaltet z. Zt.
eine rege Tätigkeit, um die von ihm in der kürzlich ſtattgehabten
Verſammlung beſchloſſenen und von uns im Wortlaut mitgeteilten
Reſolutionen, die nunmehr als Petitionen an die Königl. Eiſenbahn
direktion und an den Magiſtrat gehen, von recht vielen

Die Unterſchriftenbogen mit dem

e

Der Eingang der hervorragend

Rerbst- Neuheiten
Kleiderstoffeon und Seidenwaren

Damen- und Kinder- Konfektion
Damenputz-, Weiss- und Modewaren

Gardinen, Teppichen und Möbelstoffen
Wäsche, Leinen- und Baumwollwaren

hat begonnen und erhält durch weiteren täglichen Zugang seine vollkommenste Ausstattung.

en

Als grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und
gelangen nur bewährte und auf ihre Solidität hin sorgfältig geprüfte Qualitäten zum Verkauf.

F Feste, anerkannt billigste Preise.
SGeschäftshaus J. Lewin
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Wortlaut der Petitionen liegen in zahlreichen Hotels, Reſtaurants,
Barbierläden uſw. zur Unterzeichnung auf.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Jn Nr. 8 der Vereins
zeitung „Der Harz“ werden die Mitglieder des Harzklubs und deren
Damen unter Mitteilung eines vielverſprechenden Programms zur Teil
nahme an der 22. Hauptverſammlung, die am 8., 9. und
10. September er. in Halberſtadt abgehalten wird, eingeladen.
Außer den beratenden Verſammlungen finden am erſten Tage eine
Führung durch die Stadt, Vorſtellung im Stadttheater und Kommers
im Stadtparkſaal, am zweiten Tage früh Beſichtigung der Sehens-
würdigkeiten, mittags Feſteſſen im „Elyſium“ mit Damen, abends Aus
flug nach den Spiegelsbergen mit Ehrentrunk der Stadt (deren erſter
Bürgermeiſter Vorſitzender des Halberſtädter Zweigvereins iſt) und mit
Beleuchtung der Spiegelsberge, dann Tanz im „Stadtpark“, am dritten
Tag eine Wanderung in Halberſtadts Umgebung ſtatt. Anmeldungen
zur Beteiligung (Feſtkarte 2 Mark) können bis zum 1. September bei
Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch ((Alte
Promenade 1 a) erfolgen, wo auch nähere Auskunft über Hotels uſw.
erteilt wird.

Die Tiſchler-Jnnung zu Halle a. S. und Umgegend
beging geſtern auf der Peißnitz in würdiger Weiſe ihr 53jähriges
Stiftungsfeſt, das in einer Waſſerfahrt, einem gediegenen Konzert,
Gartenpolonaiſe und Kränzchen beſtand. Die Mitglieder mit Familien
und zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins verſammelten ſich um
x5 Uhr oberhalb der Peißnitzbrücke zur „Einſchiffung“ und um 5 Uhr
ſetzte ſich der feſtlich geſchmückte Gondelzug unter den luſtigen Klängen
der Muſik nach der Eröllwitzer Brücke zu in Bewegung. An der Spitze
der Nachtigalleninſel wurde Kehrt gemacht und langſam wurde wieder
ſtromaufwärts Etwa um s Uhr erfolgte die Landung an
der Peißnitz is zu eintretender Dunkelheit konzertierte auf der
Terraſſe die Kapelle des Herrn Muſikdirektors Schröter in beſter
Weiſe. Jnzwiſchen waren die Lampions vorbereitet worden und nun
ging es, unter Vorantritt der Muſik, Groß und Klein, um die Peißnitz
herum. Hierauf verſammelten ſich alle Feſtteilnehmer im Saale und
Herr Tiſchler-Obermeiſter Schondorf begrüßte die Anweſenden und
entbot ihnen herzlichſten Willkomm. Zugleich entrollte der Redner
in kurzen Worten ein Bild der Entwickelung der Jnnung von der
Gründung bis heute. Mit einem kräftigen Hoch auf das Handwerk,
in das alle Feſtteilnehmer herzlich einſtimmten, ſchloß Herr Schondorf
ſeine Rede. Abwechſelnd folgten nun fröhliche Tänze, gemeinſameTafellieder und humoriſtiſche Beriräge und hielten die Feſtteilnehmer

bis in die frühen Morgenſtunden in beſter Stimmung vereint, ſo daß
beim Abſchiede ſicher jeder den Wunſch hatte, daß die Jnnung bald
wieder ein ſo gemütliches Beiſammenſein veranſtalten möchte.

Halleſches Luft- und Sonnenbad. Sonntag nachmittag
32 Uhr ſoll die erſtmalige Wiederkehr des Eröffnungstages würdig be-
gangen werden. Neben einer Anſprache werden von den zahlreichen
Badegäſten allerhand ſportliche und ſonſt unterhaltende Leiſtungen ge-
boten werden. Beſonders iſt auch für die Kinderſchar geſorgt.Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſt und Theater

(I. Halleſches Konſervatorium, Poſtſtraße 21). Jn den Meiſterklaſſen
für Klavierſpiel, die unter Leitung des bedeutenden Klaviervirtuoſen
Télémaque Lambrino ſtehen, beginnt mit September der zweite fünf
monatliche Kurſus. Beſonders ſei darauf hingewieſen, daß die Klaſſen
auch von Hörern beſucht werden können. Anmeldungen werden ſchon
jetzt entgegengenommen in den Sprechſtunden von 12-1 und 3--4 Uhr,
während welcher auch die Bedingungen zu erfahren ſind

ApolloTheater. Das gegenwärtig auf dem Spielplan ſtehende
Stück „Zimmermanns Lene“ bleibt wegen des günſtigen Erfolges auch
über den Sonntag hinaus auf dem Spielplan. Sonntag nachmittag
findet die letzte Kindervorſtellung ſtatt. Zur Aufführung
gelangt „Frau Holle oder Pechmarie und Goldmarie“. Morgen
Sonntag finden außerdem zwei große Gartenkonzerte mit ganz be
ſonders gewähltem Novitäten- Programm ſtatt.

Im Wintergarten konzertieren am Sonntag abend, wie bereits
kurz mitgeteilt, die Bravour Sänger aus Leipzig. Es ſind dies acht
moderne Humoriſten, die ein Kunſtgeſang-Enſemble à la Udel bilden.
Sie ſollen einzig in ihrer Art ſein.

Saalſchloßbrauerei. Auf die zwei am Montag ſtattfindenden
Elite-Konzerte der Kapelle Sr. Maj. Jacht „Hohenzollern“
ſei noch beſonders hingewieſen. Das Programm am Nachmittag bringt
Streichmuſik und findet hierbei auch die Harfe Verwendung.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag früh 6 und nachm.
3 Uhr konzertiert die Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl.
Muſikdir. Herrn O. Wiegert.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Das Damhirſchrudel, das
ſich in dieſem Jahre bereits um vier Kälbchen vermehrt hatte, hat
noch einen weiteren Zuwachs erfahren durch die Geburt eines
ſchwarzen Kälbchens, ſo daß es jetzt aus 15 Stücken beſteht. Auch
bei den Axishirſchen, einer indiſchen Hirſchart, die nicht nur in
der Jugend, ſondern ſtändig ein lebhaft weiß geflecktes Kleid
trägt, iſt ebenfalls im Laufe dieſer Woche ein Junges geboren.
Jm Brennpunkte des Intereſſes aller Beſucher ſtehen natürlich
immer noch die Biſons, die ſich in ihrem neuen Gelände außer
ordentlich wohl zu fühlen ſcheinen. Den meiſten ſcheint es un
richtig, dieſen ſchweren Büffel, die man ſich doch als Kinder der
ebenen Prairie vorſtellt, ein bergiges Gelände als Wohnort zu
geben. Man darf aber nicht außer Acht laſſen, daß dieſe jetzt ſo
gut wie ausgeſtorbenen Tiere nur im Sommer die grasreichen
Ebenen bevölkerten, im Winter dagegen das Gebirge aufſuchten.
Auch der ganz nahe verwandte Wiſent Europas, den man fälſchlich
als Auerochs bezeichnet, lebte beſonders in Gebirgswaldungen, und
ſein einziges heutiges Vorkommen in der Freiheit liegt in ſteilen
Waldgebieten des Kaukaſus. Auch ſahen wir in der hohen Tatra,
wo der Fürſt Hohenlohe eine Biſon-Herde in geräumigem Wild-
gatter hält und wo den Tieren Wieſengrund und ſteile Wald
wände zur Verfügung ſtanden, daß dieſe letzteren zum Aufenthalt
bevorzugt wurden. Außer dieſen prächtigen Tieren bewundert
jetzt jeder Beſucher die Fortſchritte des Elefanten, der jetzt auch
außer den Hunden ein Täubchen dreſſiert hat und ſie zu ſeinen
Kunſtſtücken benutzt. Die eine Straußenhenne, und zwar die mit
ſchwarz pigmentierter Haut (Somali-Straußin) hat übrigens
wieder angefangen, Eier zu legen, die, wie eine Probe geſtern
gezeigt hat, den Gäſten ganz vorzüglich in Form von Rührei
munden. Die Verarbeitung im Reſtaurationsbetriebe lohnt ſich
ſehr wohl, da der Jnhalt eines einzigen Eies der Maſſe nach
24 Hühnereiern gleichkommt. Die Konzerte werden morgen vom
Muſik Korps des 72. Jnfanterie- Regiments aus Torgau aus
geführt. Von 7 Uhr ab iſt der Eintrittspreis auf 30 Pfg. ermäßigt.

Künſtlerbilder aus Bayreuth. Die hieſige Firma Höpfner
u. Pieperhoff, Poſtſtraße 19, veranſtaltet am heutigen Tage eine
Ausſtellung von Original Photographien der in Bayreuth mit-
wirkenden Künſtler. Den Herren war bekanntlich vom Verwaltungsrat
der Feſtſpiele die Anfertigung der Koſtümbilder übertragen. Viele
tauſende Bilder ſind während der Feſtſpielzeit gefertigt und wurden in
Bayreuth ſpeziell von Ausländern gern gekauft. Wir verfehlen nicht,
auf die Ausſtellung beſonders aufmerkſam zu machen.

Zu dem ſchweren Unfall in der Dryanderſtraße, über den
wir bereits in der heutigen Frühnummer berichteten, wird uns noch
mitgeteilt: Geſtern abend nach 6 Uhr lief ein achtjähriges Schulmädchen
vor dem Grundſtück Dryanderſtraße 2 von dem Bürgerſteig direkt gegen
einen Bierwagen einer hieſigen Brauerei, und zwar zwiſchen Handpferd
und Vorderrad. Da das Pferd ſcheute, war es dem Kutſcher nicht
möglich, das Geſchirr ſofort zum Stehen zu bringen, ſodaß das Kind
zu Fall kam und von beiden Rädern überfahren wurde, wodurch es
ſchwere Verletzungen am linken Beine davontrug. Nach Anlegung eines
Notverbandes auf der Wache des 4. PolizeiReviers wurde das Kind
mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt.
Soweit feſtgeſtellt werden konnte, trifft den Kutſcher keine Schuld.

Plötzlicher Tod. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde ein
52 jähriger Färber von hier vor dem Grundſtück Geiſtſtr. 22 von einem
Schlaganfall betroffen. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch
den eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Leiche wurde auf Wunſch der
Angehörigen nach der Wohnung gebracht.

Gut abgelanfen. Geſtern abend gegen 5 Uhr et diezweijährige ehe eines hieſigen Bureaudieners unter die vie eines

den Riebeckplatz paſſierenden Geſchirres. Dieſelbe wurde von einem
PolizeiSergeanten, ohne weiteren Schaden genommen zu haben, wieder

hervorUeberfahrener Hund. Jn der vergangenen Nacht wurde vordem Grundſtück Gr. Steinſtraße 77/78 ein San (Wolſſpitz) von einem

nicht ermittelten Geſchirre überfahren und getötet. Der Beſitzer des
Hundes iſt bisher nicht bekannt.

Unfall. Heute früh gegen 6 Uhr blieb eine Handelsfrau von
hier vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 70 beim Abſteigen von einem
Rollwagen mit den Kleidern hängen und fiel auf das Straßenpflaſter.
Sie zog ſich dabei eine w. linken Armes zu.

Waſſerrohrbruch. Heute früh gegen 6 Uhr ereignete ſich
vor dem Grundſtück Niemeyerſtraße 13 ein Waſſerrohrbruch. Die
Reparaturarbeiten wurden ſofort in Angriff genommen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Die diesjährige Spielzeit beginnt bekanntlich

am Sonnabend, den 15. September. Es ſei auch an dieſer Stelle auf
die im Jnſeratenteil der vorliegenden Zeitung veröffentlichte Bekannt
machung hingewieſen. Die Einzelheiten des Proſpekts ſind ſchon geſtern
in der „Hall. Ztg.“ ganz ausführlich mitgeteilt worden.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Seden am Taunus. Obwohl die Hochſaiſon ihrem

Ende zugeht, treffen noch täglich Kurgäſte in größerer Zahl hier
ein. Insbeſondere ſind es auch in dieſem Jahre wieder zahlreiche
Aerzte, die hier Erholung ſuchen. Soden wird bereits in nächſter
Zeit die vorjährige Geſamtfrequenz überſchreiten und ſicher zum
erſten Male 5000 Beſucher erreichen. Jn hervorragender Weiſe
haben die vorzüglichen Kohlenſäure-Sprudelbäder an dem Auf
blühen Sodens ihren Anteil, da dieſe Bäder mit größtem Erfolge
bei Herzkrankheiten, Rheumatismus, Nerven- und Nierenleiden
von unſeren erſten Kapazitäten empfohlen werden. Die Katarrhe
der Atmungsorgane werden durch das günſtige Klima Sodens in
Verbindung mit Trink- und Jnhalationskuren in günſtigſter Weiſe
beeinflußt. Nach wie vor ſorgt die Kurdirektion für Unterhaltung
der Gäſte. Das letzte, wohlgelungene Gartenfeſt war von un
gefähr 1200 Perſonen beſucht. Für die nächſte Zeit ſind noch
mehrere Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen, Die letzte Fremden
liſte weiſt eine Frequenz von 3927 Beſuchern auf.

München, Führer und Ratgeber zur dauernden Anſiedlung.
Herausgegeben vom Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in
München und im bayeriſchen Hochland (e. V.). Dieſe mit vor-
trefflichen Jlluſtrationen reich ausgeſtattete Schrift iſt nicht nur ein
ſehr praktiſcher Führer für den, der der ſchönen Bayernreſidenz am
Fuße der Alpen einen kurzen Beſuch abſtattet, ſondern auch und ins
beſondere ein Ratgeber für jedermann, der ſich in München dauernd
niederzulaſſen beabſichtigt. Jntereſſenten erhalten die Schrift vom
obengenannten Verein in München, Weinſtraße 8, zum Preiſe von
20 Pfennigen zugeſandt.

W. Bad Elgersburg. Nr. 13 der Kurliſte meldet bis 19. d. Mts.
2169 Gäſte.

W. FriedrichrodaReinhardsbrunn, 18. Auguſt. Nr. 24
der Kurliſte meldet bis geſtern 10 627 Gäſte.

Bad Nauheim. Bis zum 23. Auguſt 1906 ſind 24 441
Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 5085 an
weſend waren. Bäder wurden bis zum 23. Auguſt 1906 318 037
abgegeben.

W. Georgenthal, 23. Aug. Die neueſte Kurliſte, Nr. 9,
meldet 1312 Kurgäſte und 936 Paſſanten.

W. Großtabarz, 24. Aug. Die heute ausgegebene 14. Kur
liſte verzeichnet 4600 Gäſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Auguſt.

Wetterbericht vom 25. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Von Nordweſten her nähert ſich jetzt wieder ein ausgedehntes
„Tief“, das in Deutſchland anhaltendes Fallen des Barometers,

und Erwärmung veranlaßt hat; teilweiſe fällt auch
bereits Regen. Der Eintritt von Regenfällen und Abkühlung
iſt allgemein zu erwarten, ſtellenweiſe dürften auch Gewitter
auftreten. Das „Hoch“, welches geſtern über Mitteldeutſchland
lag, iſt ſchnell ſüdoſtwärts zurückgewichen.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt: Etwas
kühleres, zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter
mit Regenfällen. Teilweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Auguſt Etwas
kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges, etwas windiges
Wetter. Keine oder unerhebliche Niederſchläge.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
26. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, Regen
fälle, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte,
Komm.-Geſ. auf Aktien. Die Geſellſchaft teilt mit, daß die ſeit langem
wegen des ihr gehörigen Rittergutes Schönwaldau geführten Ver
handlungen zum Verkauf geführt haben.

4 Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte. Der Grubenvorſtand teilt
mit, daß eine Zubuße im laufenden Jahre nicht eingezogen wird.
Ferner ſind Verhandlungen eingeleitet, welche dahin zielen, eine Zubuße
zahlung auch für das nächſte Jahr und wenn möglich dauernd aus
zuſchließen. Nachdem die Tiefbohrung die beabſichtigte Teufe von
750 Meter erreicht hatte, iſt dieſelbe eingeſtellt worden. Wenngleich
nach den Reſultaten dieſer Tiefbohrung die geologiſche Beſchaffenheit
des Lehrter Terrains als geklärt angeſehen werden muß, ſoll dennoch
eine neue Bohrung ca. 800 Meter nördlich der eben beendeten nieder
gebracht werden. Da demnächſt mit dem Abbruch des Bohrparkes auf
dem alten und dem Transport nach dem neuen Bohrpunkt begonnen
r ſo wird die neue Bohrung in Kürze in Betrieb geſetzt werden

nnen.
y. Heinrich Lapp, Aktien Geſellſchaft für Tiefbohrungen in

Aſchersleben. Der Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Divi
dende von 23 00 (i. V. 20 00) vor. Die Geſellſchaft iſt, wie die
Direktion mitteilt, gegenwärtig gut beſchäftigt, ſodaß ein befriedigendes
Ergebnis wohl auch in dieſem Geſchäftsjahre erhofft werden könne.

y. Die AſcherslebenSchneidlingen-Nienhagener Kleinbahn,
die zum Konzern der Allgemeinen deutſchen Kleinbahngeſellſchaft gehört,
zahlt für 1905/06 4 Dividende mit 40 500 auf die Prioritäts
aktien und 4 mit 24 000 c. auf die Stammaktien. Die Betriebs-
einnahmen betrugen 273 523 C. gegen 233 087 i. V., wovon die
Ausgaben 53,6 gegen 57,5 erfordern.

y. Die Verwaltung der Königin Marienhütte zu Cainsdorf
berichtet, daß die meiſten Abteilungen des Werkes mit Aufträgen reich
lich verſehen ſind. Das Ergebnis der ſieben erſten Monate des laufenden
Geſchäftsjahres iſt um annähernd 90 000 günſtiger als in der
gleichen Zeit des Jahres 1905. Bei gleichbleibenden Verhältniſſen dürfe
erwartet werden, daß am Jahresſchluß nicht nur die aus dem Vorjahr
übernommene Unterbilanz von ca. 157 000 C. getilgt, ſondern ein
weiterer Ueberſchuß zur Verteilung einer beſcheidenen Dividende auf
die vorhanden ſein werde.

Bleiſtiftfabrik vormals Johann Faber, Nürnberg. Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1905/06 15 0 Dividende wie im Vor-
jahre vor. Nach Mitteilung der Verwaltung iſt die Geſellſchaft nach
wie vor gut beſchäftigt.

y. Der Au
Kulmbach ſchlägt

kohlen (i, V. 3773 900), 1707 304 t Koks (i. V. 1 421 389)

und 8 189 944 t Briketts und Naßpreßſteine (i. V. 7 097 135).
W. Montreal, 25. Aug.

265 000 Dollars.

Kursberieht der Bankfrmen zu Halle 3. 8. vom 25. Aug.

Die Kurse der mit bereichneten Papiere verztehen sich in Mark für ein Linch,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Zigaretten-Produktiv-Genoſſenſchaft Dres
den, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Dresden.
Schnittwarenhändlerin Anna verehel. Nitz ſche in Dresden Cotta.
Firma Mückliſch Katzenmaier in Dresden.

Wochen-Markktberichte.
Berlin, 24. Auguſt. Wollbericht. (Wochenbericht.) Der

deutſche Wollhandel hat ſich während der letzten Berichtsperiode
kaum geändert, der Bedarf ſtellte regelmäßige Anſprüche, da die Be
ſchäftigung im Textilgewerbe regen Fortgang nimmt, über ſpeku-
lative Käufe wurde jedoch nichts bekannt. Die Höhe der verkauften
Wollen war eine ziemlich gleiche wie in der Vorwoche und beſtand
der Abzug von den Wolllagereien zu ungefähr zwei Dritteln in
Schmutzwollen und einem Drittel in Rückenwäſchen, Kreuzungs
wollen behielten gute Frage. Käufer waren heimiſche Tuch
fabrikanten, auch fanden Verladungen nach Tuchfabrikſtädten im
Königreich Sachſen ſtatt. Die vorzügliche Auswahl in den ver
ſchiedenen Wollgattungen ermöglichte leichteren Verkehr, da die
Fabrikanten in ihren Anſprüchen nach jeder Richtung hin befriedigt
werden konnten. Nach beendeter Reiſezeit war die Umſchau an den
Lägern lebhafter und laſſen die von Tuch und Stofffabrikanten
angebahnten Unterhandlungen vermuten, daß der Bedarf in kurzer
Zeit größere Anſprüche ſtellen wird. Die letztgezahlten Preiſe be-
wegten ſich durchſchnittlich auf Höhe der Vorwochen, und die Stim
mung gilt weiter, wenn auch als ruhiger, doch aber al feſt.
Aus beſten Bezugsgegenden trafen einige neue Zufuhren hier ein,
die die verſchiedenen Lagerabzüge wieder ausglichen. Der Umſatz
iſt an den inländiſchen Wollſtapelplätzen, ſoweit darüber Meldungen
vorlagen, ziemlich ohne Bedeutung geweſen, doch konnte ſich der
jetzige Wertſtand bei ruhiger Stimmung behaupten. Kirch-
Hain (N.L,) konnte feine Gewerbewollen, lange Ware, mit 114 bis
117 Mk. per Zentner zu Kammgarnzwecken ſchlank umſetzen, halb
lange feine Wollen brachten 110 bis 114. Mk., Mittelwollen 105
bis 110 Mk. und grobe Wollen 85-—90 Mk. per Zentner. Die Mit
teilungen von den Wollſtapelplätzen des Auslandes über Preis
lage und Verkäufe boten für den hieſigen Platz keine Anregung.
Kolonialwollen hatten ſeitens der Fabrikanten-Kundſchaft, von
Spinnereien und Wäſchereien gute Nachfrage, der auch flotte Um
ſätze folgten. Verkauft wurden ca. 1000 Ballen Kap und Buenos
Aireswollen, in der Hauptſache aber in Kapwollen beſtehend.
Aenderungen in der Wertbemeſſung ſind nicht zu verzeichnen, die
i war eine lebhaftere und neigt zur Feſtigkeit. („B. B.

g.“
Hamburg, 23. Aug. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Ueber die Entwickelung des Futtermittelgeſchäftesin verfloſener Woche läßt ſich neues nicht ſagen. Bei etwas gebeſſertem
Abſatz blieben die Preiſe unverändert feſt. rdevz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,60 4,90 ab Hamburg,
4,80-5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-—4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20—3,75 ab Hamburg,

at der Reichelbräu Aktien Geſellſchaft in
10 00 Dividende vor.

y. Die Kohlenproduktion Deutſchlands betrug im Juli
11 518 956 t Steinkohlen (i. V. 10 727 112), 4611 681 t Braun

1283 313 t Briketts und Naßpreßſteine (i. V. 1 019 496), ſeit 1. Ja-
nuar 78 776 251 t Steinkohlen (i. V. 67 358 403), 31 523 659 t
Braunkohlen (i. V. 28 717 990), 11 415 784 t Koks (i. V. 7 976 165)

Die Wocheneinnahme der Canada
Pacific Eiſenbahn betrug 1 326 000 Dollars, das iſt eine Zunahme um

Dividende in
Uins laut on llainte ken Kars

Haſlesche conv, 32 90 Stadt- Anleihe von 1882 a. o 332
Hallesche 352 90 Theater-Anleihe von 1883 u. o 3 S
Hallesche 8 StadtAnleihe von 1886 J u. o 18 eeheallesche adt- Anleihe von Serie

all e len 1600, Serie I e e n e eesche adt- Anleihe von

unkündbar bis 1907 u. 7 4,, 101,766Hallesche 392 90 Stadt Anleihe v. 1900, Serie II a u. 332
Akener 32 9 Stadt- Anleihe a. 337Erturter 3*2 Stadt- Anleihe u. i 3Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893 u. o 4 101,606
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 14 u. o 4 101,500
Halberstädter 892 90 Stadt- Anleihe verschied 2 77
ad darte 3 J StadtAnleihe u. /7 3 96,506Zerbster 393 90 StadtAnleihe a u. P j. 35Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe U u. 7 7 2
Landschaftliche 3 96 Zentral-Pfandbriefe u. sSüchsische 4 landschaftliche Pfandbriefe m u. 4, 103800
Süchzische 324 90 lanäschaftiiche Pfandbriefe a u. )7 353 27.50B
Sächuische 3 96 lanäschaftſiche Pfanddriete 3.Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verzchied 3 97.75B
Inetrui neu 322 9 dtis (Sretl.-Nabra) Im u. 3 i 23.000
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe m u. 100,756
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 10390 u. 7 45
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 96 Teil-

zchufdrerschreibungen unkündber dis 1910 1 u. 10 4 1100,406Consolid. Halſesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 4 100.756
Crölwitrer Papferfadrit, 490 iypoſh. Anleihe a u. 101006
rn an y H.-A. r. 102 90 j u. i 454 102,606

isenacher Kammgearnspinnerej 472 90 Obligat.rückz. mit o 4 I. 10 492 102,500Fabrik landw. Maschinen F. 2immermann 8 Co.,

A.-G., 496 Teilschulär. rüctr. mit 103 90 u. o 101256
Grube Glüchaut 452 9 Obligafionen a u. J 100,506Halle-Hettstedter 96 kd. d. h u. o 355 23.76b0
Halle-Hettstedter 412 90 Ed. Obi. u. I v 101,506Hallesche Straßenbahn 4 9 Obl. Ia u. J 4 100,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,606Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe 14 u. o 4 1100,906Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth.- An a u. 7 4 1100,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. “7 4 1100,006
Sächsisch- Thür. Braum .-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 4 101,006
Waldauer Braun&ohien 4 90 rückz. 102 90 J u. i 4 11102,006
Waldauer Braun“ohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. o 4 100,256
Werschen-Weident. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 1 u. 4 1100,006
Merschen-Weibenf. Braunt. 490 Anleihe v. 18981 u. o 4 1100,906Werschen-Weißenf. Braun 4 90 Anleihe v. 19002 u. 4 1101,006
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe n. 4 100,506Hallesche Bankverein-Aktien n 7 4 156,506Spar- und Vorschusbant- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien r 13 15 4272,00B
Berndurger Maschinenfabrik-Aktien 9 9 4 nCröllwitrer Papierfabrik-Aktien 12 15 4 239,006Cönnerner NMaizfabrik- Aktien W 11 10 4 170,006Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 2 25 4 S
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braun -Vorz.- Aktien 99,50B
külendurger Kattun-Manufaktur-Attien o 4 65 4 121,106
Eisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 148,006feldschlößchen-Brauerei-Aktien 0 0 335,006Glauziger Tuckerfabrik- Aktien 2 8 4 130,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien [it. A. dis

1908 garantiert 372 90 384 4 98,40BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 5 5 4 105,000
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien

Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 2 18 32 4 409,006
Hallesche Straßenbahn Aktien u 452 652 4 137,75b
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien u 1 5 4 113,756
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien r 9 9 4 148,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 952 75 4 146,006
Kyffhäuserhütte Aktier 20 134 27Landsberger NMalztfabrik-Aktien 2/7 10 9 4 176,008Naumburger Braunkoblen- Aktien 11 12 4 209,50bB
Niemberger Malzfabrik-Aktien o 5 5 4 113,006Nienburger Schloßmälzerei-Aktien o 5 6 4 102,006Kiebecksche Montanwerke-Aktien 11512 4 213,00B
Fächs.-Thär. Braunkohlen-St.- Aktien 2 2 3 4 109,006
Sächs.-Thär. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien Em, 5 5 4 m
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 257.,000Wegelin Hübner- Aktien 2 8 8 4 146,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 4 2668,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarötfabrik-Aktien 10 11 4 I182,50h
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 1569,50BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 1051 90 6. Z. 20506
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 26 30 765,006
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Weizenklete, grobe 4,50--4,80 ab Hamburg,
Hamburg, Gerſtekleie 5,15——6,80 ab Hamburg, Erdnu5,35 ab

Roggenkleie 5,00 bis

kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-3,15 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 7 7,10--7,50 ab Hambüur
58 7,50--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und

53 bis
aumwoll

ſaatmehl 52—58 3 7,20--7,50 ab Hamburg, 56—62 J 7,40-—8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Protern
6,45--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,25-6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38-44 Fett und Protein 6,00--6,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,60 7,90 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 5,90-—6,25
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und
4,80 ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25 ab
per 50 Kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Aug. Preis pro 100 Kilo

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 24. Auguſt 1906.
Hamburg 10,85 C.
Magdeburg 11,05 C.

loko. Hamburg
Magdeburg 11,30 ſ März 1907.

11,10 c

FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: ſteigend,

Tages-Marktberichte,
24. Aug., 6 Uhr abends.

roteln 4,50 bis
amburg. Alles

7,60 waggon

Februar

Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Aug.) Weizen“)
per Sept. 711 (7 per Dez. 748 (74x),
Sept. 481 (488/ Schmalz per
(8,65), Speck ſhort elear 9,25--9,37 (9,25--9,378), Pork per
Sept. 17,05 (17,05).

Tendenz Weizen: ſtetig.
Tendenz Mais ſchwach.

h

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Wei zen per Sept. 173,25 Okt. 174,26 Dez. 175,50
Roggen per Sept. 154,75 Okt. 156,25 Dez. 157,25
Hafer per September 147,75 Dezember 149,50
Mais per September 126,50 Dezember 126,50
Rüböl per Oktober 59,20 AC, Dezember 58,40

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,00--9,20.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,20 7,35.

Brotraffinade J. ohne Faß 19,00--19,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,629 18,873.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,371.

Mai s**
ept. 8,80 (8,57), per Okt.

per
8,87

Tendenz: ſtramm.

Tendenz: feſt.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
per Auguſt 19,006G, 19,15B. OktoberDezember 18,356G, 18,40B.,
September 18,906G, 19,10B. Januar März 18,406, 18,50B.
Oktober 18,50G, 18,60B. Mai 18,606, 18,70B.

Tendenz: nach feſt etwas ruhiger.

Hamburg, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 06 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 19,00. Dezember 18,35,
September 18,85, März 18,55.
Oktober 18,55. Mai 18,70.

Tendenz ſtramm

Börſe von Berlin vom 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Das Geſchäft der Börſe konzentrierte ſich bei Eröffnung hauptſächlich

auf die mit dem heutigen Tage beginnende Schiebung zum Satze von
ca. 41 Auf Amerikaner wirkte die geſtrige Feſtigkeit New Yorks
anregend ein. Canada 1 höher, Baltimore und Pennſylvania
143,90 gegen 143,60. Am Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien höher
bewertet auf die Steigerung von Laurahütte, die nach Eröffnung von
242,75 auf 243,40 gingen. Es wurde neuerdings darauf hingewieſen,
daß die belangreichen Rückkäufe mit einem zu erwartenden günſtigen
Jahresabſchluſſe zuſammenhängen ſollen. Jm übrigen aber wurde viel
fach darauf hingewieſen, daß ſowohl aus Oberſchleſien als auch vom
rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkte die Konjunkturberichte andauernd ſehr

ünſtig lauten. Bochumer höher, desgleichen Deutſch
uxemburger. Dortmunder ſchwächer. 87,50 nach 88,10 auf

den geſtern angegebenen Grund. Kohlenaktien ziemlich preis
haltend. Banken unregelmäßig und zum Teil abbröckelnd. Bahnen
nur unweſentlich verändert. Warſchau Wiener matt, 121,50 gegen
123,50. Ruſſen von 1902 71,70, kaum verändert. Das Geſchäft am
Ruſſenmarkt war belanglos. Große Berliner Straßenbahn 9 beſſer
auf Rückkäufe, Schiffahrtsaktien preishaltend. Allg. Elektrizitätsgeſell
ſchaft gebeſſert, 210,25 gegen 200,90. Tägl. Geld 3 Jn der
r Börſenſtunde trat eine Verflauung in ſämtlichen Marktgebieten
ei Ausfall nahezu ſämtlicher Kurſe ein. Ruſſen von 1902 80.

Privatdiskont 3

Fetzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Mainz, 25. Aug. Heute morgen 8 Uhr traf der Kaiſer
mit Gefolge im Sonderzuge bei dem Bahnwärterhauſe
Nr. 39 der Strecke Alzey-- Mainz ein. Bei der Halteſtelle
waren verſammelt der Großherzog von Heſſen. Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, der kommandierende
General des 18. Armeekorps, v. Eichhorn, der Gouverneur
von Mainz Generalleutnant v. Voigt und der Provinzial
direktor von Rheinheſſen Freiherr v. Gagerl. Der Kaiſer
und der Großherzog begrüßten und küßten ſich ſehr herzlich.

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 25. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Weechsel-Kurse.
Privatdiskont 392 90.

Amsterdam kurz [169,05
Bräüssel o IIIIIIIIIIIIII 81,06
ltalien r e 81.,25Kopenhagen e III 8 112,30B
London e 20,455Kew-Vork vista e e 4,2175 bB
Paris kun 81,20b6Schweit o IIIIIIIIIII II 81,35B
Wien e 72222 III 85,20B
fo de laneiro auf London 168

Geldsorten,

Sorereigns 20,46520 francs-Stüche III 16,24
Amerikanische Moten 20,5
belgische do IIIIIIIIIII 81,25
Dänische do. 112,30knglische d. 20,47Frenzörieche do. 31,25Hoffändische do. 169,05
talienische do. 81,35Oecterreithitche da. 865, 25
ſussische do. 216, o0ſchweizer do. 81.30

Deutsche Anleihen

35 9 Deutsche Reichs- Anleihe 92,80
z 9 do. do. 86,75B3 do. do. a.3 90 Preubische Staats-Anlelhe. 98,80

39 do. do. 86,7089 do. do. ult. 2732 9 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 98,00bB
490 Bayer. Staats-An. do. 06 102,90B

392 90 o. 98.2039 Bremer Staats-Anl. v. 1902 84,60B
190 Er. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09

3 960 do. 1896 190584,60
392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 96,70

39 do. FSt.-Anl. v. 86, 97/02
59 Söchsische Staats-Rente 86, 308B
392 9 Rheinpr. 3-7,10,12-17,24-27,29 97,506

852 90 Apolda 1895 73i2 90 Berliner 1882 98. 99,006
490 Erfurt 1893, 1901 101,70bB
82 90 do. 1893, 3
49 Hallesche 1900 1 u. 2 conv.
93 e o. 1886, 1892 97,500
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,256

372 90 lo. 1875 1902 96,406
496 Merseburg 1901 unc, 10.

32 90 München 1903--04 96,806
392 90 Naumburg 1897/1900 con.

32 90 Weimar 1888
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,600

Pfandhbriefe.

490 landschaftl. Tentr.-Pfhr.

322 90 o. do. 97, 40v03 90 do. do. e ,9049 Söchsische landsch.-Pläbr. 103,006

3 90 do. do. III 506J (lo. o. 86,006Ausländische Staatspapiere.
s 90 Chinesen 1896 gr.
422 90 h. 1668 gr.

3 m tno. Monopol
1,690 o. Gold
47 laltener Hente
5 J NMeribener gr.

Oesterreich. Goldrente

o (ao. ronenrente
4 20 do. Hilberrente
e 20 do. Papierrenſe
370 Portugiesen unif. 3.

o Romänen amort.

490 do. 1890 h
240 Runen 1880

2 7803352 9 Schweden 1886
9 Serben amort. St.-Anl.
4 Spanier

49 Türken dmin.-Anl, h
TWrkenſose 406 Fr.
49 UVngar.

0. ronen e IIIIIIIdo. S 97
7 iser. b. An690 Buenos-Aires

Eisenbahn- Aktien
Deutsche Eisenb. B.-6. 113,006
Halle-Hettstedt e 2ee89822 e 98,100
Lühbecdi-Güchen

Schantunghahn 105,70Elektrische Hochbahn 128,0060Grosse Berliner Straßenbahn 185, 20B

franzoten ult. Sbembagden u. 83,400BCanada-Pazifit abg. IIIIIIIIIII 169,40
Gotthardhbahn e 22222922 e n men
ltalien. Meridionalbahn e

do. Mittelmeerdahn 93,70
Luxemb. Prinz Heinrichbahn 143,10
Westsizilianisthe Eisenbahn 66,50

Eisenbahn-0Obligationen.

4 90 Nordhausen-Wernigerode. 100.000

Eisenbahn-Prioritäten,
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.

3 Dux- Prager do..
4 90 Oesterr. Gold Pr. e
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Domdrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 Transkaukasische Pr.
4 90 Wladikawraes 1897 Pr.

5 Anatolier 1. Pr.
5 90 do. 2. Pr. e2,40 96 ltalienische Eisand. Pr.

49 do. Mittelmeer Pr.
3 96 Port. kisend. Obl. 1886.
4,02 90 Süd al kis. Obl. e
4 90 Morth.-Pac. Pr. Uien. e
4 S. Louis v. S. Frz. Raf. 1951.

100,607
79.806

100,106
6820
83.50
8775
6120
75.75

10290
71,90

101,306
89,40

83 40

Sehiffahrts-Aktien.

Norädeutscher lloyd
Hamb. -Amernik. Pakett,. 161.80

130 75

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld

Berſiner Handelsgesellsthaft
do Uypoth.-Bank lit. B.

Commerz.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank

Deutſche Bank
do. UVebersee-Bank

Diskonto-Kommandit-Ant. h
Dresdner Bank

Esrener Kredit IIIIIIIIIIIIIGothaer Grundkredit-Bank. IIIIIIIII
Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank
Mitteldeutsche Kredit-Bank

Nationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredit Anstalt ult, IIIIIIIII
Petersdurger Diskonto-Bank.
Preudische Boden-Kredit-Bank

do. Tentral-Boden- Kredit

Heiden
Russische Bank f. ausw. Handel

A. Schaatfhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein

Wiener Bankverein e

Sächritche Bank 1

157.566

Brauerei-Aktien.
Patzenhofer

Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern

Schuliheis;

Industrie-Papiere,

Akkumulatoren- Fabrik. e
Aktien-Ges. f. Anilinfabr. e 3
Allgemeine Elektriz.-Gesellschatt 2
Anglo-Kontinental-Guano

Anbatfische Kohlenwerke.
Askania, chem. Fabrik
Baer 4 Ftein

Baroper WalzwerkBer mann Elekitr hbe .-Anh. Maschinenfabr.

Berliner Elektriritäts- Werke e
do. asch. Schwrik.Bizmardhütie

Bliesenbach

Bochumer Gut eBraunschw. Kohl. St. Pr.
Hudetos

Buttke à Co., Meta
Chem. Fabrik Bodeao

Concordis Betgn.

101.00b6
2107506
327.,00

Consolidation Schalks 450, 00 Orenstein 2Coftbuszer Uagch. 124 606 Phönix r r h
Cröllwitrer Papiertabrit (241.2500 Rhein Hastau. a26. ob
e 191,106 Rhein. Stablwerke, 205, 40d6Deuisch-Amer. Werkreug h Riebeck Montanw. e e 213008
üo. luremb. V. A. 221.00b6 J Fombacher Hütte 211.0000

Deutsche Gasglünlicht 250,10d6 Rositzer Braunkohlen 232.2500
o affen u. Maun. 301 50d9 do. Zuchertabtik 143 0000

Dennersmarck-Hütte konv. 262 0080 Sächs. Thür. Braunk. 109 25Dorimunder Union Iit. 87, 6006 o. do. St.-Pr. 118 500
Dortwunder Union lit. D. 104,000 Saſine Salzungen 111506
Dynamit-Trutt. 169,206 Sangerhäuser NMasch. 209,60b6
kilendurger Nation 121,60b6 Schalker Gruben e
Eintracht, Bergw. III 347,50b0 Schering, Chem. fahr.. T 296. o0
klektrs Dresden 80,20 5chſes. Bergd. Lint. 447.75b0
Elektr. Vatern. Zürich 197,00b6 Schles. Porti. Zement. 207 e
Eschweiler Bergw. 252, 5000 Schuckert, Elektr. 125.10
f 1 43 i kiren b 156,7560 Schulz-Knaudt e e 168.500rie r. Wilhelm Pr. Akt. 77 Siemens Glashütten e 261,256

kirenw e 280,506 Ftabf. Cham. fabrik e e 141,250elsenirch. Bergw. 227. 1006 Siettin-Bredower Poril. Zement 170750
Georg -Marienhütte 82.00b6 Stett. Vulkan h e 280 256

do. (lo. r ee I02.750 Stobwasser lif. 8. 24760Gesellschatt 1. elektr. Untero. e 142.80 Stolberg. Tinkh. neues 184 0000
Clavziger Zucherfödrit 131, 1000 Sudenperger Rasch. 226 609
Ereppiner Werke 162,00b0 Thale, kisenh. St. Pr. 137 2000
Hallesce Msschinen [409.250 do. do. V.-4..... hat oHennov. Bauges. St. -Pr. [109 256 Fhäringer Salinen. 61.100
Hannov. Matth. St.-Pr. A. 0. B. 381,250 egelin 4 Hübner, Hasch. 145606
Harpener Bergbau 7 w 212,10 Westere olner Alkali e 231 99Hartmann säths. Mazchinenfabr. 134,50 Westf. rn m 222 5000
Harzer 4&. u. B. 102.8000 10. Stahl
Haspe kl. u. St. 220, 900 witfener üuösiahl 270.50Hemmooer Portland 150,00b0 Wrede, Mälrerei. 76 006

einesMunlen 00b6 Zeitrer Maschinenfabr. 222 75e

Hösch, kisen u. Stahl 237. 1066 4r 91 o006 Schlauss-Kurse,ahla Porzellan III 462,2060 jKaliwerte Aschersleben 167 50 landent: rudis.
Kattowitter Bergheu, 203, 0000 Kreitakien 210,20
Kölner Bergwerk 442, 50 Berl. Randelsgesellschaft. 168,50
König Wilhelm ado. 287. 90 Darmstädter Bank 139,50
Körbisdorfer Zuckerfabrik [148,756 Deutsche Bank 239,00
RKyfthäuserhütte 253,70 Diskonto-Kommandit 183,00lahmeyer 4 Co. 142, 00dC Dresdner Bank 168.00Lapp, Tietbohr-Ge3. 287, 25 Nationalbank für Deutschland 126.00
Laurahiitte. 243,00 Oesterr. Staatsbahn 143,70Leopoldsgrube Edderittr. 118,006 Oesterr. Siidbahn 33,30Leopoläshall. 76,906 ltalien. NMittelmeerdahn

do. t. Pr. 120,006 3 90 Reichsanleihe 86.7l. läwe Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 283,00 Zochumer Gußstant. 247.,60
Maschinenfabrik Buckau 141,006B Deutsch-luxemb. V.-A. 222.,00
Mathildenhbütte e e e 77 Dortmunder Vnion-C. III 87,26
Menden ä Schwerte Pr. Akt. 120,0060 Laurahütte 243.,50
Kilowicer kiten 150,2560 Konsolidation
NMülheim Bergw. 190,75 Gelsenkirchener Bergwerk 226.00Heue Bod. Akt. -Ges. 136, 5000 Harpener 212,26Niederl. Kohblenw. 180,50 Große Berl. Straßenbahn 185,50
ordstern Steinkohlen 321, 00b0 Hamburger Paketfahrt 161,75
Oberschl. kEiseonb.-Bed. 147,1006 Norddeutscher Lloyd 131,20

do. E. -ind.-Raro-H. 133, 5000 Dynamli-Ttost 169,40
do. Kohkswerke [164, 25b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paut! Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 19053 96 Föchtitche Rente 86,40b Leipriger Hypothekendant 7 7 1143,600
32 96 do. Staatsanl. 99,850 Sächsische Bank 6 6 136,20B352 9 leipuig. Stadtanleidel 99,006 Sächgische Bod.-Krad. Anst. 7. 7, 149,006
352 90 do. do. 1904 (99,090 Große leipriger Strabendahn 75 834 185, 00B
4 90 Cröliw. Papierfabr, Obl. I üallesche Strabenbahn 450 635 138,00B
4 4 Strabenbahn Oblig.. 1100,506 Leipziger Elektr. Stradenbahn 35 4 1106,500
4 90 Manst. Gewerk. 0. 3. I. 1101,306 Altenburger Akt. -Drauerei 11 9 1177,500
4 90 do. do. 1893 101.,206 Cröllwitzer Papierfabrik 15 14
4 90 do. do. 1897) 101,006 Dörstew.-Rattmanasd. St. 2 25 655.200
14 do. do. 1902 102,006 do. do. Vorm. 5 6 99,90B4 96 Zeitzer Paraffin Obl.) 99,006 Glauxiger Zuckerfabrik 2 8 1130,606
322 9 D. Kr.-Anst. Pfabr.. 102,000 Hallesche Tuckerraftineris

4 9 do. do. 1102,906 (alte und neue) 25 150,756BUypolh.-Bank le wie Körbisdorter Zuckerfabrik 9 75 147, 00B
br. N. unkdb. bis 1914) 909,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 [16 269,006

322 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 206,508
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,100 Leipziger Elektrizitätswerte 67/101 138,000

Kommunslbank für Leipriger Rammgarnspinnerel! 7 10 175,256
önigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,760 Leiptiger Malzfabr. Schkeuditz o 7 1128.000

Mansfelder Kure 80.4 12166Aktien. Jaundinie brzimetie; n 11 12 260
s ſ. ſ269.005 kortland Cementta alle 165 114,008t e W t Kammyarnsp.

U. A. 12]12 290,00 ver duBurcitiettzder kb. e 228 ne rigen Vehgentedr 2 1 u bos
Augen. eutecht Ärod. Ang. Wernshaus. Aammgaro Vorm. -A] 9 8 1133 750

aiſe ung wene) 85 9 174,900 Zeitrer Parattin 10 11 1683,006
Rredit- u. Sparbank leiptiy O 65 109,76b Tendent: fert,

m

Der Kaiſer trug die Uniform ſeines hieſigen Jnfanterie-
Regiments Nr. 116, der Großherzog die Uniform ſeines
Infanterie Regiments Nr. 115. Nachdem der Kaiſer zu
Pferde geſtiegen war, begann auf dem Großen Sand die Be
r des 6. Dragoner-Regiments. Hieran ſchloß ſich
eine größere Gefechtsübung, deren Aufgabe General
v. Eichhorn geſtellt hatte. Sie wurde im weſentlichen von
der 41. Jnfanterie-Brigade, beſtehend aus den Regimentern
Nr. 87 und 88, unter dem Kommando des Generalmajors
Kuntze ausgeführt, wobei nach dem neuen Exerzierreglement
verfahren wurde.

Kaiſerslautern, 25. Aug. Der frühere Reichstags-
abgeordnete Sartorius hat gegen den Verleger des in
Neuſtadt a. H. erſcheinenden „Weinblattes“, Meininger,
Privatklage erhoben, weil das „Weinblatt“ aus der „Deutſch.
Tagesztg.“ eine Notiz übernommen hatte, in welcher Sar-
torius als Weinfabrikant bezeichnet wurde.

Hamburg, 25. Aug. Eine 1000 Köpfe ſtarke Wirke-
verſammlung beſchloß, den Boykott über die Brauereien zu
verhängen, die nicht vom 1. September ab das Bier zu dem
bisherigen Preiſe ohne Zollaufſchlag liefern.

Zabrze, 25. Aug. Beim Abbruch der alten Redernhütte
wurde durch eine einſtürzende Mauer ein Aufſeher getötet
und ein Arbeiter lebensgefährlich verletzt.

Wien, 25. Aug. Die ruſſiſche Regierung hat
die diplomatiſchen Beziehungen mit Bulgarien abge-
brochen. Der ruſſiſche Geſandte in Sofia hatte vergeblich
gegen die Abhaltung eines Meetings in Sofia proteſtiert, in
dem der aufgelöſten ruſſiſchen Reichsduma die Sympathie
ausgeſprochen werden ſollte. Der ruſſiſche Geſandte forderte
in brüsker Weiſe Genugtuung, worauf der Miniſterpräſident
Petrow in noch herberem Tone antwortete und fragte, ob der
ruſſiſche Geſandte glaube, daß er ruſſiſcher Vizekönig von
Bulgarien ſei.

Turin, 25. Aug. Die Ausſtandsbewegung in
der Provinz Vercelli, welche man völlig beigelegt
glaubte, iſt mit großer Heftigkeit wieder ausgebrochen. Es
kam zwiſchen Truppen und Streikenden zu Zuſammenſtößen,
wobei mehrere Perſonen verwundet wurden.

Toulon, 25. Aug. Drei deutſche Touriſten, welche das
Waithorn erſtiegen hatten und die man für tot hielt, nach
dem ſie mehrere Tage vermißt worden waren, ſind lebend
aufgefunden worden. Unter ihnen war ein Doktor Evers
ſchwer verletzt.

Toulon, 25. Aug. Die Waldbrände dauern fort,
indeſſen iſt angeſichts der Abſendung zahlreicher militäriſcher
Hilfsmannſchaften ein baldiges Erlöſchen des Rieſenbrandes
zu erhoffen.

Madrid, 25. Aug. Wie verſchiedentlich aus Bilbao
gemeldet wird, könne der Ausſtand für beendet betrachtet
werden, nachdem der Marineminiſter zur Vermittlung
zwiſchen Arbeitgebern und Nehmern aufgefordert worden
iſt. Andere Blätter dagegen wiſſen zu melden, die Arbeiter
hätten die von den Unternehmern gemachten Konzeſſionen ab-
gelehnt.

Madrid, 25. Aug. Ein Telegramm aus Palma be-
richtet, daß Moret während eines Ausfluges in Gemein-
ſchaft mit ſeinem Bruder Gegenſtand eines Attentats
geweſen iſt. Ein Revolverſchuß wurde gegen ihn abgefeuert;
indeſſen ſtreifte die Kugel ein Bein ſeines Bruders, ohne
dieſen zu verletzen.

Petersburg, 25. Aug. Der „Regierungsanzeiger“ ver-
öffentlicht verſchärfte Strafbeſtimmungen für
Staatsverbrechen, die von Perſonen begangen
werden, die ſich im Militärdienſte befinden. U. a. wird auf
die Mitteilung von dienſtlich anvertrauten wichtigen Plänen
und Dokumenten, ſowie auf die Auslieferung von deren
Kopien die Todesſtrafe geſetzt.

Petersburg, 25. Aug. Eine beſondere Kommiſſion be-
ſchäftigt ſich momentan mit der Angelegenheit des
Generals Linjewitſch. Da ſich viel belaſtendes
Material für dieſen angeſammelt hat, ſo ſoll das Oberkriegs-
gericht in Aktion treten.

Moskau, 25. Aug. Jn der Mylnikowgaſſe entdeckte die
Polizei eine Geſellſchaft von Sozialrevolutionären.
Sechs Männer und zwei Frauen wurden verhaftet, Jn der
Pilnikowgaſſe wurde ein Waffenlager vorgefunden, das
u. a. neun Pud ſcharfe Patronen enthielt.

Cherbourg, 25. Aug. Die ſchwediſche Bark „Brag“ hat
die Mannſchaft des geſcheiterten franzöſiſchen Seglers „Pro-
vidence“ gerettet und hierher transportiert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim Lernene er eSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (0383Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ach An Nach Anz gebot frage gebotAdler- Aktien volle 9 82 Heldhurg- Aktien 97909996Ader- Aktien 60 90 8690 889 Heldrungen l und lIl, je 3300 3400
Adelfsglück, adgest. Ant. 1702 1900 armen 950 1000
Aexandershall 8400 8500 Immentode 2200 2250Heienroge 5 766560 7750 Johbannashall 5950 66025Bismarckzdall- Aktien 7890 802 RKrügershall volle 9590 98

9700 9775 Krügershall 50 90 9090 9302
Centrum pflicht. 1280 1320 Noltkeshall.. T 425 475demong 5950 6060 Neu-Bleicherode- Aktien 11590 1180
Deutsche Kall- Aktien 1625 Nordhausener Kali-Aktien,
Deutechland 5200 6250 Kein 11490 1189kinig ken 6400 6500 Nordhausener Kalli-Aktien,kmilienhall 22 700 740 voll 1130 116friedrichshall 1469 1489 Reichenhall 775 775Glückauf-Sondershausen 18000 18200 Sachsen- Weimar 1250 1300
Grosszherzog von Sachen 7000 7200 Salzderdelden 400 450
Güntdersdall 4900 40950 Kegiried 4000 4050Kall 869 889 Schieferdaute 1600 1675Hansa- Silber 3550 3650 Werterzode W 7Hattort- Aktien 9 e 7990 7390

Tendenz: sshbr fest,

Bankhaus Paul Schauseſ Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg,ne Am- und Verk auſ von Weripapieren, Fimlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Dum Bodensteiner,

Gr. Ulrichstrasse I8.

Menu
am

Sonntag d.26. August 1906

à Couvert 1 M.
im Abonnem. 85 P.

Gomisohtes Gemüse

m. Soechnitzol.

ßREMEN
nachAMERIKA

ſteuVork h hValtimore Galvestom(uba
Süd Amerihar len La
Mittelmeer Aegygfen Fuetbraten.
Oslasien Australien Kompott oder Salat.

Saecialarosgecte werden auchwo Süssspoiso.
sämtſichenAgenturen kosfenfre ausgegeien S Butter und Käse oder

kleine Tasseo Kaffee.

0060000000000000
Zuckerkranken

wird v. orsten ärztlichen Autoritäten
Linkes Aburoratohie empfobl.

Paul Linke,
AleuronatgebäckſabrikK,
Telephon 1824. Lessingstr. I.

mr Dank.Jch litt an Magen und Leib
ſchmerzen, nach jedem Eſſen Auf
ſtoßen, Drehen u. Kollern im Leib,
Blähungen, Appetitloſigkeit, Uebel
keit, Verdauungsſchwäche, Kreuz-
ſchmerzen, Zucken u. Zittern in den
Gliedern, Kopfſchmerzen, Schwin-
del, Angſtgefühle, Aufregung, Herz
klopfen, Gedankenſchwäche, Mattig-
keit i. d. Beinen, ſtets kalte Füße, ſo
wieSchwere u. Schlaffheit i. d. Glie
dern uſw. Vertrauensvoll wandte
ich mich ſchriftl. an Hrn. A. Pfiſter,
Dresden, Oſtraallee 2 u. habe nun
die Freude, für völlige Heilung
meinen innigſten Dank ausſprechen
zu können.

Fr. Minna Herzog
in Neunheilingen b. Kirchheilingen.

d Norddeutscherlluvd
e

P3 er eſſenW t
In Halle: PecKolt RaakKe, Riebeckplatz. [3230

Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, den 26. Auguſt, nachm. 4 Uhr:

Großes Marine-Konzert,
ausgeführt vom

geſamten Muſtkkorps S. M. Jacht „Hohenzollern“.

Abends 8 Uhr:
Militär-Monſtre- Konzert

der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

und dem Muſikkorps S. M. Jacht „Hohenzollern“.
80 Muſiker.

Leitung: Muſikdir. O. Wiegert und F. Pollinger.
Eintritt 40 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig.

Montag, den 27. Auguſt, nachm. 4 und abds. 8 Uhr:

n Zwei Elite- Konzerte Du
des Muſikkorps (40 Muſiker)

S. M. Jacht „Hohenzollern“ (Muſikdir. F. Pollinger).
Sehr gewählte Programme.

Eintritt 50 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig.

J 1317] F. Winkler.g 778 e

Bacil Wittekinchl,
Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

Zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree zum Früh-Konzert 25 Pfg., zum Nachmittags- Konzert 35 Pfg.

1381) O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
Pfälzer Schiessgraben.

Morgen Sonntag nachmittags und abends

S Grosses Frei- Konzert. S
0547] A. Pretzien.Bruno Heydrichs Konservatorium für Musik

und Theater,I. Mallesches Konservatorium, Poststrasse 21.
Meisterklasse für Klavierspiel. ren Siirino,

II. Kursus September bis mit Januar.
In den Klassen werden auch Hörer zugelassen,

Anmeldungen schon jetzt. Bedingungen zu erfragen in den Sprech-
stunden täglich von 12-1 und 3--4 Uhr. 1388

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller,

den 26. Auguſt,
vorm. 11x u. nachm. 4 Uhr
2 gr. Garten-Konzerte.

Novitäten-Programm!
Nachm. 4 Uhr

Gr. Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.

„Frau Holle“
oder

Eine Zeitungs Annonce
muss so zum Abdruck
gelangen, dass sie sofort
das Auge des Lesers fes-
selt. Je eindringlicher
die Annonce auf das Auge

wirkt, um so nachhalti-
ger ist der Eindruck, den

der Inhalt der Annonce
auf das Gedächtniss des
Lesers ausübt. Die Aus-
arbeitungronwirksamen
Annoncen-Entwürfen u.
praktischen Insertions-
plänen übernimmt auf
Grund jahrzehntelanger

Erfahrung die
Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
Halle S.

Brüdoerstr.

ſ Verlaugte ſeiner

Stellung erhalten junge Leute
nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als

Sonntag, den 26. Auguſt
Zwei große

Militär-Konzerte
ausgeführt vom MuſikKorps
des 4. Thür. Jnf. Regts.

Nr. 72 ans Torgau
(Leitung: Herr Stabshoboiſt

W. Löber).
Goldmarie n. Pechmarie. Anfang 3. bezw. 7 Uhr. Rechnungsführer, Amtsſekretär,

5 6 t e IZaubermärchen in 3 Bildern. Eintrittspreis: Verwalter e nun
Abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des

„Metropol Enſembles“,
Direktion Max Samst.

„„Jimmermanns
cLene lius40

Berliner Sittendrama ins Akt.

Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Tüchtiger älterer Wagen-
lackierer als

Meiſter
ür eine Automobilfabrik geGevang- I. Alwierunterricht t n An

er rüchen und ZeugnisabſchriftenFrau Gerir. Steinmetz e Z. t. 1106 an die Exped.

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

von E. Melzer. geb. Apel, Sternſtraße 10, I. d. Ztg. erbeten. (1312
Das Stück erzielt allabend- 7 A f F. Verk. unf. bee Töchter -Pensionat gert gel. Sönen igerr.Senſations »Erfo lg Then W Jürgensen 0o., Hamburg 22.

Wisesensohaftl. Fortbildung. Unter-
richt in sämtl. Hand- u. Kunstarbeit.
Anleitung im praktischen Haushbalt.utahre fang Naaeher, welche
dies Jchulen bogueh. sollov, joderzoit.

2 Dampfdreſchmaſchinen

Führer ſtellt ein

M. Georges, Roßla a. H.

TagesGeſpräch!

HALLE a. S.

e

hS

Seiclonhaus Georg Schwarzzenberger,

Bedeutender Lingangu Neuheiten

S Beste haltbarste Garantie-Seide.

Streifon, Karos und Phantasie-Stoffe.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins. Gr. Steinstr. 88,

Modernste Brautseide.

Modernste Blusenstoffe. [1016

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Muster bereitwilligst.

Bis Anfang Oktober verreist.

Professor von Mering.

Faſie a. S, gr.

en Detek tiven
S Otto Harnisch.

uskünfte, E Ve:legenheiten jeder tet beeren genkſehe rece
tpoſtamt).

Offene Vakanzen
für Jnſpektoren, Verwalter, W
nungsführer, Amtsſekretäre, Hoff
und Feldaufſeher, Mamſells weiſt
jederzeit unter höchſt ſoliden Be
dingungen nach

Fritz FeKardt,
Bureau, Halle a. S.-N.,Eichendorffſtr. 3. Fernſpr. 2427.
Sonntags von vorm. 9 bis
nachm. 3 Uhr geöffnet W

Verheirateter Kutſcher für
Rittergut bei Halle geſucht. Frau
Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Perſouen-Augebote.

Kechnungsführer,
welcher mehrere Jahre in größ.
landw. Betriebe, mit Jnduſtrie
verbunden, beſchäftigt gew., mit
Lohnrechnungsweſen, Amtsſachen
vertraut, Stenograph, z. Zt. noch
in ungek. Stellung, ſucht z. 1. 10.
1906, eventl. früher anderweitig
Stellung in größerem oder ähn-
lichem Betriebe, wo Verh. geſtattet.
Gefl. Offerten unter Z. u. 1101
an die Exped. dieſer Zeitung erb.

Verh. Oberſchweizer, 32 J.,
tücht. u. erfahr., m. beſt. Zeugn.,
n z. 1. Okt. od. ſpät. b. belieb.

iehſt. u. tägl. 2 mal fütt. u. melk.
dauernde Stelle. Offert. unter
„Oberſchweizer“ Kl. Gräditz
bei Glogau erb. [1393

Junger Landwirt,
20 Jahre alt, 2jährige Praxis,
aus guter Familie, pflichtgetreuer,
energiſcher Arbeiter, mit den beſten
Empfehlungen, ſucht Stellung
als II. Verwalter auf größ.Gut auf ſofort. Gefl. ten
unter B. d. 8326 an Rudolf e
Mosse, Halle S. [1250
Jung.verh. Mann ſuchtStelle als
Bote oder ähnliche Beſchäftigung
unter beſcheid. Anſprüchen gute
Zeugn. zur Verfügung. Friedrich
Glüok, Halle a. S., Wieſenſtraße 7.

unges Mädchen, Landwirts
tochter, welches ſeine Lehrzeit im
Kochen beendet, wünſcht Stellung

Stütze
in feinerem Hauſe. Bitte Offerten
an Richard Deubel, Ober-
wünſch Nr. 17.

Tüchtige Häusmädchen

X ſuchen zum Oktober Stelle
aufs Land, Nähe von Halle.
X Louise Bärwinkel, Stellen-
X vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.
C.

Vermietnugen.
Fafontaineſtr. 34, J.

X 103.,Küche, Mädchenk.,Speiſek.,
X Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
X 1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,
X Privat-Bureau. [0369

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann.

Lindenſtr. 13 6 3.,2 K., Bad
u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter

X zu vermieten. Hofmeister.

Geldverkehr.

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 o auf prima Zmterſß Her
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [(0804

Landw. Privatschule
Sripzigerſtraſe 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. 0550ir. R. Palkenberg, Halle a. S.

Jn unſerm Penſionat finden noch
einige junge Klädchen
herzliche Aufnahme. [1133

P. Grund und Tochter,
Zinksgartenſtraße 12, II.
Töchterpenſionat, gegr. 1892

von Frau Paſtor LobeckK,
Halle a. S., Sophienſtr. 13, Nähe
des Stadttheaters, früher Poſt-
ſtraße 1, bietet noch einigen jungen
Mädchen Gelegenheit zur weiteren

Ausbildung. [1102
Töchter Anustauſch.

Geſucht geb. Familie in Halle,
welche ihre Tochter zur Ausbildung
im Haushalte in ſchön geleg. Land
pfarrh. geben möchte und bereit
iſt, dafür 18jähr. Pfarrerstochter
zum Beſuche e. Lehrkurſus vom
1. Okt. ab in Penſion zu nehmen.
Angebote unter Z. d. 1107 an
die Exp. d. Ztg. erbeten. [1384

Von der Reise Jurüeh.

Dr. Paul,
Augenarrt,Leipzigerstrasse 71. [1398

Zurückgekehrt.
Dr. Kloetzseh.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Herr Privatmann Guſtav
Gäbler, 62 Jahre (Halle a. S.).

Herr Richard Gebhardt,
40 Jahre (Halle a. S.).

Frau Amalie Rinckleben geb.
Lochmann, 77 Jahre (Halle
a. S.).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Luiſe von Göt

mit Hrn. Königl. Oberförſter
Karl v. Trott zu Solz (Niemitſch-
Rothenburg a. d. Fulda). Fräul
Margarete Stackmann m. Hrn
Oberleutnant Otto Ddziobel
(Göttingen). Frl. Jrene Schulz
mit Herrn Edmund Pfeiffer
(Leipzig).

Verehelicht: Hr. Oberlevtn.
Horſt von Wittern mit Freün
Eliſabeth von Frieſen Miltitz
(Dresden). Herr Amtsrichter
Dr. Oertel mit Fräul. Hanna
Schmidt (Leipzig--Lößnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann v. Herff (Jüterbog).
Hrn. Walter Bonde (Altenburg).
Hrn. Regierungsbaumeiſter Rud.
Müller (Zittau). Hrn. Buch-
händler Thümler (Chemnitz).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Alfred von Drigalski (Oſtſeebad
Grömitz). Herr Tiefbauunter-
nehmer Guſtav Degen (Nien-
burg a. S.) Hr. Oberleutn. a. D.

ohann Freyer (Leipzig). Herr
Louis Langwagen (Deſſau). Hr.
Gutsbeſitzer Eduard Weinert
(Keiſelwitz). Herr Oberförſter
Karl Seibt (Sohland a. Spree).
Herr Dachdeckermeiſter Robert
Beier (Kayna). Frau verw.
Steuerkontrolleur S. Schulze
geb. Krauſe (Deſſau).

t

Geſtern abend nahm der Herr nach längerem Leiden infolge
eines Schlaganfalles meinen heißgeliebten Gatten, unſern guten,
teuren Vater, Bruder und Schwager, den

Pastor emer. Wilhelm Hause
im 68. Lebensjahre zu ſich in ſein himmliſches Reich.

Halle a. S., Friedrichsplatz 1, den 25. Auguſt 1906.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen

ilda Hause geb. Haun.
Dr. Paul Hause, Archidiakonus in ſg“Benſets

Willy 33 in BerlinEmilie K oW geb. HauſePauline Hirt geb. Hauſe als Schweſtern.
Henriette Hause geb. Kunze als Schwägerin.

Die Beerdigung findet We d. 27. Auguſt, nachm. 34 Uhr
von der Laurentiuskirche aus auf dem Neumarktfriedhofe ſtatt.

als
Söhne.

Heute erlöste Gott meinen teuren Gatten, den Vater
meiner Kinder, unseren lieben Sohn, Bruder, Schwieger-
sohn und Schwager

Herrn Eduard Hoernecke
von seinen jahrelangen schweren Leiden im Alter von
35 Jahren.

Dresden, Wasastrasse 2b, den 23. August 1906.

Im Namen aller Hinterbliebenen
zeigt dies in tiefster Trauer an

Else Hoernecke geb. Lehmann.
Die Beerdigung findet Montag, den 27. August, nach-

mittags 5 Uhr auf dem Nordfriedhof in Halle a. S. statt.

Die Veerdighrg unſerer teuren Entſchlafenen findet am
Montag, den 27. Auguſt er., nachmittags 3 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt. [1387

Direktor Karl Stollherg.
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Sonntag
Landeszeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Die Auszahlung der Zulazen, welche den evangeliſchen

Pfarr geiſtlichen der Provinz, die ein Dienſteinkommen von
9400 Mk. und mehr als fünf Dienſtjahre haben, auf Grund der Be
ſchlüſſe der vorjährigen Provinzialſynode aus ſynodalen Mitteln in
Höhe von 300 Mk. jährlich bewilligt ſind, wird, wie wir hören, im
Sktober d. Js. ihren Anfang nehmen. Früher kann die Zahlung
leider nicht erfolgen, weil die erforderlichen Mittel der Provinzial
Synodalkaſſe ſeitens der KreisSynodalkaſſen noch nicht zugeführt ſind.

t

K. Bitterfeld, 24. Aug. (Zur Bierpreisfrage.) Die
vereinigten Gaſtwirte des Kreiſes Bitterfeld hatten zu heute nachmittag
nach dem „Hotel Kaiſerhof“ hier eine Hauptverſammlung einberufen,
welche zahlreich beſucht war. Die ſeitens der in einer früheren
Verſammlung gewählten Kommiſſion ſtattgefundenen Verhandlungen
mit der Direktion der hieſigen Aktienbrauerei hatten zu einem an
nehmbaren Reſultat geführt. Doch hatte die Kommiſſion eine nochmalige
Hauptverſammlung betreffs Stellung- und Kenntnisnahme zu den gefaßten
Zeſchlüſſen für dringend nötig erachtet. Nach denſelben iſt eine Einigung
dahin zuſtande gekommen, daß die Wirte bis zum 1. Oktober d. Js.
einen Aufſchlag von 50 Pfg. für jedes Hektoliter Bier zahlen und von
der angegebenen Zeit an einen ſolchen von 1 Mk.; dafür ſoll Lagerbier
in der ſeitherigen Güte geliefert werden. Auch der Vertreter der
Delitzſcher Aktienbrauerei erklärte ſich mit den gefaßten Beſchlüſſen ein
verſtanden. Nach längeren Verhandlungen wurde der Kommiſſions
beſchluß ongenommen. Da ſich Herr Brauereidirektor Dr. Brömme
beim Zutritt zum Brauereiring Leipzig für den hieſigen Bezirk beſondere
Schritte vorbehalten hat, wird wohl ſeitens des Brauereivereins Leipzig
gegen den gefaßten Beſchluß nichts zu machen ſein.

44 Bitterfeld, 24. Aug. (Unfall. Pferdekrankheit.)
Beim Transport einer Drillmaſchine kam der Knecht Trebke in Alt-
jeßnitz zu Fall und erlitt ſchwere Kopf, Bein und Fußverletzungen.
Unter den Pferden der Gutsbeſitzerin Witwe Tauchmann in Grötz iſt
die Bornaſche Krankheit ausgebrochen.

2 Wittenberg, 24. Auguſt. Ein Fleiſcher-Doppel-
jubiläum.) Die Fleiſchermeiſter F. Klebing und Guſtav Sauer-
mann feierten heute ihr 50 jähriges Meiſterjubiläum, zu welchem die
Fleiſcherinnung das Feſteſſen uſw. ausgerichtet hatte. Seitens des
Deutſchen Fleiſcherverbandes wurden den Jubilaren durch den Vor
ſitzenden des Bezirkes Provinz Sachſen und Herzogtum Anhalt, Schliack
Halle, die Glückwünſche des Verbandes und deſſen Ehrendiplom überreicht.

Wittenberg, 24. Aug. (Einen furchtbaren Tod)
erlitt auf dem hieſigen Güterbahnhofe der 24 Jahre alte Arbeiter
Spieſecke beim Ausladen von Dachſteinen. Sp. geriet zwiſchen
die Puffer eines Güterwagens, wobei er eine ſchwere Quetſchung
der Bruſt davontrug, der er bald darauf erlag.

(5) Mühlberg a. E., 24. Aug. (Konferen z.) Geſtern fand
hier eine Konferenz der Kantoren und Organiſten des Kreiſes Lieben
werda ſtatt. Lehrer WalterWiedenau referierte über die „Begleitung
des Kirchengeſanges durch die Orgel“. Anſchließend an die Konferenz
wurde in der reſtaurierten Kloſterkirche ein zahlreich beſuchtes Kirchen
Konzert abgehalten.

V Eisleben, 24. Aug. (Neubeſetzung. J rren
anſtalt.) An Stelle des verſtorbenen Rentmeiſters Brückner iſt
der Rentmeiſter Sachſe aus Mansfeld zum Rendanten der
hieſigen Kgl. Kreis- und Forſtkaſſe ernannt worden. Ein junger
Mann, Leo Knopp, Magnetopath, der ſich mit einer Lehrers-
tochter vor mehreren Wochen verlobte, wurde heute von zwei
Poliziſten zur Ueberführung nach der Jrrenanſtalt Nietleben ab
geholt. Bei dem Aermſten iſt Wahnſinn, der ſich ſchon ſeit einigen
Tagen immer deutlicher zeigte, ausgebrochen.

O. Schraplau, 23. Aug. (Lehrerkonferen z.) Geſtern nach
mittag fand hierſelbſt eine Spezialkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer
der Umgegend ſtatt. Herr Lehrer Hoffmann Schraplau hielt eine
Lektion über die Geſchichte: „Daniel in der Löwengrube“. Nach der
Diskuſſion ſchloß der Vorſitzende die Konferenz mit Gebet. Am
27. Auguſt findet in Wansleben früh 10 Uhr die Haupt-
konferenz der Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie Schraplau ſtatt.

O. Gatterſtedt, 23. Aug. (Neubeſetzung der 2. Lehrer
ſtelle.) Die ſeit dem 1. Mai d. Js. unbeſetzte 1. Lehrer- und Küſter-
ſtelle hierſelbſt wird am 1. Oktober durch Herrn Lehrer Schnirpel,
z. Zt. in Oberwünſch, beſetzt werden. Das Gehalt der 2. Lehrer-
ſtelle wird auf 1300 Mk. erhöht werden.

S Helbra, 24. Aug. (Sitzung der Gemeinde
vertretung.) Vor dem Eintritt in die Tagesordnung brachte
der Vorſitzende, Ortsſchulze Grunewald, den vom preußiſchen Ab
geordnetenhauſe abgeänderten S 53 des Kommunalabgabengeſetzes
zur Kenntnis der Anweſenden, welcher von der Verpflichtung der
Betriebs gemeinden zur Leiſtung von Zuſchüſſen zu Schul und
Armenlaſten der Wohn gemeinden handelt. Nach dieſem abge
änderten Paragraphen kann die Gemeinde Helbra Zuſchüſſe nach
Umfang der Gewerbeſteuer von dem Betriebe des Hohenthalſchachtes
vom 1. April 1907 ab beanſpruchen. Der Vorſitzende berechnet
dieſen Zuſchuß nach der Veranlagung für das laufende Jahr auf
eiwa 9000 Mark. Sodann wurde die Neuanſtellung zweier Lehr
kräfte für die hieſige evangeliſche Schule und einer ſolchen für die
kalholiſche Schule in der Vorausſetzung beſchloſſen, daß die Königl.
Regierung, wie zugeſagt, einen namhaften Zuſchufß leiſtet. Da
durch Vermehrung der Schulklaſſen auch die Beſchaffung weiterer
Schulräume nötig wird, wurde beſchloſſen, einen größeren Anbau
an die zwölfklaſſige evangeliſche Schule aufzuführen. Die Be
ſchlußfaſſung über die zum 1. Oktober d. J. hier einzurichtende
gewerbliche Fortbildungsſchule wurde vertagt, da die zur Be

2. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung 26. Auguſt 1906.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

arbeitung des Projekts eingeſetzte Kommiſſion ihre Arbeiten noch
nicht beendet hat.

Helbra, 24. Aug. (Schwimmfeſt auf „Bad
Anna“. Windbruch.) Nächſten Sonntag findet hier, wie
alljährlich um dieſelbe Zeit, ein intereſſantes Wertſchwimmen über
1200 Meter ſtatt, zu welchem drei Ehrenpreiſe geſtiftet worden
ſind. Der geſtrige d hat an den ſchwerbehagenen Obſt
bäumen, namentlich den Pflaumenbäumen, durch Abbrechen ſtarker
Zweige beträchtlichen Schaden angerichtet.

Freyburg a. U., 24. Aug. (Preisſchießen.) Unſer
weit bekanntes, vom 2. bis 5. September ſtattfindendes Mann
ſchießen. wird dies Jahr zum erſten Male mit einem größeren
Preisſchießen, und zwar am Sonntag und Montag, verbunden
werden. Es ſtehen dazu e 20 ſchöne, praktiſche und wert-
volle Ehrenpreiſe zur Verfügung. Die Schießloſe werden dadurch
nicht teurer. Dieſe Neuerung wird allſeitigen Beifall finden.

s Freyburg a. U., 24. Auguſt. (Die diesjährige Haupt-
konferen z) der Lehrer und Schulinſpektoren der Ephorie Freyburg
fand geſtern morgen 10 Uhr in der „Sektkellerei“ ſtatt. An der Kon
ſerenz, die der Kreisſchulinſpektor Herr Superintendent Holz hauſen
leitete, nahmen als Vertreter der Kgl. Regierung zu Merſeburg Herr
Oberregierungsrat v. Borſtell und Regierungs und Schulrat Kurpium
teil. Das Hauptreferat über das von der Kgl. Regierung geſtellte
Thema „Wie kann die Schule bei der Fürſorge um die ſchulentlaſſene
männliche Jugend mitwirken hatte Herr Rektor HemprichFreyburg,
das Korreferat gab Herr Paſtor HoffmannPödeliſt. Nach Schluß der
Konferenz vereinigte ein gemeinſames Mahl, bei dem Herr Regierungs
rat Kurpium den Kaiſertoaſt ausbrachte, die Konferenzmitglieder.

o0 Schleberoda (b. Freyburg a. U.), 24. Aug. (Diamantene
Hoch zeit.) Landwirt Chriſtian Noack und Frau feiern nächſten
Donnerstag die diamantene Hochzeit.

o Laucha a. U., 24. Aug. („Kaffeekönig“.) Die Ehre eines
„Kaffeekönigs“ wurde bei unſerem heurigen Mannſchießen Herrn Direktor
Blaffert zu teil.

S OQuerfurt, 24. Aug. (Lehrerwechſel. Prämiierung.)
Am 1. Oktober d. J. tritt der Lehrer und Küſter Walther zu Unter
farnſtedt aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand. Zu ſeinem
Nachfolger iſt der Lehrer Wehner in Kuckenburg gewählt. Bei
der diesjährigen Körung der Zuchtſtiere im Kreiſe Querfurt wurden
fünf Beſitzern Geldprämien à 100 Mk., fünf à 60 Mk. und fünf à 40 Mk.
ausgezahlt.

Theißen, 25. Aug. (Falſchmeldung.) Die „M. Z.“
meldet durch ein Telegramm aus Halle, daß auf der Grube „Gott-
lob“ der Förderturm und die Luftbahn in Flammen ſtehen. Dieſe
Nachricht iſt, wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, un richtig.
Es handelt ſich um die Riebeckſche Grube Nr. 522. Die
„Halleſche Zeitung“ brachte in ihrer heutigen Frühnummer im provin-
ziellen Teil unter „Weißenfels, Grubenbrand“ bereits den richtigen
Sachverhalt.

S Bleicherode, 24. Aug. (Bürgermeiſterwahl.) Jn der
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde Bürgermeiſter Henke aus
Woldenberg (Regierungsbezirk Frankfurt a. O.) zum Bürgermeiſter von
Bleicherode gewählt mit 15 Stimmen gegen 2, die auf den Beigeordneten
Hunger fielen.

d. Niederſpier, 24. Aug. (Kindesmord.) Die durch eine
Gerichtskommiſſion und den ſtellvertretenden Kreisphyſikus wegen des
von der polniſchen Arbeiterin heimlich geborenen Kindes angeſtellten
Unterſuchungen haben ergeben, daß das Kind nach der Geburt gelebt
hat, daß alſo Kindesmord vorliegt.

W. Erfurt, 24. Aug. (Ober präſident von Wil
mowski) iſt heute vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und wurde
am Bahnhofe vom Regierungspräſidenten von Fidler empfangen.
Hierauf wurden dem Oberpräſidenten im Regierungsgebäude die
Beamten der Königlichen Regierung zu Erfurt vorgeſtellt; als-
dann beſuchte er die Spitzen der Militär- und Zivilbehörden.
Nachmittags um 2 Uhr fand im Feſtſaale des Regierungsgebäudes
Tafel ſtatt. Um 6 Uhr 22 Minuten reiſte der Oberpräſident nach
ſeinem Gute Marienthal ab.

W. Erfurt, 24. Aug. (Lehrerinnen-Seminar.)
Die von den Stadtverordneten gutgeheißene Errichtung eines
Lehrerinnenſeminars für Erfurt iſt vom Provinzialſchulkollegium
in Magdeburg genehmigt worden.

z Heiligenſtadt, 24. Aug. (Spurlos verſchwunden iſt
ſeit dem 30. Juli der Schäfer Wilhelm Kahlmeier aus Ruſtenfelde.
Alle Nachforſchungen nach dem Verbleib des 54 Jahre alten Mannes
waren bisher erfolglos.

Königerode (Südharz), 24. Aug. (Berufswechſel.)
Der hierorts ſtationierte Fußgendarmerie-Wachtmeiſter Hermes
hat in Kürze in Sangerhauſen ſeine Poſtaſſiſtenten-Vorprüfung
abgelegt und beſtanden. Seine Einberufung zum Poſtdienſt wird
wahrſcheinlich am 1. April 1907 erfolgen.

Magdeburg, 24. Auguſt. (Eingemeindung.) Jn der
jüngſten Gemeindevertreterſitzung zu Fermersleben ſprach man
ſich im Prinzip für eine baldige Vereinigung der Gemeinde Fermers-
leben mit Magdeburg aus.

Magdeburg, 24. Aug. (Deutſche Obſt-, Gemüſe-
und Jmkerei-Ausſtellung.) Vom 6. bis 14. Oktober
dieſes Jahres findet hier im ſtädtiſchen Friedrich-Wilhelms
Garten eine vom Obſtbau- Verein für Magdeburg
veranſtaltete „Deutſche Obſt-, Gemüſe und Jmkerei- Ausſtellung
ſtatt. Das Programm bietet Gelegenheit, ſich in mannigfaltiger
Weiſe zu beteiligen. Vornan ſteht die Abteilung für Obſt-
markt, in der geprüft und gerichtet werden ſoll, was für unſeren
Obſtbau von der größten Wichtigkeit iſt: nämlich Verkaufsobſt. Die
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nächſte Abteilung: Obſt ausſtellung, fordert mehr belehrende
Leiſtungen. Jn der Abteilung C iſt den Baumſchulen Ge-
legenheit gegeben, ſowohl in der Anzucht ihrer Artikel, als auch
in der Anlage von Obſtgärten verſchiedener Art um hohe Preiſe
zu konkurrieren. Es folgt die Abteilung für Gemüſe und
anſchließend daran die für Konſerven, Obſtweine uſw.
Den Schluß machen die Abteilungen für einſchlägige Wiſſen-
ſchaft und Jmkerei. An Preiſen ſtehen außer einem von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Ausſicht geſtellten Ehrenpreis
ſilberne und bronzene Staatsmedaillen, goldene und ſilberne von
Magdeburg und Bremen, ſolche mehrerer Landwirtſchaftskammern
und eine große Anzahl Medaillen von Vereinen, ſowie nahezu
10 000 Mark in bar den Preisrichtern zur Verfügung. Anfragen
ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Obſtausſtellung,
Magdeburg, Neue Ulrichſtraße 1.

B. Seehauſen (Altmark), 24. Aug. (Gewitterſchäden.
Münzenfund.) Schwere Gewitter ſuchten geſtern nachmittag unſere
Gegend heim. Jn Geeſtgottberg wurde die Scheune des Schmiede
meiſters Krüll vom Blitz getroffen, ſie brannte ab. Jn Neukirchen
ſchlug der Blitz ein auf dem früher Zikauſchen, jetzt Schultzeſchen Gute
ſämtliche Gebäude bis auf das Wohnhaus brannten ab. Jn Dobbrun
wurde auf dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Böttcher eine Sau vom Blitz
erſchlagen, mehrere andere Schweine, die in unmittelbarer Nähe waren,
blieben unverletzt. Ueber einen bedeutenden Münzenfund in
dem Nachbarorte Höwiſch kann berichtet werden. Bei dem Abbruch
der alten Kirche fand man hinter dem Altar zwei große urnenartige
Tongefäße, vollgepfropft mit lauter Silbermünzen, anſcheinend Branden-
burger und Magdeburger Münzen aus dem Anfang des 17. Jahr-
hunderts. Gepräge und Jahreszahlen ſind ſchwer zu erkennen.

n. Cöthen, 24. Aug. (Teilung der Volksſchuke.
Urnenfund. Auf die Schienengeworfen.) Nach
einer Verfügung der herzoglichen Regierung ſoll von Oſtern 1907
ab die hieſige Volksſchule geteilt werden, ſo daß alſo dann zwei
ſelbſtändige Volksſchulen neben einander beſtehen.
Für dieſelben ſind auf der Unter- und Mittelſtufe gemiſchte, auf
der Oberſtufe getrennte Klaſſen vorgeſehen. Bei Ausſchachtungs-
arbeiten auf einem Bauterrain an der Aribertſtraße ſtießen Arbeiter
heute auf einen größere, mit Aſchenreſten gefüllte Urne. Jn-
folge Unvorſichtigkeit wurde das Gefäß leider zertrümmert. Da
man hier noch mehr Funde dieſer Art zu machen hofft, wird jetzt
mit großer Vorſicht weitergearbeitet. Ueberfahren ließ ſich
heute vormittag ein Musketier von der 8. Kompagnie des Anhalti-
ſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93 in Zerbſt. Der Lebens-
müde ſprang, bevor ihn jemand daran zu hindern vermochte, vor
einen vorbeifahrenden Schnellzug und wurde tödlich verletzt. Mit
einem kurz danach die Unfallſtelle paſſierenden Güterzuge wurde
der Verletzte nach hier transportiert, ſtarb aber ſchon unterwegs.

Wörlitz, 24. Aug. (Durch Blitzſchlag) wurde
geſtern in Grieſen das Wohnhaus des Landwirts Schortitz ein
geäſchert.

Coswig, 24. Auguſt. (Eine hiſtoriſche Er-
innerung.) Vor 275 Jahren vom 22. bis 28. Auguſt 1631

wohnte der Schwedenkönig Guſtav Adolf auf dem Schloſſe
zu Coswig. Er war von Werben a. E. aus, wo er ſeit Anfang
Auguſt 1631 ein feſtes Lager hatte, über Brandenburg nach
Wittenberg gezogen, um dort mit ſeinem 20 000 Mann ſtarken
Heere über die Elbe zu ſetzen. Bei Düben vereinigte er ſich mit
dem kurſächſiſchen Heere. Am 7. September erfocht er dann den
großen Sieg bei Breitenfeld über den bisher unbeſiegten
Feldherrn des Kaiſers, Tilly, den Zerſtörer Magdeburgs. Jn An-
halt wurde wegen dieſes Sieges ein Dankfeſt gehalten. Am
13. September ſchloſſen die Fürſten von Anhalt zu Halle einen
Vertrag mit dem König von Schweden, nach welchem ſie monatlich
3000 Taler während des Krieges zu zahlen verſprachen und die
Zuſicherung des ſchwediſchen Schutzes erhielten. Dieſe Zuſicherung
iſt indes nach Guſtav Adolfs Tode (1632) ſchlecht erfüllt worden.

F. Jeßnitz, 24. Aug. (Fortunas Gunſt.) Bei der Ziehung
der Zerbſter Pferdelotterie ſind auch hierher verſchiedene beſſere Gewinne
gekommen. So hat u. a. ein Arbeiter ein Pferd gewonnen.

Zerbſt, 24. Aug. (Studentiſches.) Geſtern fand hier
unter zahlreicher Beteiligung der fünfte akademiſche Sängerſchaftstag
ſtatt. Vertreten waren die Sängerſchaften: ArionLeipzig, Chattia-
Marburg, Fridericiana-Halle, Paulus-Jena, Paulus-Leipzig,
WittelsbachMünchen, ZollernTübingen.

n. Arensdorf, 24. Aug. (Jn den Brunnengeſtürzt.)
Der Brunnenmacher F. von hier war mit einem Lehrling bei der
Reparatur des hieſigen Gemeindebrunnens beſchäftigt. Plötzlich
brach das im Brunnenkeſſel angebrachte Gerüſt und beide ſtürzten
in den ungefähr acht Meter tiefen Brunnen hinab. F. erlitt dabei
eine ſchwere Schädelverletzung und mehrere Rippenbrüche, während
der Lehrling faſt ohne Verletzungen davonkam.,

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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t. ZellaSt.-Bl., 24. Aug. (Demirdiſchen Richter
entzogen.) Die in der Ellinshagener Waldung bei Meiningen
aufgefundene Leiche des Lehrers Roth wurde hierher geſchafft. Die
Beerdigung iſt bereits erfolgt. Roth hat, wie nunmehr feſtgeſtellt
iſt, der Kaſſe des Turnvereins ca. 4300 Mk. und der Kaſſe des
Raiffeiſenſchen Darlehnskaſſenvereins, die er ſeit der Gründung,
d. i. ſeit 15 Jahren, verwaltete, 21 000 Mk. unterſchlagen.

g. Gera, 23. Auguſt. (Todesfall.) Hier ſtarb geſtern der
Stadtrat a. D. Friedrich Wilhelm Reibeſtein. Er war während
mehrerer Perioden Mitglied des Landtages.

s. Bad Liebenſtein, 23. Auguſt. (Abreiſe.) Prinz
Heinrich von Reuß, der ſeit voriger Woche als Gaſt auf Schloß
Altenſtein weilt, wird Sonnabend früh wieder abreiſen. Der Herzog
von Meinigen und Gemahlin reiſen am Sonnabend abend nach der
Beſitzung des Herzogs in der Salettalp.

W. Eiſenach, 24. Aug. Großherzog Wilhelm
Ernſt) wird, neueren Dispoſitionen zufolge, am 8. September
ſeine Sommerreſidenz Wilhelmsthal verlaſſen, um ſich auf einige
Wochen zur Jagd nach Schweden und Norwegen
zu begeben. Vor dort erfolgt dann Ende September oder
Anfang Oktober die Rückkehr nach Wilhelmsthal, wo
der Großherzog dann noch eine Zeitlang verweilen wird.

t. Eiſenach, 23. Aug. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Aus dem von Meiningen Mittwoch mittag abgehenden Perſonen
zuge ließen hinter der Station Markſuhl Eltern ihr etwa vier
Jahre altes Kind kopfüber aus dem Abteilfenſter ſtürzen. Nach
dem der Zug ſofort zum Stehen gebracht, wurde dem Kinde, das
mehrere, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen erlitten hatte,
vom Zugperſonal der erſte Notverband angelegt. Jn Eiſenach
mußte das Kind dann in ärztliche Behandlung gegeben werden.

Leipzig, 24. Aug. (Der Geheime Baurat, Stadt-
baurat Profeſſor Dr. ing. Hugo Licht), der Erbauer
unſeres neuen Rathauſes, iſt beim Rat um ſeine Penſionierung
zum 1. Januar 1907 eingekommen. Er wird mit dieſem Tage aus
dem Ratskollegium ausſcheiden. Die von ihm innegehabte Stelle wird
nicht wieder beſetzt. Herr Licht wird indes den Bau des neuen Stadt
hauſes an der Lotter- und Markgrafenſtraße, zu dem er die Pläne
entworfen hat und der vorausſichtlich im kommenden Frühjahr in
Angriff genommen werden wird, noch perſönlich leiten.

Chemnitz, 24. Auguſt. Vom Bierkrieg.) Jn mehreren
Volksverſammlungen hier wurden gleichlautende Reſolutionen ange
nommen, in denen die Teilnehmer nach Kenntnisnahme von den mit
den Vertretern der Brauereien geführten Verhandlungen erklären, daß
der Kampf ſolange fortgeſetzt werden müſſe, bis die Brauereien ſich
bereit erklären, die Steuer zu tragen, die ſie nach Anſicht des Geſetz
gebers zu tragen hätten. Sodann wurde der Vorſchlag gemacht, die
Verhandlungen weiter fortzuführen.

Krimmitſchau, 24. Auguſt. Vom elektriſchen Strom
getötet.) Geſtern nachmittag wurden hier ein Maſchinen meiſter
und ein Arbeiter von der Hochſpannungsleitung getötet. Nach
dem Unfall verſagte in der Stadt auf einige Zeit die elektriſche Kraft.

Landwirtſchaftliches.
Für die nächſte Wanderausſtellung der Deutſchen Land-

wirtſchafts-Geſellſchaft, welche in den Tagen vom 6. bis 11. Juni
1907 zu Düſſeldorf ſtattfindet, ſchließt bereits am 31. Auguſt
1906 der Anmeldetermin für Dauerwaren für Jn- und Ausland
und für den Schiffsbedarf, weil die zum Preisbewerb kommenden
Gegenſtände an einer Prüfungsreiſe über den Aequator teilnehmen
müſſen. Zugelaſſen werden alle zur Dauerware ſich eignenden
Erzeugniſſe deutſchen Urſprungs. Anmeldepapiere ſind von
der Hauptſtelle der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft,
Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14, zu beziehen. Die Schau
ordnung für die Ausſtellung wird in der Oktobertagung vom 22.
bis 25. Oktober d. J. zur Beratung kommen. Anträge zur
Schauordnung ſind bis zum 1. September d. J. an die Hauptſtelle
der Geſellſchaft einzureichen.

Es iſt alles nur ein Uebergang, ſagte der Fuchs, als ihm
das Fell über die Ohren gezogen wurde. Mit demſelben Galgen-
humor müſſen auch Roggen oder Weizen in den Winter gehen, wenn
ſie nicht das unter die Füße bekommen haben, was ſie brauchen.
Stalldünger allein genügt nicht bei den anſpruchsvollen neuen
Sorten, um ſie ertragreich und winterhart, zu machen. Man
muß, wie es ja größtenteils auch ſchon geſchieht, zum Stalldünger
2——3 Zentner Thomasmehl pro Morgen geben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Eiſenbahnaſſiſtenten a. D, Adolf Vick

zu Freyburg im Kreiſe Querfurt, bisher zu Schöneberg bei Berlin,
und Hermann Hüttenrauch zu Saalfeld (Saale), dem Steuer-
ſekretär Hermann Dähne zu Magdeburg der Kronenorden vierter
Klaſſe dem penſionierten Bahnwärter Heinrich Töpfer zu Wolfs
burg-Unkerode im Großherzogtum Sachſen-Weimar- Eiſenach und dem
bisherigen Eiſenbahnvorſattler Karl Franke zu Gotha das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des
Ritterkreuzes 2. Kl. des Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen und
des Ehrenkreuzes 4. Kl. des Schaumburg-Lippiſchen Hausordens dem
Hauptmann Grafen von Perponcher-Sedlnitzky, Flügel
adjutanten des Großherzogs von Sachſen des Komturkreuzes 2. Kl.

d s Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens dem Major
Er ſenius, Flügeladjutanten des Fürſten zu SchwarzburgSondere
hauſen.

Der Landgerichtsdirektor Fromme in Magdeburg iſt zum
Präſidenten des Landgerichts in Jnſterburg, der Gerichtsaſſeſſor
Dr. Ribbentrop in Magdeburg zum Amtsrichter in Hohenfalza,
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Rehbein in Wanzleben zum Amtsrichter in
Wanzleben, der Gerichtsaſſeſſor Beg rich in Halberſtadt zum Staats
anwalt in Beuthen O.-S. ernannt worden.

Den Domänenpächtern Oberamtmann Friedrich Gerlach zu
Stanneitſchen, Oberamtmann Max von Lenski zu Seedranken im

Regierungsbezirk Gumbinnen, Oberamtmann Gotthold Bothe zu
Quartſchen, Oberamtmann Otto Horn zu Altmahliſch im Regierungs
bezirk Frankfurt a. O., Oberamtmann Wilhelm Hoberg zu Strumin
im Regierungsbezirk Poſen und Oberamtmann Richard Merkel zu
Neuhof im Regierungsbezirk Breslau iſt der Charakter als Amtsrat
verliehen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 21. Auguſt 1906.
Gallus, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam,
bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe,
Frhr. v. Uslar-Gleichen, Oberlt. und Adjutant beim
Kommando des Kadettenkorps, in das Garde-Gren.-Regt. 1 verſetzt
und auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.
kommandiert. Karpowski, Oberlt. an der Haupt-Kadetten
anſtalt, zum Adjutanten beim Kommando des Kadettenkorps er
nannt. Moſchner, württembergiſcher Oberlt., Erzieher an der
HauptKadettenanſtalt, unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt, in das
Kadettenkorps eingereiht. v. Bülow (Adolf), Lt. im Jnf.
Regt, 60, als Erzieher zur HauptKadettenanſtalt verſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden, Freitag, 24. Aug. J. Preis von

der Donau. 4000 Mk. 1400 m. Mr. Rays „Frithjof“, 1.,
Hrn. A. v. Kaullas „Razzia“ 2., desſelben „Vicar“ 3. Tot.: 12 für
10. Platz 13 und 22 für 10. Sechs liefen. II. Preis von
Karlsruhe. 12 700 Mk. 1600 m. Mr. G. Zohnſons
„Calabaſh“ 1., Hrn. H. Strubes „Calvilla“ 2., des Haupt
geſtüts Graditz „Leoparde“ 3. Tot.: 130 für 10. Platz 37 und
26 für 10. Vier liefen. III. Fürſtenberg-Memorial.
Ehrenpreis und 60 000 Mk. 2000 w. Des Hauptgeſtüts
Graditz „Hammurabi“ Hrn. H. Strubes „Derby
Cup“ Graf le Marois „Quinconce“ 3. Totes Rennen um den
erſten Platz. Tot.: 30 (Hammurabi“) und 33 („Derby Cup“) für
10. Platz 27 und 24 für 10. Vier liefen. IV. Hamilton-
Stakes. 5000 Mk. 1000 m. Hrn. R. Haniels „Biarritz“ 1.,
Graf C. E. Reventlows „Sinbad“ 2., Hrn. Weinbergs „Liebesgruß“ 3.
Tot.: 19 für 10. Platz 13, 17 und 15 für 10. Fünf liefen.
V. Wellgunde-Steeplechaſe. 6000 Mk. 5000 m. Lt. Bau
manns „Mafeking“ 1., Rittm. v. d, Kneſebecks „Annette“ 2. Tot.:
13 für 10.

Vermiſchtes.
W. Erdbeben in Auſtralien. Jn Carcoar (Neuſüdwales) wurden,

wie aus Sidney gemeldet wird, am 24. Auguſt leichte Erdſtöße verſpürt.
W. Jn dem Prozeß wegen Landfriedensbruch gegen eine Anzahl

Bewohner von Elchesheim bei Raſtatt, die im Mai d. J. aus Partei
nahme für den katholiſchen Geiſtlichen Feindſeligkeiten gegen den Elches
heimer Hauptlehrer begangen hatten, wurde am Freitag abend das
Urteil gefällt. Vier Angeklagte wurden zu je drei Monaten Gefängnis,
einer zu vier Monaten und zwei Wochen und ein anderer zu vier
Wochen Gefängnis verurteilt. Ein Angeklagter wurde freigeſprochen.
Den Verurteilten wurde die Unterſuchungshaft angerechnet.

W. Das engliſche Geſchwader iſt am 24. Auguſt von Trieſt nach
Venedig abgefahren.

W. Eine ſchwere Anklage. Man meldet uns aus Breſt
(Frankreich) Die Gräfin Roadlec du Porzis hat beim Unter
ſuchungsrichter gegen den in Paris lebenden ruſſiſchen Staatsrat
Greger, der Gaſt auf ihrem Schloſſe war, die Anklage erhoben, ihr
ihren mit Diamanten geſchmückten Ring, den man in Gregers Reiſe
taſche gefunden hatte, geſtohlen zu haben. Greger beſtreitet den
Diebſtahl auf das entſchiedenſte und erklärt, er ſei das Opfer einer
Jntrigue. Er wolle von ſeiner Jmmunität als Diplomat keinen
Gebrauch machen und in Breſt bleiben, bis die Angelegenhet auf
geklärt ſei.

Dampfſchiffahrt auf dem See Genezareth. Auf dem See
Genezareth (See von Tiberias,), der bis jetzt nur mit Booten
befahren wurde, kann man ſeit einigen Wochen ein ſtolzes Dampf-
ſchiff ſehen, das den Verkehr zwiſchen den am Ufer des Sees gelegenen
Ortſchaften vermittelt. Die zur Zeit Jeſu ſo verkehrsreichen Ufer ſind
jetzt ganz verwahrloſt und verödet. Am Oſtufer gibt es nur zwei
bewohnte Dörfer, am Weſtufer iſt neben der Stadt Tabarye nur das
Dorf El-Medſchdel zu nennen. Erſt ſeit den letzten Jahren regt ſich
neues Leben, beſonders ſeitdem ſich am Chan Minje eine Kolonie des
katholiſchen Paläſtina-Vereins Deutſchlands niedergelaſſen hat. Durch
die neueröffnete Schiffahrt hofft man den Verkehr in und mit den Ufer
orten ein wenig zu heben.

Panik bei einer Theatervorſtellung. Ein ſchreckliches Unglück
ereignete ſich, wie bereits kurz gemeldet, in Koſtenblatt bei Dux in

Böhmen während der Vorſtellun eines elektriſchen Theaters im Sanl
eines Gaſthauſes. Dem „L.A.“ wird hierüber noch gemeldet:
Während der Vorſtellung eines Kinematographen, den ein zwölf
jähriges Mädchen bediente, fing plötzlich der Bilderſtreifen, den
es um den Arm geſchlungen hielt, Feuer und im Nu ſtand das
Mädchen in Flammen. Der Geſchäftsleiter eilte raſch in die Kammer
und wollte die Flammen erſticken. Dabei ergriff er auch die
brennenden Bilderſtreifen, die bekanntlich aus Zelluloid beſtehen, und
warf ſie in den Saal unter das Publikum. Nun entſtand eine furcht-
bare Panik. Jn dem nur ſpärlich beleuchteten Raum ſtürzte alles in
wilder Flucht durcheinander und ſuchte den Ausgang zu gewinnen,
vor dem ſich indes ein langer Tiſch befand, der es unmöglich machte,
die Tür zu öffnen. Jm Saale defanden ſich an 50 Kinder, die
im Verein mit den weiblichen Theaterbeſuchern entſetzliche Hilfe-
und Jammerrufe ausſtießen. Die Kinder wurden von den ſich
wie wahnſinnig gebärdenden Erwachſenen einfach nieder
getreten. Die zwanzigjährige Roſa Keil wurde fürchterlich
zugerichtet und lag zwei Stunden ohne Beſinnung. Sie erlitt
lebensgefährliche Verletzungen. Während alles verzweifelt ſich zu
retten verſuchte, ſpielten ſich vor dem Gebäude die aufregendſten
Szenen ab. Eltern wollten ihre Kinder den Menſchenknäueln entreißen,
waren dies aber nicht imſtande, weil die Kinder im wahrſten Sinne
des Wortes zwiſchen Menſchenleibern eingekeilt waren. Ein Herr H.,
der ſein Kind retten wollte, holte eine Leiter herbei, um beim Fenſter
einzuſteigen. Jm Nu hingen 10 bis 12 Perſonen daran, ſo daß es
Herrn H. unmöglich war, hinaufzugelangen. Die Leiter kippte um,
und alle Perſonen fielen zur Erde. Faſt ein jeder der etwa 150 Zu-
ſchauer erlitt größere oder kleinere Verletzungen. Die Unterſuchung
wurde eingeleitet.

Von einer „Verſchmähten“. Das Polizeikommiſſariat Währing
in Wien hatte ſich vor einigen Tagen mit einer merkwürdigen Sache
zu beſchäftigen. Ein junger, im Bezirke bekannter und ange-
ſehener Mann erſchien auf dem Kommiſſariat und überreichte
dem dienſthabenden Beamten einen Karton, der durch die Poſt
angekommen war, einen Poſtamtsſtempel aus dem 2. Bezirke,
die genaue Adreſſe des jungen Mannes und die Aufſchrift „Blumen“
aufwies. Der junge Mann hatte den Karton in heiterer Stimmung
geöffnet, war aber ſehr erſchrocken, als er ſtatt Blumen eine lebendige
Schlange erblickte. Ferner befand ſich in der Schachtel ein Zettel
mit den lakoniſchen Worten „Von einer Verſchmähten“.
Der Name und die Adreſſe der Aufgeberin: Anna S in der
Leopoldſtadt erwieſen ſich als fingiert. Eine Unterſuchung der Schlange
ergab, daß es ſich um ein Exemplar der giftigen Kreuzotter,
welche auch in Niederöſterreich vorkommt, handelte. Da der junge
Mann über die Herkunft der gefährlichen Sendung auch vermutungs-
weiſe nichts angeben konnte, ſcheint es ſich um eine Verwechslung des
Adreſſaten mit einem anderen zu handeln, wodurch die Sache nur noch
romantiſcher wird. Die Giftſchlange wurde von Amts wegen getötet.

Das Bekenntnis eines „Wunderdoktors“. Der „Wunderdoktor“
Chriſtian Marock, der in Braunſchweig ſoeben zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, hatte in ſein Tagebuch folgenden Spruch
geſchrieben „Solange die Toren nicht aus der Welt verſchwinden,
wird unter ihnen ſtets ein Kluger ſein Brot noch finden.“ Ob dieſes
Bekenntnis einer ſchönen Seele denen, die nicht alle werden, die Augen
öffnen wird

Die betrügeriſche Bürgermeiſterin. Aus Darmſtadt wird
berichtet: Frau Bürgermeiſter Merz Witwe in Großbiberau, die Ehe
frau des verſtorbenen Sparkaſſenrechners, wurde verhaftet, als ſie,
mit einer Ueberfahrtskarte nach Amerika verſehen, eine kleine Reiſe
antreten wollte. Frau Merz hatte die Geſchäfte der Sparkaſſe ſelbſt
ſtändig geführt. Vor einiger Zeit waren bei der Prüfung durch die
Oberrechnungskammer eine Reihe von Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt
worden.

Frauen als Lyncher. Jn Drentford bei London verſuchte
ein Haufen von hundert aufgeregten Frauen einen Mann zu
lynchen, der ſich an einem fünfjährigen Kinde vergangen haben.
ſollte. Die Polizei konnte den Mann nur mit großer Mühe den
Händen der Frauen entreißen. Seine Angreiferinnen hatten ihm
die Kleider zerriſſen und ihn mehrfach in den Kanal getaucht.
Sein Geſicht lieferte den deutlichſten Beweis dafür, daß die Nägel
die Hauptwaffe der Frau ſind. Die Polizei mußte Gewalt ge-
brauchen, um den Mann zu retten, und die Polizeiſtation wurde
ſtundenlang von den Frauen belagert, die in Körben und Schürzen
Steine zum Bombardement herbeiſchleppten. Bei dem Verhör
des Mannes mußten zwölf Poliziſten den Eingang zu dem Ge-
richtsſaale bewachen. Schließlich ſtellte ſich heraus, daß der Mann
das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen gar nicht begangen hatte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
-*SrTTT T -ä-AÄA—— e ’o’o“oe

Was gibts zum Nachtiſch? Was Beſſeres
wohl, als Mondamin-Flammeri
und Fruchtſaft?

Es iſt erfriſchend und bekömmlich in
heißen Tagen und ſehr geſund.

Natürlich nur Mondamin verwenden.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.

(8921)
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Grösstes Lager der Provinz Sachsen,

Gust, Vhlig, Uhrmacher,
ä empfiehlt zn alleräussersten Preisen moderne

Vnion- GIlIashütter UVhren
zu Original-Fabrikpreisen.
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Mitglied d. Rabatt -Spar- Vereins (5 Proz. Rabatt.

Auf jede Uhr 2 Jahre Garantie.
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Amtliche
Bekanntmachungen.
Jm Handelsregiſter Abteilung

A iſt bei der Nr. 1495 eingetragenen

offenen W r GuſtavKamprath in Büſchdorf fol-
gendes vermerkt worden

Helene Kamprath zu Büſchdorf
iſt durch Tod aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden.

Halle a. S., d. 21. Aug. 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt.
A Nr. 1353 iſt bei der Firma:
Wilhelm Leuſcher zu Bahnhof
Teutſchenthal eingetragen: Jn-
haber jetzt: Baumaterialienhändler
Richard AlF zig in Halle a. S.
Der Uebergang der im Betriebedes Geſchoſts begründeten Ver

bindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe
des Geſchäfts durch den Bau-
materialienhändler Klöpzig aus-
geſchloſſen. Die Firma lautet
ſetzt: Wilhelm Leuſcher Nachf.
Richard Klöpzig.
Halle a. S. d. 21. Aug. 1906.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Königl. Landgestüt Kreuz.
Auf dem hieſigen v ſollen am

Montag, den 27. Auguſt, vorm. II Uhr
u Geſtützwecken nichtCl. 10 mehr geeignete Hengſte

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt

gemacht und können die Pferde hier täglich beſichtigt werden.
Landgeſtüt Kreuz, den 22. Auguſt 1906. [1278

Königliche Geſtütdirektion.

zucht-, Nutz-, Milch-Vieh-Kuktion
der Viehverkaufs Vereinigung Calbe a. M. und Umgegend
am 30. Auguſt, vormittags Uhr auf dem Schützenplatze

zu Calbe a. M.
t Verkauft werdenW ca. 150 Kopf hochtragende reſp. friſch

milchende Kühe und Färſen, ſowie
Ochſen und Bullen.

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß hauptſächlich
nur Weidevieh zum Verkauf gelangt. Die Verkaufs- und Abnahme-
bedingungen ſind außerordentlich günſtig. Jede gewünſchte Auskunft
wird bereitwilligſt erteilt. Calbe a. M. iſt Eiſenbahnſtation und hat
ſehr günſtige Verbindungen mit allen Staatsbahnen. [1087

Der Vorſtand.
Verdingung.

Die Zimmerarbeiten für den
Erweiterungsbau der höheren
Mädchenſchule am Unterberg und
Weidenplan. Termin am Donners
tag, den 30. Auguſt d. Js., vor
mittags 10 Uhr im Sekretariat,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
zu Halle a. S. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 37 des Hochbauamts zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Neuverpachtung der
Pfarräcker H.-Trotha.

Zur Neuverpachtung zweier der
Pfarre Trotha gehöriger, am
Mötzlicher Wege und am oberen
Bergſchenkenwege gelegener Acker-
pläne von zuſammen ca. 50 Morgen
Größe ab 1. Okt. 1906 auf 12 Jahre
wird Bietungstermin auf Mitt-
woch, den 29. Auguſt, nach-
mittags Uhr in der Preußiſchen
Krone anberaumt, zu dem Pacht-
luſtige mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß die Pacht-
bedingungen im Pfarrhauſe aus-
liegen und auch im Termin be-
kannt gegeben werden. Der Zu-
ſchlag bleibt vorbehalten. [1376

Halle-Trotha,
den 20. Auguſt 1906.

Der Gemeinde-Kirchenrat.

In der Privatklageſache

des Gutsbeſitzers Heinrich
Rudlofr in Kaltenmark, ver
treten durch die Rechtsanwälte
Czarnikow lordan in Halle a. S.,

Privatklägers,
gegen den Koſſaten Gustav
Vebe in Kaltenmark, geboren
ebenda am 5. Februar 1847,
evangeliſch,

Angeklagten,
wegen öffentlicher Beleidigung hat
das Königliche Schöffengericht in
Löbejün am 25. Juli 1906 für
Recht erkannt

Der Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung des Guts-
beſitzers Heinrich Rudloff in Kalten-
mark zu 60 ſechzig Mark
Geldſtrafe, im Falle der Nicht-
beitreibung zu 20 zwanzig
Tagen Gefängnis und zu den
Koſten des Verfahrens verurteilt.
Auch wird dem BHeleidigten die
Befugnis zugeſprochen, die Ver
urteilung zwei Wochen nach Zu
ſtellung des rechtskräftigen Urteils
einmal auf Koſten des Angeklagten
in der „Halleſchen Zeitung“ ver
öffentlichen zu laſſen. Die Richtig-
keit der Abſchrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die Voll-
ſtreckbarkeit des Urteils beſcheinigt.

Löbejün, den 9. Aug. 1906.
ez. Schmidt.

.Antsgerichsſekretär,
Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtsgerichts.

Zand- Veryattung
eitag, den 7. Sept. 1906,

nachmittags 2 Uhr ſoll im
r 7 Gaſthofe dieder Gemeinde Schiepzig gehörige

Jagdnutzung, enthaltend 1200
Morgen, vom 1. Auguſt 1906 bis
31. Juli 1911 unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden. 11315Schtege g, den 24. Auguſt 1906.
er Jagdvorſteher.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Montag, d. 27. d. Mts.,mittags 12 iſt r verſteigere ich

im Auftrage des Herrn Konkurs
verwalters Benkenſtein

er FuchsWallach,
Ajährig, Wagen

pferd, rein gri ten
gegenl Hund, ſegte n

Verkauf findet Grunſtr. 29 ſtatt.
Diedriehs, Gerichtsvollzicher,

Halle a. S. 1399

Montag, den 27. d. Mts. treffen wieder in großer Auswahl
däniſche ſowie holſteiner

Pferde
bei mir ein.

Fr. Zwickert.Halle m h 8.Desgl. Sbuneretag, den 30. d. Mts. treffen

Ia jährige däniſche u. holſteinr Fohlen

ein. D. ObVieh- Verkauf.
Unſere ſeit 12 Jahren in Carritz ſtattfindende Auktion von ſeit

längerer Zeit hier gezüchtetem oſtfrieſiſchen Rindvieh

ea. 300 tragende Kühe, Färſen,
Bullen und Ochſen,

findet am

c Freitag, den 7. September er.morgens 9 Uhr ſtatt.
Das Vieh, welches nicht hochtragend iſt, kann auf Wunſch noch

bis zum 1. Oktober er. unentgeltlich auf die Weide gehen.
Garantie für Geſundheit des Viehes wird geleiſtet.

Nächſte Bahnſtation: Neuendorf a. D. Carritz der Kleinbahn
Bismark-Beetzendorf.

Der Vorſtand der Viehverkaufs- Vereinigung Carritz
bei Bismark (Altmark). 1086

Wir empfehlen unſere große Auswahl ſolider,
eleganter, militärfrommer

Reitpferde
für jedes Gewicht.

Damenreitpferde er.
M ſengeh Meeheſen

Zur Herbſt-Ausſaat 1906
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hoch ertragreich erprobte,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Hetreide-Spieuz7,

000 kg

Original Heine's kurzer 7 250 ii Orig. Heine's begrannter Squarehead 250 M, 28Winter Teperſon 250 28 M.
weizen Original Heine's Molds red prolific 250 M, 28 M

Rivetts bearded (Rauh-Weizen) 240 M, 27 M
Winter-
roggen:

Original Hadmerslebener Kloſter 235 M, 27 M
Original Heine's Zeeländer 230 M. 26 M

Wintergerſte Großkörnige 215 M, 25
Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und

ſende auf Wunſch Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung. [1368

Kloſter Hadmersleben,Bohn, W und Telegraph: Hadmersleben. F. Heine

Zanr Saat verkaufe:
Champagner-Roggen, ſehr früh reifend, 0858

Mk. 180. per 1000 Kilo.
Petkuser Roggen, liefert höchſte Korn- und Stroh-Erträge,

Mk. 180. per 1000 Kilo.
Square head-Weizen, Strubes Nachzucht, gegen Lager ſehr

widerſtandsfähig, Mk. 200. per 1000 Kilo.
Rittergut Ermsleben a. Harz. E. Rraune.

Trockenschmitzel
zur Lieferung während der Kampagne 1906, ſowie

MelassesVutter
haben frachtfrei jeder Station ſehr preiswert anzubieten
Rammelberg Heicke, Magdeburg.

Kräutermelasse,
D. R. P. 163896

ein Kraft und Sanitätsfutter, welches alle bisher auf den Markt
gebrachten Melaſſefutterarten weit übertrifft. Es ſchmeckt und
riecht wie Alpenheu. Die durch das patentierte Verfahren wirk
ſam gemachten Stoffe der Kräuter vermindern die zu ſtark abführende
Wirkung der Melaſſe. Daher völlige Verdauung und völlige Futter
ausnutzung des gleichzeitig mitgegebenen Hafers und anderen Kraft
futters, ſowie beſſeres Wohlbefinden der Tiere. Verkaufsſtellen bei:

H. Arndt, Ankerſtraße,
Otto Schliack, Magdeburgerſtraße,
Ernst FrankKe, Gr. Klausſtraße,
Mehnert Müldener, Delitzſcherſtraße,
L. Büchner in Trotha. [0781

C. BRirilIce, Viehhandlung,
z Brunnenſtraſe 65. Fernruf 786.futterschweine

ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
chweine ſind gegen Rotlauf geimpft.

d

100 kg
28 M

[1370

ſtehen von Monta
Sämtliche

Santweizen
erſten Abbau von Strube's Original,
p. 1000 Kilo 190 Mark verkauft

Rittergut Wedlitz
bei Nienberg a. S.

der Allgemeinen Schwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Anerkannt durch die
Landwirtſchaftskammer.

Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-
reiche Pedigree-Züchtungen:

1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück. [1369Beim Konkurrenzanbau der D.
L. G. u. des Direktor Bachmann
übertrafen unſere Weizen in
Mecklenburg, Hildesheim, Leipzig,
Pfalz, Schwaben, Mittelfranken,
Königsberg, Schwarzwald, Apen-
rade erheblich die Konkurrenzſorten.
Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher

halbe Fracht.
Deutſch-Schwediſche

Saatzucht- Anſtalt, Abteil. 5.
Naſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Roter Wechſelweizen
zur Saat.

Roter Wechſelweizen iſt von
der fürſtlich Hohenloheſchen Güter-
verwaltung Podebrad in Böhmen
ſeit Jahren angebaut, hat ſtets die
höchſten Erträge gegeben bei
höchſtem Klebergehalt und ſich als
vollkommen winterhart bewieſen.

Roter Wechſelweizen muß, um
hohe Erträge zu erzielen, ſtets
abwechſelnd als Sommer- und
Winterweizen angebaut werden.
Jch baue denſelben ſeit 4 Jahren
mit beſtem Erfolge er iſt voll-
ſtändig winterhart u. widerſtands
fähig gegen Lagern. Bei einem
Klebergehalt bis 48 iſt er für
die Mühle der beſte bis jetzt an-
gebaute inländiſche Weizen.

Jn dieſem Frühjahr angebauten
Wechſelweizen empfehle ich zur
Herbſtſaat.

1000 Kilo 240 Mark.
Säcke einzuſenden. [1291

G. Boltze, Salzmünde.
Zur Sagt verkaufe:
Rauhvrizen,

auf Harzbodengewachſen, 200 Mk.

per 1000 Kilo. [1374
E. Braune,

Rittergut Ermsleben a. Harz.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugeben
Ktrubes Square head Weinen

pro 50 kg 10 Mk.,
Petkuser Roggen

pro 50 kg 9 Mk.,
Prof. Alberts Winter Gerste

pro 50 kg 9 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

mehr ermäßigt ſich der Preis um
25 Pfg. pro 50 kg. (1373

Domäne Schladebach.

Ernteſeile,
mehrere Jahre halt- u. brauchbar,

per Schock 36 Pfg. und
per Schock 40 Pfg.
liefere ab Fabrik hier. [1050

Seile zum Rübenſamen billiger.
Rob. Günther, Quedlinburg a. H.

Jriſcher Coub,
6 Jahre alt, Glanzrappe, hoch-
elegantes abſolut ſtadtſicheres
Dogecartpferd, auch geritten, zu
verkaufen. Offerten unter Z. e.
1106 an die Exped. d. Ztg.

20 holländ, Rinder,
zur Maſt und Zucht geeignet, ca.
6--7 Ztr. ſchwer, à Ztr. 38 Mk.,
abzugeben. Gefl. Anfr. unter
Z. r. 1098 an die Exped. d. Ztg.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Sächfiſche,

III
Am Donnerstag, d. 6. September,

vormittags 10 Uhr
und, soweit erforderlich, die nächstfolgenden
Tage werde ich Karlstrasse Nr. 42 die
Gesamtbestände des zur Auflösung Kkommen-
den, seit über 50 Jahren bestehenden

Laxus- I. Leichen-
Fuhrgeschäfts

Wagenpferden,
ca. 200 div,. Wagen

(Kupees, Mailchoches, Landauer, Dogcarts,
Solbstfahrer, lagdwagen, Kremser, Trauer-
Wagen, Leichenwagen, Droschken pp.) mit
allem Zubehör, sowie Geschirre, Livreen,
Stallutenzilien, Regen- und Woll-
decken pp. öffentlich meistbietend gegen

sofortige Zahlung versteigern.
Ein eventueller Gesamtverkauf ist nicht aus-

geschlossen.
Berlin-Schöneherg, Rosenheimerstr. 26.

Dorenberg,
Königl. Auktionskommissar.

D. L. G.
Saatgqut!

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-
Gerste, Winter-Oelsaaten, wie Saatgut

andere
für den land wirtſchaftlichen Betrieb iſt durch die

Saatſtelle der Deutſchen Landwirt
ſchafts- Geſellſchaft

unter den ſicherſten Lieferungsbedingungen preiswert erhältlich
und zwar namentlich aus

von der D. L. G. preisgekrönten Saatgut-Wirt-
ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.

Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die SaatPreis-
liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Jntereſſenten auf
Verlangen geſandt durch die [0444

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft
(Saatstelle),

Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14.

1357)]

Drivinal-Zreuotedts Saatyut

Meine Original Squareheacdh-Weizenzuehten, unter denen
sich „Breustedt's Neue Hauptzucht“ durch allerhöchste Erträge,
„Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch allergrösste Winter-
W bei hohen sicheren Erträgen allen deutschen Hoch-
zuchten gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.
Heinrich Roggen“, der gegen die namhaftesten Sorten einen Mehr-
ertrag von I Ztr. pro ha ergab, liefere ich
1000 kg M. 220.-, kg M. 115. 100 kg M. 24.-, 50 kg M. 12.50.

„Original Breustedt s Harzer Victoria Roggen u. „Breustedt's
verbess. Petkuser Roggen“, durch hohe Erträge bekannt, otteriere
1000 kg M. 200. 500 Kg M. 105 100 kg M. 22. 50 kg M. 11.50.

Preisſiste mit ausfüſrſicher bescnireſbung meiner Zuchten
gratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ist von der Land-
wirtschafts kammer anerkannt, es kommen daher nur

die halben Frachtkosten zur Berechnung.

Sehladen am Harz. Otto Breustedt.
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Eine Auswahl
jüngerer und

älterer,
leichter und

ganz ſchwerer

Arbeitspferdeſteht preiswert zum Verkauf.
Halle a. S., Gaſthof grüner
Hof, Telephon 257. 1364

Der uf der Domäne
5 Asmusſtedt bei

Ka z Ballenſ a. H.
e ſinla Rambouillet-Jährlingsböche

abzugeben. Vor Beſichtigung wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. 0559

Wiskyſpurig, gut erhalten,
4 gute kräftige Ackerpferde,
5 bis 10 Jahre, etwas angefahren,

e es

Am Dienstag, den 28. d. Mts.
trifft bei mir ein Transport

prima
echt belgiſcher Saugfohlen

ſowie
belgiſcher Acherpferde

ein, die ich zu
ſolideſten Preiſen

zum Verkauf ſtelle. [1362

Walter Sernau,
Pferdehandlung,

Halle a. S., Töpferplan 3.

r Haages Fuhrwesen,Einen ſprungfähigen [1371] Berlin O., Scharnweberſtr. 4.
erFriedrichswerther Nachzucht) ver Roggenflegelſtroh

kauft Meyer, Rittergut Laue kauft ſtets z. höchſten Tagesvpreiſe
bei Delitzſch. X H. Köpoe, Halle a. S., Triftſtr. 16.
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Höcohste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatesmedailfe.
Höohste Auszeichnung auf der Allgem. und Weltausstellung in Lüttioh [1905:

Grand prix, Ehrendipiom für Wissensechaft., Louen- Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.
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Internationale ohrgesellschaft Akt. -hes.
ErkoelenzTeleagramm-Adresse: Raky Eretenz.

J

Tiefbohrungen jeder Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung.

im Bergfreien u. in Hannover.

9

5

e

Bohrprojekte.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen

Patentiert in allen Hauptstaaten.

Sicherer Gebirgsaufschluss
durch volle Kerngewinnung.

Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren.

Fabrikation u. et n von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghbau. P

Ceauhohrhisting: Weh tn e e n ben tn a n t An Sr s z rbCamnihohrle in. 4 I. April 1905 bis 31. März 1906 16,632 m
Grösste Monatsleistung 22 741 erer. [6254

Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

Aufzüge
und Fördertürme

rür alle Materialien,
„„allen voran“,

senKrecht oder schräg, mit
Handbetrieb, elektrischem oder anderem
Motorantrioeb und Niederlass-
vorrichtungen, durch beliebig
viele Etagen, mitpolizeivorsebriftlichen
Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
Etagenverschlüesen, anschliessend an
alle Arten von Weiterbeförderungen,
durch Luft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Dransporteure u. s. W.
nach neuesten technischen Prinzipien

liefert tadellos montiert

Otto Neitsch, Halle (Saale),
Fabrik für Transportanlagen. [3982

WäscherollenS für Hausgebrauch ſowie alle anderen Arten
liefert bei langjähriger Garantie

Landmesser,Wäſcherollenfabrit, Halle a. S., Taubenſtr. 9.

Proſpekt gratis und franko.

e eXolländische Dachpfannen
in naturroter leuchtender Farbe,

vorzüglicher Qualität, bis zu 20 Waggons täglich

ſofort laslieferbar? Billigſte Frankopreiſe und Muſter gern zu Dienſten.

Gera (Keuß). A. Dressoel.
Telegramm-Adreſſe: Telephonanſchlüſſe

Baudressel, Gerareuss. Nr. 167 und e

o 59D u 5S 72d 9e

8 u rwoJ HW GelochteBleghe 2
Maschinenfabrik BaumActiengesellschaft 88

Herne i. V. Jin allen

Wellen S
BeS

o V. r2 z
Gleiſe, WVagen, Lokomotiven Dertl.

Erſatzteile jeder Art.

aller Art, auch englischeFteinkon en Anthracitkonle, West-

ts. Nass-
presssteine, böhm. Hol2z ete. billigst bei

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,

Clischen gebroch. CoaK,

Klinkhardt Schreiber Nachf.,

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

i Grude-

Neue Promenade 12. Fernsprecher 203.

W Kauſen Sie die besten Maschinen für die
M Sandverwertung

BEI: Emil Ahrens, Halle a. S.,
Kaiserstrasse 23.

Masohinen für Zementdachziegel M.Maschinen für Tagesleistung von 400——600 Ziegel
Unterlagsplatten 100 Stück
Mauersteinmaschine für Kalk- oder Zomentsteine

Firstziegeleinrichtung M. 25. Brunnenringform 50.
Hydraulische Pressen 500.Moech. Mauersteinsehlagpressen, Hand- od. Riemenvbetrieb 700.

Voll ständige Rinrichtungen für KalKsandstein-
fabriken mit und ohne HärteKkKessel.
Einrichtungen für Asbestschiefer.

Kataloge gratis. Wiederverkäufer gesucht. Erste Zeugnisse,

vorfür Gas, Benzin, Petroleum
Solaröl, Ergin, Spiritus,

neueste, einfachste, eigene Konstruktion.
W Besto billigste Betriebskraft für

M Kleingewerbe und Landwirtsehaft.M Sauggas Noioren
billiger als Dampfhbetrieb

(1 PS. 1--1 Pfennig).
Saohgemässe Reparaturen Von
Motoren und Automobilen aller Systeme

zu zivilen Preisen. [1377
F. Herbst Go. eenrerarri alle a.

Zur Uebernahme von
Reinigen der Heizkeſſel aller Syſteme,

ch im Abonnement, empfehlen ſich [1228Erſtes Halleſches Reinigungs-Jnſtitut für geiteat9 4 I y heizungskeſſel, Halle a. S., Meckelſtraße 7,

Kupferſchmiederei und Schloſſerei.

80.
100.
65.
80.

S wenn nun
a

Feinste Referenzen.

Wasserversorgungen,
mit Luftdruck ohne Hochreservoir,

S. für Handbetrieb, für Maschinenbetrieb.
Sehr geeignet für Gutshöſe, Lamnd-
häuser, Villen, Gärtnereien, im-

a dustrielle Werke, Gemeinden ete.
Schnellste Hilfe bei Brandfällen.

n n 7 u n
Vorzügliche Garten-Berieselung.

Uni on Wasserversorgungs- und
Pumpen-Industrie, G. m. b. H.,

Berlin-Charlottenburg,
Tauroggenerstr. Ia.

S Prospekte u. Ingenieurbesuch

n Kostenfrei.

Kartoffel-Säcke, 22 Pfg. pro Stück.
Alle Sorten Säcke, Decken und Planen

liefert weſentlich billiger als die land wirtſchaftlichen Zentral-
Verkaufſtellen

Fritz Zzirkenbach, Halle a.
Säcke-, Planen- und Decken-Fabrik. [1107

dein r. tbauten.
denkhbrunnen u. Bohrbrunnen,

sowie Sohachthau u, unterirdischer
Stollenhau, Bohrungen nach Braun-

Kohle, Ton und Wasser.

Billigste Preise

I

(Drehrollen)
für Lohngebrauch (Mangelstuben)
sowie jeden anderen Bedarf für

und Kraftbdetriob in jederFerd. Carl Söhne, c. Grösse,. Das Neueste:
alle a. S., Herdorsitr. 4.

e
Durchdrehmangeln
mit hoher Glättfläche,

aplielend leichter Gang und hoerr-
lohste Wäsocheglättung. Zahblreioh
rämiiert. Leichte Zablungsweise.
orzüglichste Kapitalanlage, loh-

nendste Lokalausnützung.

R. Wahren, Chemnitz,
Weberstrasse 12-14.e e

Langjuhrige Erfahrung.
Im UVUmsatz konkurrenszlos,

Holzwolle in Ballen
Eleganter Halbverdet,

gſitig, billig verkäuflich. Off. u.
a. 1104 beförd. die Exp. d. Ztg. und einzeln Gr. Märkerſtr. 28.

Wollen Sie
verkaufen?

gleichviel
Detail-,

welcher Art, Grundſtück,
Engros-Fabrikgeſchäft oder

Gewerbebetrieb, hier oder auswärts?

Juchen Sie
Teilhaber?

ſtill oder tätig, mit kleinerem oder
größerem Kapital?

Hunderte Anerkennungsſchreiben und
Referenzen

beweiſen, daß Sie raſcheſt und verſchwiegen Jhr
Ziel erreichen, ohne Proviſionszahlung, da keine

Agentur, durch

e. Kommen ſachf. Leip zahön arhher 17.

Verlangen Sie koſtenfreien Beſuch (auch auswärts)
zwecks Beſichtigung und Rückſprache.

Jnfolge der auf meine Koſten, nachweisbar ganz-
jährig in 1019 Tageszeitungen erſcheinenden

Jnſerate ſtehe ich ſtändig mit Tauſenden Reflek-
tanten für Objekte aller Art in Verbindung, daher

meine enormen, konkurrenzloſen Erfolge.
Altes, großkapitaliſtiſch
mit eigenen Bureaus

fundiertes Unternehmen
(keine Proviſionsvertreter

in Dresden, Hannover, Karlsruhe i. Baden,
Köln a. Rh. und Leipzig.

Enormer Gewinn
iſt an einem Bergwerkspapier (keine Börſenſpekulation) zu
verdienen.
eventuelle Gewinnbeteiligung.

Ein verſierter Fachmann gibt genaue Auskunft gegen
Die Anteile ſind jetzt noch billig

zu haben und werden daher nur ſofortige Offerten berückſichtigt.
Adreſſen unter E. B. 2481 beförd. die Annonc.-Exped. Rudolf
Mosse., Berlin S. 14. [1354

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
Becker, Halle, Martinsberg 9. [0516

Nagel.
Weidger. Jäger, Fabrikbeſitzer,

ſucht Anſchluß an gute Jagd oder
Uebernahme einer kleinen guten
m und Feldjagd. Off. unt.

llos an die Exped. d. Ztg.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldsehränke,8 Gitter aller Art.
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Pferdeſchu
ausgezeichnet gegen Ver
brauch auf harter, glatter

Straße, gegen Huf- und
Beinſchäden, Geh
ſtörungen uſw.,S bietet meine form

bare Hufeinlage a.
Gummi und Kork.

Beſeitigt entſtandene Fehler, paßt
in jeden Huf, wieder benutzbar.
Paket Mk. 2 und fünf franko,

mit Gebrauchsanweiſung.

Hofl. Bernh. Vogeler, Erfurt.

Dehne'“ſcher
Dampfdreſchſatz

mit Welperſcher Ballenſtroh-
preſſe preiswert verkäuflich.
Näheres anker Z. s. 1099 durch
die Exped. d. Ztg. [1311
X Hochfeiner u volztaturho ö,S Jagdwagen, h o8 gebraucht, billig zu ver-

kaufen. [1365x Gaſthof zum n Hof,
X Halle a. Telephon 257.

ut erh., u. ein paarLandauer, et Ruhr
zu verk. P. Kohlbach, Gröbers.

Süägeſpäne
korb, fuhren u. G sonwuiſe haben
viüigt abzu en

ges We. Sohn,m. b. H, m und Hobelwerke,
Halle-Trotha. [9067

Einen größeren Poſten [1392

Sandwicken
mitJohannis-Roggen, verkauft
Rittergut Laue bei Delitzſch.

Ein ſelbſtändiges [132
Rittergut,

Std. Bahn ab Stadt Marien
burg (W.-Pr.) und 3 Kilometer
ab Stadt und Bahn, von 720 Mrg.
inkl. 100 Mrg. Wieſen, der Acker
nur Weizen- und Rübenboden,
Ausſaat 100 Mrg. Weizen, 100

Morgen Rüben ec., die Gebäude
großartig, mit viel. ſchön. lebenden
Inventar und brillanter Ernte, mit
60 000 Mk. Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Th. Hannemann,
Danzig, Frauengaſſe 49.

Landgnut,
110 Morg. groß, neue Gebäude,
utes Jnventar, Jagd und guter

Rehſtand, herrlicher Ort am Walde,
iſt günſtig verkäuflich.
Richard Glass, Wiehe a. U.

Meine Molkerei,
in einer Provinzial- Hauptſtadt
gelegen, für Kaufleute oder Land
wirte äußerſt glänzende Exiſtenz,
will ich bei 20 000 Mk. Anzahlung
anderer Unternehmungen wegen
ſofort verkaufen. Der Umſatz iſt
ſpielend zu verdoppeln und
beträgt der Jahresnutzen ſchon
jetzt 10 000 Mk. netto.

Offerten unter O. K. 58 an
Vogler,

Kleine [1329Waſſer- od. Windmühle

wird von kautionsfähigem Müller
ſofort zu pachten geſucht. 4 u.
Z. v. 1102 an die Exped. d. Ztg.

Ernteſeile
zum a e mehrereJahre 32 Der liefert perSchock 32 1234
Rob. t Quedlinburg.

Kaufe jeden Rogg [0708
Weizen u. R net
nach Tagespreis, s tpreſſung)
Lieferung nach Wunſch

Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Strohſeile
liefert prompt [1049
Rob. Günther,

Quedlinburg.
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